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Gedanken zum Sudetendeutschen Tag 1967

"Kein Fri.d. durdl treu€s Unr.drt' so lautele die Devise des
Sudetendeut.ctlen Tages in München. Diese wenigen Wort€
fuß€n aul einer allen E.Iahrüng des M.nsdengesöledrt€s,
daß nämlidL ein darerballer Friede nur auf der Basis des
Recht.s und der Geredrligkeit abgesd ossen weld€n kann,
dern Ccwalt orzeuEt wiede! Cewelt und Drud{ immer
cesendrudc Nür eine wirklide Friedenso.dr'ü9, di€ freie
Vereinbarung zwisöetr den Völkern kaDn einen wahten
Fri€den si.hern bd künftige Kriege vemeiden helfen. Ge-
rade das Gegenteil aber laben die Staalen des Ostens iE
sog€lanrten "Karlsbader Programm" vor ejnigen Tagen
besd ossen. Sie wollen dort keine Veßöhnung und Ve6län.
digung zwisöen den Völke.D, sorde.n ein neues Friedens-
diktat Unter anderem lordeln sie die Anerkennung der
oderNeiße-Linie als polnisöe Westgrenze, Anerkennung
der oslzone als eigenen deutsöen Staal Ausklanmerung
wesrBe.lins als "besondereD Raun" uld Annulierung des
Münöner Abkonmens er tuüc, d. h. yon allem Anlang an.
welöe unübereehbaren FolgeD aber diese Niahtigkeitserklä-
runq tür die Sud€tendeuisahe Volksgruppe na.h siah zieheD
wnrde!, hat de. bekaüte Völkerrechtiei der UDiversität
Mainz, Dr. Dr. Kurt R ab I h€rvorgehoben:

1,Uns€re Staatsangehörigkeit würde in Mitleidensöafl ge-
zogen, denn der deuts.h-tsöedroslowakisde Vertlag vom
21. Novenbcr 1938, der unsere Staatsangehörigkeit regelt,
hnrqt so eiq mit der GebietsreqeluDq zusamen, daß bei
eir€r Nidrligkeitserklälung dieses Ve.trages unsere deut-
sdle Staatsanqebörigkeit auf jeden FaU iD Fiage gestellt
ware. Die Reötswirksamkeit nit de! seineneitigen Ge-
bietsregelung und die Reötswirksankeit des ENerbes
der deursdren staatsbürg€.söaft durö die SudeteDdeut
schen können eber jurislisd! Diöt getremt werden,

2.Ein schw€res Problem ergabe 3idr Iür alle diejeniqeD -gleiögültig ob Deutsdre aus dem Alt.eiö. Sudetendeur-
sche, Ostelreidrer usw. - die in den südetendeutsden
cebieten nach deren ubergang in deutsde cehietshohetl.
als ötf€ntliöe B€dienstete tätig wa.en, gteiahgüllig, auf
welöetr LebeDsgebieten ihle TÄtigkeit gelegeD hat. Jeder
deulsöe Verwaltungsakt, wie z@ Beispiel aUe gericht-
lidlen Urt€ile. Eintrngugen in öllentliöe Bnöer usw.
wä.en als nidrlig, d. h. als Reölsanhaßug aDzcehen und
die dabei beteiligt€n deüßöen Beante4 Ridler, Lehrer,
Bürgerneister utrd sonstiqen öllentliden Angesrellten
wdler dem tsöeöostowakisdren Stäat oder eiD2elnen,
du!ö diesen Staat vertretelen Bürgern gegenilber, die
sich geschädigt fühlen, zun Schaden€rsatz persönlich ve!-
pnichtet, W€löe Lawine vo! ForderüÄgen sidr hier in
Bewegung se'zen lonnlc. dilrfle jcden kld s"'n.

3. Weiter bestünde die Gefah! der Rechtsunwirksamkeit rein
privätredrtlidßr Willerserklärungen wie Ehesölie0un-
gen, Eheli.hteit von Kinrle.n, Gültigkeil von v€mäötiis-
sen, Ab3drluB privatredttlider Verträge usw. usw.

4. Sudete.deutsdre, die in der deutschen Wehtuacht gedtent
haben, könnten als Deserteure angesehen ünd von de.
CSSR strafredrtliö verfolg! werden.

Aüs diesen, dulchaus lidrt vollständigen Aufzäblung€n eF
seher wir, daß das Sdrid.sal jedes Einzelnen von uns mit
der, von den Tsöeöen gefordelten Nidtigkeitserklärung
ve*nüpft ist, Es mq6 dahe. Dit ällen Mitteln versuöl wer-
detr' ursere ReqieruDg von der Abgahe einer solöe. Erklö-
rung zurück2uhalten, Vor auem aher dürfen wir niöt auf-
höreD, imner wieder aul die, auch dem deutschen Volke
zusleb€nden Meß.henredte und Grundfreiheiten, die ge-
rade in unseren FaIe buahstäblt.h mit FnBen gerelen wur-
deD, htnzuw€isen, Wir müsser ru den Männem stehen, dle
in nalio&len urd inle.nationalen Bereidr für unsere R€öte
känpfen. Lasse! wir uns vor keh€r nodr so raffinierten
Fe.nsehreportage. von keiner kirdliden Steue, die etw!3
versdreDken rill, was ihr nidrt gebört (EKD-Denksörift),
vo! keinem Hetzartikel qege! uns in einem der Masse!-
blätier und au.h ni.ht von,wjt2lgen'Kabarettisten eln-

Wir wehren us dageger, daß uns 2usärzlidl zu den bereits
gebra.hten ungeheueren Oplem und erlitleneD DlaDgs.len
noci weiterer Sdaden zugefügt werde,

Abe. auch die Fotgen Iü! dte Bundes.epublik wär€n lurdt-
bar. Fü! den FaU de! Niötigkeitserklälung des Mtlnchder
AbkomneDs hat die tsdreöisöe Regieruds bereits Jetzl

t?8

angekündisr, ddß sie als erste Rate 180 \'1illidrden Tschedro-
k.onen als S.[ddenersdtz von der dcutsdren tsundesregie-
rug verlang.n we e Der Kampf der Sud€tendeutsden
Landsnanns(hdlt sird älso nidlt nür in Intercssc der Snde-
lend.utsö.D sondcrn in Interesse des gdnzcn deutsahen
Volkes geiuhrt.

Nun, die Sudetendeutschen sind keine romöntisöeD Sdrwär-
neri die sudetendeutschen sind sich darüber im (lden, daB
es uDter deo Druck der Veuirhtspoliljker und nu(L des
westliöen A'rslandes in der Frage des Münöler Abkou-
mens unier Udsländen zu einen Dillat komnen kann. Di€
SudeteDdeutsde Volksgruppe aber wiU durch ihre Devise
zum Sudeteldeutsdren Tag in München der Welt gegenüber
zun Ausdruck blingen. daß es ohDe eine gerechte Lösung
der deutsdren Gren2f.agen bd der sudetenfrage keinen
ddue.halten Frieden geben kaF. Die SudeteDdeutsöe
VollGgruppe stützt ihre gerechle! Fordelutg€n

a) zuäöst auf däs Heimateöt, denn die Sudelendeuts.üen
lebten sdlon hunderle von Jalren frühe. in ihrer altd Hei-
mat als die Tsdeöen, die erst in 6, Jdhrhundert als eia
Troßvolk der Awaren in die LäDder der böl'hisdren Krone
gekonnen warenr aber völLeredrtliö ges€hen ist der Be-
grifi Heinahedrt erst eine in der Entwid<lung begriffeDe
Redlisinst ution. Daneben srützt die sudet€rdeulscheVolks-
grulle ilren Ansprudr audr aul das selbstbestinmuDgs-
reöt, velahes ibr allerdings sahon seil Jahrzebnten verwei-

b) weiters stützt die Sudetendeutsde Volksgruppe ihreD
Ansp.udr auf dds sogenaute Mündrner Abkohmen, also
auf einen völke.reötlidr lundierlen Verlrag. Aber au& hier
herrsöt sowoll in IDland als auö im Ausland man.he
Unklarh€it. Als seinereii die Lage für dic Sudetendeutsahen
in d€r erslen Tschedroslowakisden Republik eineD Siede-
punkt zühieb sdri.kte Englald Lo.d Runciman als Beobadr-
te. und Beridrterstalter dorfhin, Runciman sdrlug seine.
Regierung vor, das Sudetenland an Deutsdrland abzutreten
üit der BegründDDg: "Die verhältDisse sind für die Sude-
lendeutsdre! unlragbar geworden.' Der danalige lnrd-
Kanzler erklärte: ,Wi. müssen nurmehr einen Staat zer-
s.hlag€D, de! l9l8 nicnt hätte qegründ€l werden dürlen.'
Die Folge wör, daß England üd Frankreidr als die entsdei
denden Siqnaldrmächte von St. Gernain an 22. S€plenber
l93A bes.ülossen. das Srdet€nland a. D€utsdüand abzutre-
ten. Die Tsdrechoslowakei hat in eine! Note vom 24. Sep-
tenber 1938 zugestimnt. Das ist ölso de! völk€rre.htljdre
Verhag, aul weldem die Abtretung des SudetenlaDdes be-
ruht. Das Münöner Abkomnen lon Ende Septenler 1938
regelle dann lediglich die Durchlührung einer bereits völ-
kerre.hUidr besdrlosseneD AbhetuDq und hierbei war erst-
malig Deußd and dabei. Viele Völk€rre.htler der versöie-
densten NationeD haben die Gültigkeit des Mün.brer Ab-
koDmeDs ar.rkanDt,

Am Sudelendeutsöen Tag in Mülchen wurd€ nün dieser
kla.e Redtsansprud der Sudet€ndeutschen Volksgruppe
offen und eindeutig herausgestellt utrd sowohl dieVerzi.hts-
politiker im elgenen lande und die 'weltöffeltliabkeit auf
die lurötbared Folgen hingewiesen, wenn der Friede aüt
neues Unre.bt gestützt rerden sollte, Die SudeteDdeutsche
Volksgtuppe hat oIlelbar die söwe.e Zeit, in wel.her wlr
jetzt leben, begriffeD. Dies geht u. ä. daraus hewor, da6 die
TeilnehEieuahl, die sdron bei allen Südetendeutsöen Tagen
in die Hundertlausende giDg, diBes Jahr nod! weitaus 9.ö-
ßer war; die riahtigen Zahlen werd€n auö dieses Jähr wie-
de. objektiv lestgestellt *erden, Es wsr aber qeradezu
lädrerlid!, wenn der deütsahe Rundtunk in seiren elsten
Beridrien von einigen zehnlausenden T€ilnehmern sprach.
De. Sudet€ndeutsche Tag gihg bei herrliöstem Wetter, bei
einer nidt erwa.teten Beleiligang, uDt€. Teilnahme loner
P.ominenz des In- und Auslandes, aber auö unter Teil-
nalme der ErilvertretungeD aller Staaten des Ostens zu
EDde. Mögeü die VeEiötspolitiLer im eigenen Lande, aber
aud! die na0qebenden Pe.sönliahleiten aller rrind€r den
Ruf "KeiD Friede durdr neues Urreöt'hörc,, überlegen
uid danöd! höndelD. Die sudetendeutsöe volksgtuppe aber
will du.ö ihre AulkläruDg nur die voraussetzung für eihen
dauerhafl€n Fri€den sdräll€n. ihre Ziele nur auf lriedlidlem
Weg er.eiahen und das S.üreckgeslens! eiDes teuen Weli-
krieges im Zeitalte. der AlonwafieD endgültig lannen.

Dr. 'wilhelE Dienelt

www.riesengebirgler.de



350000 Sudetendeutsc,he in Mündren
Der sudetendeutsdre Tag in Münrhen gestaltete siö wieder
zu einer GroßkDndgebung, die die vorangeganselen siebzehn
Sudetendeuts.hen Tage an inD.rer Gesölossenheit, ar geisti
gen Niveau, an der Hingabe lür die Sache, noch übeltral,
Uber 350 000 LaDdsleute aus alien Ländern de. Bundes.epu-

blik, aus Osterreidr, dus den neisten Staalen Wesleuropas,
wo tnne. Sudelendeutsche leben, karen gekomnen. Zwei-
undzwanzig Jahre nach der Vertreibug: es ist de.selbe
G€ist, di€s€lbe Oplerbereitsöafl, wie seit dem ersten großen
Treflen der Sudelend€utsdcn.

Die Eauptkuudßebung
Nadr der Pontifikalnesse auf dein Hauptkurdgebugsplatz,
die unser Bisdlol Dr, Adoli Kindernann zelebrierte, fand anl
demselben Ptatz die Hauptkundqebunq stalt, an der, wie bein
Gottesdienst viele Zelrntausende Landsl€ule teilnahben.
Nadr den Reden d€s Bundesvorsilzenden Dr. Böhm ud des
Mjnislerpräsid€nten Dr. Goppel, hielt der SPreder der SL
Dr. lng- Hans-Chtistoph Se€bohm die SchluEanspraahe.
verehrte Ehrengäste, liebe Lddsleute, liebe sudeietrdeutsde

wieder@ höb€n sid P6ngsten 1967 Hunderllausdde Lands-
leure und Freunde zum 18, Sudetendeutsdlen Tag, mit den
der Ege.land-T.g 1967 verbuDden ist, zu einer eindrud<svol-
len Xundgebungswoche in Mün.hen, der Hauptstadt urse.es
Schituldndca, des lreisraat€s Bayern, vcrsannell. Fast j€der
seösre der 1945/.16 völkerre.üts{idrig vertricb€nen ud von
der Bnndesrepublik D€uts.hland und von Osterrei.h aüfge-
nonnenen Sudelendeutsahen, die aus allen Teilen urserer
Heimal, rom BöhmeBäld über Egerland, E.zgebirge, Elbelal,
Iser-, Riesen. und Altvatergebirge bis zu! Mährisden Senke
hin en(slammeD, i.t ireiwillig, ohn. jede finanzielle Unterstüt-
zung, vielmehr unte. Oplem urd Aufwendurg voa G€ld, Zeil
und personlid€r Anslr€ngung gekon n€n. Ddrunter viele
Tausende von jungeD Mensdren und von Söülern, die alle die
alte Hein{t niöt nehr gekaml, die nur von ihr gehört und
die sie auenfalls einzeln besuchsweise aeselen haben. Wie
inher sind dem heutigen Tag großarlig verlöulene Veianstal-
tungen vie die Verleihung der sudetend.utsdren Krltlrprei-
se und des Volkstuhspreises wie die tesui.ne EröIfnuDg Dnd
dje Vcrleihung des Europäis.üen Karlspreises der Sudelen-
d€ursden, wi€ die Amlsträgertagung, wie d€r Festakt änlaß-
lich des Egerlöndlages und wie der unvergeßliche Voltstuns-
abend vorangegangen wie srels i5t diescr Kundgebungstag
mi! GotresdiensteD aller Konlession€n begonnen worden, in
den.n die Iltnderttausende !on Teilnehm.h ihre cebete zum
Hinmei gesdid<t haben.
Soldre Vcranstalt!ngen, die sidl jährlicir {ied€rholen und
eine! ungleici viel grö3eren Besuö aulwelsen als Kirdren-
rage, als Cewerlsdraltstage, als Feiern zh l Mai, selbst in
Berlin, alr Sportveranstauungen od€! als pa.leipolitisde v€r
anstaltungen, sind aus leinem anderen Ldod rler freien welt
nit dies€r Rcgelmäßigkeit und Aeteiligungshöhe bekannt. ld
habe sie zuerst dls ein narionales und soziologis.ü€s Phäno-
nen b.zci.nnel, €in Piänono xn so nrehr, als diese Veran-
staltungen von d€n großen Mass€nmedien, von Presse, Rund-
tunk und Fernseheh teinesa'egs besonders gepilegt urd un-
lerstürzt, viclfrö soqar in d€r Beridrterslattung oft herabg€-
setzt und verspottet und trotz ihrer Be<leutuDq, Vieilalr und
Bereiligungszahl, vielfad sogar röllig neb€nsädrli.h beha.-

W- qldubr, dura Prersqobp dcr Rednle lnd de" E'gan Jns
"nd"rp! \pi_e -.r-n, Hcut rptlen /n kunnen, \, o dm tnde
e.k€nnen nüssen, daß er der behogene Bebüger ist. Wi!
halten uns q€genriber den verzidrlpolitikeln an die Erklä-
rung uns.rer Bundesreqi€mg, die Bundesk.lzler Kiesirqer
lor w€nigen Tagen vor den ostdeulschen Landsmatrnsdalten
dbqdb. Er sdgle: .Mprnp RcSicrrng ist ke'ne Reqicrung des

'llusiond'nn 
Verzi.hte\. sre is( bemuhl, der Ve'rr.rung der

ndtionalen lnleressen das größtmögliche Gewi.nl zu geben."
Es $ird, so s.gr€ Bundeskanzl€r Kicsingcr wiederholt und
beronte es auö in der Bestr€drung mit uns, den Vertretern
der sudetendeutsöen VolksgrüpP€, - ,es wird in meiner
Osrpolitik njchts hjnt€r den Rüct<cn de. Vertriehenen ge-

Lrn\ere \o'rondnntcn " c nco s.nr.ttP lrslcn oll.nodr diF Ost-
blocLsrdutin. dr. s.hr r_ren(,v dul d"s V.rhdlr.n u sFrer vFr-
zidlspolitiker reaqieren u.d deren Meinung als öllentlide
vcrnurq rn der Bundes'cpublrk ernfa.h untFrslrllcn, src lds-

"cn src dl. dr. Ernlcrrunq zu nn'pr.r kapitulctton lcSPnuber
den in2wisden Doah erhöhten FordenrDged des russisdle!
Friedensverrragsvors.htages von r95a aul und handeln ent-
spredend. rür so sdwacü halten sie uns und lür so sdrwadr
halien sie ünsere Verbünderen, für so leicht beeinflußbar hal-
ten si€ unsele ötfeDtlidre Meinung, di€ naö ihr€r Ansidtt Dur

durdr Angst und Besilzgier geträgt wird. Sie -erden sidr
täusden. Ni.ht umsonst haben wü alle in der Söule das be-
kannte G€didtt geleht, in dem es heißrr ,Der wactre Schwabe

M6öie Buldeskanzler Kiesinger doö stets daran denken,
dao wir solange zu ihm slehe! weden, als er si.h slels lls
wäd.rer Sdwabe eveist
TrolzdeD: fur unser Hein6t. und Selbslbeslrmmungsreüt
müssen sir in cßrer Lrnr€ 6lle'n tdpfen. Wir ldssen
nidrt zu, daß äDdere versuö€n, zu ih.en Vo.teil auf unser
Rech! zu verzidten. Um so Dehr müsseo wir uns .üsten, dle.
sen geistigen Kampl au.h alleir ?u bestehen. rylr'ir 6ind ve&
nessen genug, unser Söicksal nit KlLrgheit und Geduld sel.
ber zu wenden, auö wenn uDs unser eigenes deuts.h€s Volk
nichtzu begreilen sdleint, oir wolle! es selber elbauend voll-
enden und wir denk€n an die Au.sage lnseres große. 5üd-
ljrol€. F.eüDdes, de. Kanonikus canper (t 1958), des vor-
kämpte.s rür das Reöt des M€nsdren auf seine Freiheit uDd
sein HeiDatr€dt, der seinen Sridriloler Landsleuren ünd öud!
uns zugetufen har: "EiD Volk. das uD sein natürlides und
verbriefres R€dt kämpft, ha! detr Herrgott zum Bund€sge-
nossen.' Das sdenkt u.s in uns€.em Kanpf ein ruhiqes Ge-
wissetr Dnd eine tief gegründete Zuversidrt.
Unser Problen isr €nsranden öus dem Scheitern d€s gesamr
deutsche! ?a.lan€nrs in der Pdulskirdre 1848. Seine völke!
redrtlich heivorragenden Phasen sind die drei Teilungen
Deulsdlands von 1866, l9l8 und lS4t46.
Die Einheit des Ostblo.ks erweisl si.h chl mehr als der
Motrolitb der letzten Jahre. Zers€lzungsersöeinungen sind
al(n hier zu rezei.ünen, ohne das wir sie üb€rbcwerlen dür-
len. Dös hat die Karlsbdder Konferenz vom Frühjahr 1967
e'ndeulig erwiesen. Moskau hat in Kärlsbad keinen Sieg e.-
slritle!. Daß zu den alrbekaonten Forderungen, wie sie äu(h
Pankov jetzt gegenüber Bonr erDelert hat, gerad€ in Karls-
bad die Forderung nad der Ungültigkeit des V€rtragswer-
tes von 1933, also von Münden, und zwar von Artang an,
ersl ganz an E de und nicht meh! 6m Aniang der liste steht,
sollt€ uns trotzden zur weiteren Wöösamkeit nöhn€D,In der
Regierungserklärunq von Dezehber 1966 unserer Bundes!€-
gierung und in den Erklärungen beider groSo ParteieD,
CDU/CSU wie SPD ist di€ deutsdle Haltung klar lizierlr es
gibt keine UngültigkeilsanerkeDDung der Venräge von Mün-
öen von Anlang an,
Zur Zeit wird im Bmdestag, von der Regierung eingebrnöt,
dös P.otokoll 4 vom 16,9. 1903 zur Kotrvention nn Sdrutz
der Mersdenredrre und Grundfreiheiten durd Bund€sgesetz
!atifi2iert, wie wir es imn€r getorderi habe!, denn danit wird
das Heimatrecht. das scbon in den weltweite^ FriedeDsverträ.
gen von Mün.ter und Osnabrüd< 16.18 völker.edrtlidr ei!-
{dndfrel verarkert ist, erneut völke.redrllicü begrnndet, und
dle Verheibung, kollekliv {ie einzeln, völkerre.htliö v.!-
damnt. Däraus ergibl siö nun eilwandfrei, was die Sude-
tendeutsde volksg.ulpe mit ihren sudetendeursahen Tagen

1.31. will beveise!, dnt 3le lD lhrcr Substü üd .1. 16ll€r-
reötttdes Snhj€Lt Da.h dcr !öllcne.htswtdrlg€tr VerlEl-

2.31€ lorderr die allseßelDe Ve.u.huDg des V€rbrcch€D.
der Ausl.eibmg Dd lb.e WcdetgulDaaüuog. llöt durd
Ge*alt, sondem dlrch AnerLe!.utrg dtrd lrtedttöe Erlill-
lurg des neahisansprüde3 aul Eeldal ürd s€lbtb€ltlm-
nung iD lahmetr etner neuen geredrten eüopällche! F IF
densbrdnung, in der sle ln gut€r Partlers.hart ln F.elhell
und Geredrrtgkeit mlt thr€n l.chechl3aher ud slosakbchetr
Naahbö!! tn iDd ftr. Eüropi ünd tür dle gauo M€nlch!.ll

3..1e bekeDr sid n Eüropa uld 3le beLe. srah dab€r 4t
Elnhell Mtleleuropas, otre dle lür ste eirc europäßdre g.-
rc(üle Frledeosordrulg Dlöt tü vollddeb tsl.

So sind also diese Sudetendeutsöen Tage zugleid Tage des
Bek€nrtnisses zur Einheit MitteleuroPas ud daher grüßen
wir mit besonderer Henliökeit die hier anwesenden Vertre-
i€r der nit uns verbundenen Völker aus diesen Räunen
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Zum sudetcndeutsdrcn Vallfahrtstag nach Königstein/Ts, am r. und :. Juli
,ährr aB dem Allgäü, ab t(enptetr, bel genligender Telhehmerzahl au.h von Markrobe.dorl, an S.hstag, den r. Julil le
eln Autobs. FahrtLoste! DM 35, . AnDeldürge! tn Kempten bei Kautmann Neubarrh, Gerberstraße, ln Marttobedo
betm n€ßebü.o Sdrberl. Näbere lrlomatloi dur.h dte SdülfilellüDg,

Das 6oiährige Maturaiubiläum könnte der Studienjahrgang rgo1 det Deutschen
Lehrerbildungsanstalt Trautenau im heurigen Jahr begehen

Eurolas, die Vertrcler der Tsched€n, dcr Sldwakcn, der Un-
gör!, die Ukiainer, der (roatetr, der Bulqär€n, der Rünänen,
der Li duer und sdrli^ß idr "llc volker lnd \lnl.gruoncn e'n
in unseren Willcn zu freiheit Freundschal! und Gere.üiig-
kpi'. JU.t \oi . "re h. r n.cb v-r'r-, n \pi., \onn' 1

aus di€sem Ceist eines ccilten Friedens, der siö dauerbah
nur aul die Vcrwirkliöunq der Nlensöenre.hte gRindcn
kdnn, dus diescni Geist der Gd€.htigkeit und des glrer
willens gesenübe. jederhann, au, diesen Geist des Aus-
gleiöes und de. Bereils.haft zur Ve.söblung, Crundlage zu_
künltiger wie liüherer echler ParhersCnaft, scüöplen wir un-
seren rlr'iuen, lnsere Volksgluppe physis.ü und geistig in
ihrer Substdz zu erhalleni deln sie soll aül den Wege nad)
einem qecinien Eüropa an der Spilze der Völke. nars.hie_
len und sie wird es tun, Unser Volk, Europa und die Welt
werden weiter mit den Sudetendculschen zü rechnen haben.
Landsleute, lerehrte Ehrcngäsle! Wir stehen d.r Ende der
olfi ziellen Ve.ansialtungcn des 18. Sudetendeulschen Tages.
In diesen Augcnblick wollen wjr lon Helzen dönken: ?.pst
ldu, ddß e uhs in uns.rem P.ild,cn Dr K'rd' _mann prlen
Bischof tür die MensdeD d€utsder Zunge aus den böhmisdr-
hährisö{dtlesisöen Raum g€schenkt hat, dnnken zuglei.i
deü Bi5dnol von Hildesh.in, lleinridr NIaria Jalsen, der ihn
unter Belassung lür seine gioßeD Aufgaben in Körigstcin
und für das Südclendeulsde Priestenve.k als seineD \veih-
bisahol an Tage llariä Gehurl, an dem hohen Jöhrestag
Mariaschein gew.iht hatl
unseren Her.gott danken iür s€in€ Cnade, drrdr die er uns
den ehraLjrdigen Präsident€n dcr deutsöen evangelisden
Kircüe in Aöhnrcn, l'talren und Sdiesien, D. Eridr Wehren'
tennig, in volle! geistigor Frisöe im 96, Lebensjöhr erhältr
den Ue.lgott bittcn, er nöge unseren Egerländer Abt PeÜus
Karl Möhler, Abt des Sliltes T.pl, in sciDer (rankh€it bej

stehcn ud ihm Gesundheit tür sein Wirken in unserer Volkv

bi! dank.r Dnser.r Sdrirnllcirsdall, derBälerisden Staats-
regie!ung, und unserem Sdurnherrn, Mnristerpra!id.ntor
Auons Goprrel, der uns nicnt nur ein treüer Frcund, sordern
riel m€hr ist: nämliö d.r Verlr.ter uns.rer VolksUruppe
dutch den Freistdat Barern ünd ihr Streiler lür unscr€ se-
re.hte Sddre, d.m wir ulsor ganzes Veitrauen und uhser€
tiele Verhudenheit zun Ausdrud bringen und erhallen wol.

vir danken der Stadt Münöcn und ihrem Oberbü.gelneister
Dr, Hans-Jochen vogel, de! zun viai!.n Mal treülidr unsere!
Sudetendeutsden Taq i! seine Obhut geroDnen hat und bei
dem *ir slcts ein oft.n€s H.rz und .udr eine ollone Hand fin-
den du.lten und auch künltig zu finden hollen;
danken allen Ehrengäster, die uns durctL ihr Konoe! crlreu-
ten, da.Ien allen Landsleulen, Frauen, Mannern und tnserer
Jugetd Iür ihr Kommen und ihr Rck€nntnis zu unserer g.-
redrten Söchei kein Muttertag, kein lamiliäres F.st haben sie
algchalte!, ihre Pflidrt geqcnüber ihrer Volksgruppe zu er-
Iüllen und ih Geisre des Pfingstlestes ihren lvitlen zu Frie-
den, Freiheit, Gere.htigkeit und Mensdlichkcit zu bckundenr
danken nictt zuleizt allen heuen, unernüdliöen Helfern, die
diese Tage vo.bereitet haben,

Wh keh.er do.lhtD zürück. wo wir urs in der Hehatloslg-
keli elre neue Lehensqrundlage s.huler. Wlr traqen unsere
llelmat lm HerzeD ünd trolz yalta und Potsdaü ertllngt ur-
ser RUI: wlr wolleb F.i€der, aber keh leues Urredl. w€der
gege!über den Sudetetrdeüls.h€r noö gegenlib€r atrderen
M€nsüen und Völkern. Iülr wollen etn neu6 Europa, €lne
gere.hte eüropäisöe Friedenso.dnüngl Dle Welt wlrd weller
oil us Sudet€rdeutsahe! zu re.hoer hab€o.

Rös€I, Rühridr un.l Sdtröter, Opfer des UDbruöes 19.15 wuF
den littasct! und Illnc.r ersterer wu.de am 26. 5. 45 in Postel
berg elsöo$sen. Von den einstigen 47 Absolventen der A!-
stalt weilen nu. mehr neun unter uns, verstreül über dds
rveile Bundesgebiel.
Der dönalige Lehrkörler ah Pädagogiun selzte sich laut
Untersdrrjften auf den ReilezeugDis aus folgerden Herrn
zusanmetrr Direltor Franz wiedemaDn, ordinarius Dr. Au-
gust Stransly, famer die P.ofessoreD Adolt Pida, Rudolf
Dix, Georg Ed<en, Josef Sdröter und die Ubutgssöull€ltrer
Heinri.h Krarse, Josef Lugner und Endler, Turnl€!.er August
'ivaldner lnd Musiklehrer Kühnel.

Nun Namc und Helkunftsort: L Reihe (unled) aon L n. r,:
P lrsqö AuSUsl-/Fr.rhp' , Wlddrovsl\ ]Hohenplo.. LdrgFr
FränulPd'sdrn'lz, Schoeps RudolrPolkendorl, RühriÄ Rudoly
Borowilz, Illner Franz/S.hatzlar, Thim Berthol.yPilnikau,
wojl ) rdlzlLrPbendu,
schwarzetrtal, Hübel Heilrid!,RudelsdorFlandskron,
lI. Reihe: Kudematsdr SlaDislaus/Bez. Koriginhol. Sdölel
Jose/Jüngbu.h, Thh Anton/Koken, P!lletz F!anlAltenbuch,
Neumann E.Dst/Tra!tenau, Sdra!i Maainiliai,/Trauten.u,
Sdrriiter Josef/Trautenau. Thund Julius/Trautedau, Baudisch
Friedr-/Pilnikaü, Zinned(er Orto,4.,liederhof, Gortwald \vil-
helnr?ilnikau, Pf rogner Rudol/Egerland.
III. Rether Rösel lranz/He.manitz, Baudisch alfred/Pihikau,
claser RidardA.ldu, ansorge otto/orEndorf, weissc. Jo-
hann/Braunau, Fiedtiö Josev ? ? , Kuhlang VinzenzaBez.
Königinhof, Söleicie. Frarz/Bez. Braunau.
IV. Reihe: Rinqel Stefan/Slanqendolt, Erben Johdn!-/Nieder
hof- Hdrtlo Rudoll/R0d)lirz. Rdbcnslprn Heinr-/T.aulendu,
Widen5\yiudoll/Lrrt"srn, Strdnrky Frdnz/Hoh"nelb. Kol.
söwd! Fituard a.b \r'do,i, Mdy I rcnl Hdr'd-rjolon. be,
Stenzel Anton-/Merkelsdort, Franze Auguslin/Bez. Braunnu,
Kleiner Maximilian/wed.elsdorlMittel-Langeiau, Bradler

47 LeblanlsLandidaten tralen tn Jüi vo! die Prüiungskom-
hission, als deren Vorsiizender d.s Mitglied des k. k. !an-
dessdrulr.tes (Prag), Dr. Theodor Tupetz, tuDgierte. Aus
Anlaß des studicnabsahlusses entstand auö das beigetügte
GruppeDfoto, das gleiöwohl eir Abschi€ds- und EriDne.ungs-
bild ak aud synbol einer vierjöhisen KlassengeneiEdaft
darstetlt. Mii Verlassen der "Bud€', wie die lebrabtszög-
linqe die Anstölt zu bezei.ünetr pnegten, gingen die Wege
auar auseinand€rr deln der Sdrldienst riel jed€n Jüngleh.
rer an einen anderen Söulort. Die neistet randeD in der
enoeren Haimdr, also 

'n 
dpn Söulb"z rken HoheDplbe, Tr6u-

re;u und BrJundu Fine Anltelluhg Der L Wallkrieg und
die oe,inderlpn Doli'i(öcn \ e!hältnisse ndö !918 baöten
ein üiedersehe; ersr na.h 20 Jöh,eD. ölso 1927, in de' alteD
Studienstadt Trnutenau möglidr, Der K.ieg hatte ersle Lüt-
ken gerissenr den soldatentod fande!r Ansorge, Franze,
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Im Juli Heimattrelfen in Münc,hen
Dr. Josef Kluq, HeinatkreisvorsitzeDder

Der RiesebgebilgleFHeinatkreis Trautenau halt sein dies'
jähriqes Heimattlelren, wie sdon wiederboll in der ,Rie-
senqeb.!q,hein"l" ange^ündigt, am 21, und 23 Juli 196r rn
Mlndten. Der TcrBin dürlte $dt hof{entliö hereils alletrt-
halben berugesproöen habeD ud von de! Beziehem der
Riesengebirgsheimal a!ö jene! Vetuandten ud BekannteD
m qeteilt worden sein, die blsher nicht Beziehe! unserd
.xresengebirgsheiroöt" sird. Es soll diese Lardsl€ut€ geben
und leider selbst solöe, die ön ded Nadtlöten, dre das
Heimalblntt tringt, duröans interessierl sind ud es siö
leisteD kömen, das Blatt zu lbohieren. Sie sind aber ent-
reder so knausris. daß sie Eit Beknrnten gese! €in Ver-
geltsgot!, das sie such nanömal vergessen, geneinsan die
zeitsdrrifi lesen oder die alte Mutler oder den alten Onkel,
die schwesler oder dd Brud€r, Beieher und znhler des
Blattes seiD l6sd ud dann sdroD daraüf vatteD, bls lhneo
das Blatt, nandnal sdon ganz zerlesen, zugesandt wird.
Meisi oit d€r Bilte, dai sie es na.h dem LeseD wieder zu-
rücksenden mö6ten, delq dle heinattr€ue Bezieh€rin ode.
de. Bezieher wollen ded sanzen Jahrgdg saEneln, weil er
über die Personal- uDd Ortsnööridren hitrau soviel Hen
matkuDdlides aufzei.hnet, daß leder einzelne Jahrgang 4r
Fundgrube an geistig€m und tdeellem Kullurgut wird.

Als ,Rufer in der Wüste' dill idl jelen bteiessierten le'
sem, die bis heute keine Bezieher shd, enpfehlen, gF
lieheDe Heimalblätler re<ntzeitig zurü*zustellen, siö aber
gleidzeitig zu entschließen, die Riesengebtrgsheimai selbst
zu abollieren, Sie bl€ibt ein Eriuerulgswen, ein beredt€s
Zeugnis der alten Heioat, die für uns zur Ve4angenheit
wurde, sie wird durdr ihr. sudelenPolitß.hen Beiträge ein
Rufer uDd MahDe. fü Hehatre.ht ud SelbstbestiE@uDg,
sie ist das Spra.hrohr für da3 aktuelle Zeilqesdeheo. in
.lessen Mitte mit ihren persönlid@ Anltege! und Aus-
sagen aUo ulsere Ländsleüte stehen, die heute und künttig
die alle Riesengebirgsheimat als ideologlsöe Genelnschalt
fortsetzen, bis zu eiaem Zeltpunkt, deD der Het der Ge-
sdidrte, so wie vir sliU erhotfeD, vielleiöl i! seiDeD Rat-
schluß einlezogeD hat.

Dic Riesengebilgsheimat känD Jede.zeit beiE Brlelkäge.
oder direkt beim losiant bestell! w€.den. Ma! brducht nur
den Namen und den V€rlagso.l Kemlten zu nenn€D. Die
Post gibr ddn die Bestellung direkl an deD Ries€ngebirgs-
aerlag - Remer - in KeEpteD weiter. lm Abomementpreis
iDtegliffen ist ein Beitrag von l0 Pf., den die Trautenauer
Riesengebi.gler monälli.b trjr den RresengebirgleFHeinat-
krp.s Trdurendu rur scrne sozialen uhd tulturelleo Aufgöbed
zanlen. Jeder Abonnement der Riesengebirgsheimat öus dem
Trautenauer Landk.eis uDterstützt d it selnen Hehatkr€is,
Dies soure ein Grund mehr seiD, daB alle Ldrdsleute, den{
es finanziell mögliö ist, AbonnenteD der .Rieselgebirgs-

Das Münchn€r H€imattrefien der Traurenauer Riesengelirg-
ler rird sid im Großen Festsa.l und i. den veßabledend
GasrrüuDen, bei holtentlid sd6!€m Juliwetter auö in deE
weitrAumigen BierganeD, des Hackerkellers äuf de! There-
sienhöhe abspielen. De! Hadrerteller liegt ganz in der Nehe
dar wegen irr.eß Okloberlesres unbestritlen wellhekannteD
ThFresienMese. In !noittelbörer Nähe {nu! über die SlräleJ
befindet si.h ein seiträumiqer PLw- unä OEribusparkplak.
Wer nit der BahD aDkobDl, fäh.t hit den StraßenbalnltnteD
2 nnd 0 dire](t bis zur Haliestelle unterhslb des H6d<ei-
kellers. Danit sl€hr er praktßd auö vor der Sl. Pduls-
kirdre, in der ad SoDntagDorEen der Gott*dienst gehalto
rerden wird. Auö die slr6ßenbaltnlinien l9 uDd 29 füh.s
in die Näbe d€s Hackerkellers. Aus deo Süde! oder We
slen Münchens komhend. kann Ea. öuö Eit der Ll.le 22
anlahren und dann in die Llnlen 2 und I hsteiger Die
V€rkr,hlssituation ist für jedernaDn qüßtig,

weil daDit die Verkehrssitüalton in Münö.n egesProöeD
isr, soll allen Furdttsamen gesagt sein, sie wetdeD io Mü!-
dren Geleqenheit haben, gigaDtisöe St!.ßeDbau-. Unter-
qrundbahnb"u- und Verbindunqsbdhnb.u.Baustell.n 2u se-
ien, ln d"r Tdt elnhdlis lnteressant ud wahre MelsteF
werk€ der Bautechnik, d€r Stattk und der Arbeißorq.Di-
sdtion, die äuö jedeD Niöllaöntu vetblütleD ud lnpG
nreren und bur d"n qrundsätzliö grantelDdeb, ir 3elneb
TemDo bphind"rlcn Auioldhrer verärqem. Der vernunftige
und unsere heuriqe zivili<6tlon bejahende Aulolahrer ud

MihöeL FeldhedDhalle, Tleatinerkirdre

Fußgärye. abe! tst begelsterl deDn er kanD, w€nD niör
selbst Mitschöpfe. ünd Mltarbeiter !n djes€m g€waltised
Unbnü ed Aüöau de. Landeshauptslldt weni$tens Zeuse
eiles Zeitgesöehens wahrhaft stadtgesöiduiöer €i@ali-
ger Grö3e und Bedeutung werdo,
Eine ernste Behindetung sind die nodl bis 1972 Ois zur
OlyEpiade) lautenden staßenbaua.beit€n Iür nieEanden.
In Münden linden olDe UDter!rc.hung dä5 ganze JahI über
Taguhgen, KoDgrqse, Feste, Versanmlungen ud Ausstel
lungen statt. Niemard, der auswälls wohDt und ndö Mün-
dlen fahreD soll, ve$chiebt selnen Besu.h ode! sein Kon-
nen bis nddl den Jäh. 19?2. Der Sudetendeulsöe Tag zu
PiinqsteD br.drte nehr als 300 000 Teilnebme. ld dle baye-
risdre Landeshauptstadt und keiner hal an eire. Baustelle
söaden senonmeü und das sroße Sd esiertEften in Juni
dieses Jahres wird gleiöfdlls behr als 200 000 MensdeD
aus dem ganzen BuDdelg€biet nacn Mü!öen führeD. Es
sollle älso lür ni€naDden unserer Landsleute Bedenten
geben, weqer der MüldD€r BaBaBDähEe! die Tellnaüee
ü Heibattref len aufrugebeD.

Im süddeulsöen Raum habe! in d€n lelzto Jlhren lur
drelFal HeiDattleffen der T!.utenauer stattgefunden; 1947
in HolzLirchen, 1952 Ln Mlilrche! (in S.lvätorkeUer auf deF
Nod.herlerg, der haditior3leideD Hoahburg des MüDahiet
Ftühjahßsiarkbiers) uDd 1962 ir RoseDhei!.
'weu Wünburg die Patenstldt für Stadt ünd lindkreis
Tröutenau wurde (in Vorjahr 1966 konnt€n wir b€reits d..
zehnjährige Jubltäuh der Patensönftsübemab$e [29. Jui
1956 - Stadkarsbesdluß, 2, Dezember 1956 teierliöe Pre
tlamatioD de. PötensöaflsüberDahD€l beim HeiDattreff€D
in Wünburg teiem), urden die neisten det bisherls€D Hei-
m.ttrefien in xnserer Patenstndt WüEburg lbg€halten, {o
,lr grundsät2lich auch ledes zweite Jdhr das HelDattreff€!
abhölt€n woll€n, weil die Stödt uns durd ihre Patensöat&-
übemahme id@logisö ünd symlolisdr HeiEat mrde. Dü6
die Sdarfuns der T.autenaus GedentstÄtte (SteltlLJeuz
uDd KriegerdetrkEöltaleln .uf einen Stüdlein Erde) in der
Nähe der Wür2bu.ger Resldenz hat Wijnhurg, durd sein€n
Oberbürserneister und seine! Sladral, dte Zuelkennurg des
ideoloqisden Hetnatre.htes Iü! dre südetendeutsöe B€völ.
kerolq von Slödt lDd Landkreis Traulelau €indn&svoll
lekundet. Drei HeiEatlrefte! @.den in Ndhberg. zwei iD
Geislingetr und je eiies bisher i. Neustadt a. d, Aisdt lD
Eßllngen, tn Dlllenburg, ln Bayreuth, In Karlsruhe, b Göp-
lingen, in Rotnenburg o! der Fulda, in d€n eßten Jahre!
naö der Veltreibug aüö i! OdseDtunh ud Loh! !bg+

Der vorstand des Heibätkreises wollle bit deh dleslärtd-
qen Heimaltr€ffen in Mündren naö lanqeD Jahren eieder
.jinmal den Landsl€uteD, .li3 b Oberbäyem, ir Nled€tbayem
und im AUgäu Arbeit ud .wohnbg getuDden hlbeu, be-
sonders den älleteD ud lel.ht sebreöli.hen, die T€ilnahn€
am Heimattreffen erleichteh; ihDen die MüheD de3 lügen
Weges, vielleiöt auö die ltuenaötung lnd danlt auö
erhöhte KosteD e6paren, MaD wlrC nieEals filr !lle, dl.
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gern bereit wären, zu einem Heimattr€lien zu fahren, den
ideaLsren Mittelpu.tt wahlen könneD, Die Städle WilE-
burg md Nürnberg bieten si.h auf ledeu Fall stets als die
geographisch idealste räubliöe Mi(le an, Würzlurg wolleD
wi., wie elwähnl, g.ündsätzlidr jedes zweite Jalr äls Ort
des H€indttreifens wähleD. Die Sladtverwaltung beweist
auch stets ihr großes Enlgeqenkommen aus ihrer lreiwillig
ubem0mmenen PotmsddlloYorplliÖlug Dei der Durö'
lühlung der Velalslältuüge!, Fü! die Eltsöetdulg für ü-
dere VeranstaltuDgsone ist praktisd aliein das etrünsöte
Angebot der Landsleure eiler Stadt beslimnend, die Blö
bereit erklären, die Duldrführung des Trefiens verantwort-
llö 2ü übehelhe,
Für das heurige Jah! nel die Wahl auf MüDöen, BestiE-
mend war die Gegebenheit, daß matr !a.t! laDgetr Jahren
wieder eilnal die Löndsleute aus dem süddeutsden RauE,
vieUei.ht audr aus Osterreiab, stärker beräd<stdtigeu Duß!e,
es ihnd bequemer D.öen wollto und niöt zulelzt die Tat-

sadre, dies sei oifen gesagt, daß sidr keine andere Stadt
rür das diesjährige H€imatrreflen anqeboten hatte. 1968 wol,
ld wi. traditionelleMeise wieder in Wünburg zusammen-
konmen. Sdor hcure ergeht aber d€r Appell an die tnnds-
leute, besonders iq den Städle!, wo siö Riesengebi.gs.
hein.tgruppen be6nden, sich darüber sd üssis zu verden.
im Jahr Iö6q dds Heimdrtlellen zu ubemebmen
Nun hüben ltil dsD lleiütlltefte! tD MüDöenr ae z und
23. Juli 196?, vor uns. Siellen wir us göu daraüf ein. Wer
es imme. ernögliöen kanr, wo idner er im deutsder Va-
terland ode. in Ausland lebt, wenn es lhe die Gesundleit,
die Zeit und die Umstäade erlaube!, der plane s€iD KoE-
hetr. AIle sild herzlid willkou@eü b€iE gro6€n WiedeF
seheD, das u.ts in der Begeglug mit den Mensöen, betE
Hö.en des ve.trauten Klang8 de! helDatliÖen Mundart und
bein Geddnlenaust"u".h über Velgöngeoes, Gegensä'iigss
uod Kommendes eine Slunde, einen Taq ldnq, die Wrrkliö-
keit der alten Heinat .rahnen oder erleben läßt.

Vor 5o Jahren
Die große Brandkaastrophe von Groß-Borowirz

Die alte Generalion de! Gloß-Borowitzer wlrd siö in die.
sen Monat Juni nod zurü&dtDlern an die vo. 50 Jdhren,
än 17. Jui 1917, g'ö8re Brdndtalastrophe, die jebals rer
Dorf belroffen hal, - Das sorgenreicäe, dritte Kriegsjäüf
d6 ersten Weltkrieges nähede sldr fast deE Erde zu uDd
nadr den Tag des heiligen vitus, des Ktld€Dpatrons vor
Groß-Borowitz, wurde seit dd Jöhre 1722, dem Jah! der
Einweihulq unseres söönen Gotteshauses, das Kiröed€st
(die Fobn) sereiert uDd abgehalten. Tass züvor, s@st.gs,
wurde sdon f.ühzeitig voo dea Dorfbewohn€rn all4 zuE
Gelingen djeses hohen Festes vorb€reilet, sehr besöeiden
wie es cben die Kripg,verhdllnrsse Dit siö gebrddrt hatteD.
Auop,dd qab er noch riel Arbeir dn dieseo söid5.ls-
sd!-eretr Kiröenfestsamslaq rür die BewohÄer des Ortes,
denn d'p Heuernre war im vollen canoe. N.ö der woöe!.
langpn Dure, se,t sieben So.hen harie es tridrt mehr ge-
regnar. Fözteh wäld, Feldcr und wFsFn n"ö er,'rsöan-
deo RFqen. Dre So@e braüte Taq für Tdq unbarmhenig
zur Erde, dürr ud dusqetrodoer wd'eo ädher auö di:
Slroh- und Sdrindeldächer auf den ältereD Wohnhäusem,
SdrupJen und SöeDner, Ein sdarfer Osrwind f€gre übe! das
Dod hinweg, das sich lh sein€r zwel KiloEelei belrasen€!
Länge von Westen Daö Osten erstreckt. DrauSo auf deD
WieseD reglen si.h viele Frauen und KiDderhände, u d.s
duftende Heu uDler Dach a brilqeD. Nur wenige MADtrer,
me,st dltere uber $ Jahrc. konnr;n dä bithctre;, nächdem
Ja die neinen jüngeren Männer im Krreqsdlenst sl.lden
und dds damdlige Vaterl€nd, Osterelö-Unq6m,6D deD
KriegssöduplAlzeb verreld'qletr. Die 6tbeitslosen Bekiebs-
angebörig€. der Webelei Mautner - der Betdeb wät
kriegstredingl srillgel€gt -, belanden sid Ett iürc. e.hat
renan Arbarl3losenuoterstu /unq oerddc dm HF.nseS e)
war sesen 3 L'hr Dachhillass,-al; plolzliö die clod<; iD
Nredc,dorf dnhng slurmis.h zu lduicn. clo.*n.r Brdun F'anz
sland pnidteilrig üter deb wenlqe Meie! voo seiDem
Hiiusöen entleht stehendetr Glodtanstuhl und ?o9 rud(-
weise am Glod<enseil, er lautete - ,Feüer, Feuer". Die lut
den abselegeDen, von Dorf aus hiö! siörbaren Wiese!
arbeitende! Leute ho!öteD auf und waren der Meinung,
doß wohl Glöctner Bröun, zuJolqe des Eoroigen Kiröer.
fesres, dudr heulc sdmsl.s, wie -leden 

F elt;o- zur stelbF
stundc dcr Herm, l.iuter.. Dodr or wulte es besscr, deD
kauh 50 Meter von den clocLensluhl ud seinen Hälsdren
entfeml stdnd dic Eit Slroh geded(te Söeuer des Bauem
Anlon Hdkel be,Fils in hellen Flamdeo: Bduer Hakel selbst
befand si.h b€reits das dritte Jaür in russßahei Krt€gs.
gefaDgensdalt. Nienand voE den alarmienen Dorlbewoh-
nem ahnte, daß dieses Sdnade.Icucr es wurde von mir
Streiöhölzern spieleden Kindern unter der TeDle det
Hakel söen Sdreune veru'sdöt - zur o'ö8ren Br dtata-
stropbe des Dorles werden sollte,

De! he!ßöeDde, starke Wind wehte die n.mm€E urd die
spruhenden Funkd in w'eslriötuDq u.d dös Feuer.rgrlft
sotorr düö dos wohnhaus, sdEt Siauunseo und söupietr.
Das in ünmiltelbarer Naahbärsöafi stehende Baueml.us
des Wenzel Horak, Nr. 101, die beiden etwa 50 Meter von
der licüterloh brennenden Hakel'sden Söeune slehende!
Häuser Nr. 103 des Chltsr .n Söarf (genannr Jägen und
Nr, 102 der Kalhörina Porlrg slanden ebeofalls ib werigen

ta2

MiDuten in hellen Fl@m€r, Die gar bald herbeigeeilten
N.dbaßleule versudten das Notdilrftigste aus d€! li(nfeF
loh bretrDenden Häsem 2u bergeD, mußten aber sehr bald
ih. Rettungswerk wegeD Lebensgetlhr auJgeben. Das ge-
samte Vieh aus den StallungeD der beiden breueDdetr Bau.
emhöfe konnte in grö8ler Eile glüd<liö noö lo3g€t'rnd€n
und 6us ded StäUen getrieben weldeD. Es lief brüllend luf
die umliesenden Felder uDd Wieso, währ@d stö das Nie-
derdort in didten. b€iß€trden Oualn einhntlte. Die von Os!
wind lnne! wieder aDgefadien ünd fliegetrden tunlen
sprargen jelzt aul dös Ha$ Nr. 98 des EmaDuel Fid<€r ü!er;
wäbrend söor das ganze Daö ihres Hauses blnnnle, stard
Frau Fid.er i! ihrer Stube beib Ofen und zog ihre, sehr
amselis ahfgefall€nen ,Fohdkuda' aus ded OfeDrohr,
barg dieselbeD ir itue Sdrüne ud halte höösle Zeit dahit
zu nüdrt€q denn söon kam das F€ue! über di€ Bodentrelpe
herunle!, es wö! lhre gaM€ gereltele Habe. Söon brannle
aüö i! unmitt€lbarer Nähs die Bauemwirlsöaft Nr, 96 de.
FedinaDd Cersovsky ud die mittelba. daruter ud da-
neben slehenden vier Häuser des Anton W€sta Nr. 97, dst
Joset Hakel Nr, 92, des Fränz Stafia Nr, 95 ünd des Anton
Kraus Nr, 91, Da Josel Hakel ein Holzarleiter und Reden-
maöer {ar, hatie er sroß€ Holzvoräte, votuiegedd Büded-
und Eidenholz, sosie viele FiÖte6tangd. au5 diesen fer-
tigte er Redenstiele, um das Haüs 96ahiötet, Als diese
brannten, entst{nd eine lurötbare Hilze ud niemaDd koDlt€
siö in die Nähe dieses Hauses wagen, hier Innd däs Feuer
ßiöe Nahlug und es kniste.t€ unÄuthörliah ih den zunder-
tro*€nen Stangen und Söeiten. Weiter ging das unbeil-
voue Feuer, jelzt braüte .uö s.ho! das alte Haus Nr. 90,
Eigentum des Drahrwarelerzeugers Jolann Söarf, in ded
die kinderreidre Familie des ,Tobis Hannes" wohnte und dle
qo.dwä!!s an der weqkßrzunq naö Zdirnitz allelnstehende
s.heune des HolzhäDdlers tqnaz croh. Nebe! dl*er ergritf
nun das Feuer die Sieb- und Drahtwörenlabrik d€s Johann
Söarf (siewe.hän!es), da dieses G€bäude mit DadDappe
geded<t wai, eDlwickelte sidr ein furdrtba! didrer, s.hwarzer
Rauö und die hilfsbereiten Leute mußten sich mil träleDden
Augen dieses brennenden Objektes fehhalten. Blltzartig
sptang das Feue. weiter auf das Haus N., a9, Besitze!
Stud, elo OlerPrausnilzer und d.s Aauehgehötr Nr, 8? de3
RFinhold Ce'sovsky und €rgrilt solort auö das knöpp daF
un,er betindlidte Hdus der Krieqerwitwe M"rie Scharl N!,
86 - 'hr 

Mann war rn den ersten Knegsldgcn l9l4 ir Ruß.
ldnd geldlleb. der eßre voD 54 GeföUenen von Gro8-Boro.
{itz -, Srhon brannte auö das NaöbaFHaüs Nr, 84, dem
Bauern Christian Neumdnn gehör.!d, in dem die Briei-
trägerin Fid<er wohDte üDd selbs! auö das Bauelngehöft des
Christlan NeuEann Nr, 83 und als let2tes wurd€ das etwa
100 Meter südliö bereits an der StraBe qeleqere Wohnnaus
Nr. 136 dFs Johann Sluh elna.dsdert, Hdlre das an der
anderen Spr'. der Dorlstraße gelegene Bduemgehöfr mit
Fleiscterei des Friedlidr Lausdmau Feuer setnnsen, so
hätte das Unheil weiter un sid gegriilen ünd das garze
Dorf wäre id höösler Gefahr gewesen. Sdlag.rtig dJehle
sidr auf einnal der rasende wind i. Riötuls Norden, g€-
gegen das Gebilge zu uDd somit war die c€fahr des W€it€F
greilens des Feue.s gebannt, Maötlos qeqen di*es rasend€
Tnferno. seitr.nd und händennq.nd rrten die MeDsöen in
<len s.hwclenden Rau.b und Hirze umher, ni.nahd enßte
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Dehr wohi! nan die Doö halbwegs gerettere Hrbselig-
kelten hintr.geu soute, nldldeD lDEer sieder leue Bllnde
ausbradeD. Nu. annahrend lilr Stunalen hatte es gedtu€n
und 5 Bduehgehölre mir Slällungen und Nebengebäuden,
l2 KIe'nhäuser .dre Drdhtlobnk Sd6rf und die Groh Söeuer
w.re!,.trsefadrt durö den scharlen Whd, bi3 iut die
Grund@duem einqeÄsöerl. ö Men3öeD, Deist Fraue! ud
KiDder, hatt€n neist nu. d63 qerettet w.s sie a! Leibe tn-
gen und wdren !n dieser kunen Zeir obdöölos und iht.r
H.be und BFsir?es bFrdulrl. Rallos lleten alle unner, väh-
r€nd brennende Stroh*ßde veit. sog.! bls ins Oberdorl in
den Hof des Böuem Joet DteElet Nr. 178, gegdüb€r der
Ki.öe, von Wind getrageo wurden. D.s gaDze Dort wat
dadurd i! Gelahr, eb Raub der FlaDüen zu werden. lD der
.r.lcn Aufregubg ud KoPfldigkeit h.tten, die ielzl .D
oenorden€r und veuweilell€tr Abbröndler ihre im lelzteb
Äuqenbl,d( und ürer Lebenssefahr noö gebotgenen Hab.
seliglerteD $eit hinaus aul dre trodenen Felder !t Riötüg
HdkamuhlF qelrascn, doch hter wutdeD viele Kleider,
S.huh., ld soqdr r"sdrqeba*.ne Broi., welÖe dem Ddue'n
FerdinaDd Cersovsky gehörten und kurz b€vor d.3 Feuer
bel ihm ausbröö fertis geb.d<en waren. von dd dlebisöeD,
rsöeöiröen Pöbet aus Zdlrnilz geslohleD. MaötlG g€geD
dl6e Feüersbrülst *aren !uö die wenige. Feueryeh.EöD-
oer uDter ihreD Msiötigen KoEo.nd.ntea, GeEeindevor
steier ChnstiaD TauchDanD, rroEdem .le glerö Elt ei
spritze! eingrilts, Das W.sser ih Dorlbaö war ilfolge de!
ahhaltenden Dürle tlapp un.l loßerden no8 der B.ö nöhe
bei d€! b.€nnedden Hä$em vorbei, Eo da8 siö die Dorl-
wehr und die anwesende w'ehr von KleiD-Bo.owitz, sowie
.udr die wehr aus Mastig mlt ihrer Motorspritze. haupt-
säölidr u die sehr gefährdeten Häuser Nr. 93 des AntoD
schsrr. Nr. 183 des Auqusrh Dldsöka und d8s grooe Gehött
dps Ildlz- und Kohlenhändlers lgnatz Groh, beEühen mu0-
len. Dentr brannte dies.r Gebäudekompl€x mi! deb vielen,
in Hofe gelagerten Holz, Rclstg uDd Eauhrlndd, hätte das
F.uer unzw€ifelhalt nodr mehr Häuser erglillen und noö
an ausdehnung zügeDommen. Eine! furötbaren, söw.EeD
urd di.k€n Rauch, der über der Erde d.hiDsdwelt., llles in
sidr hüllend, verußööle da3 brennende Pappdaah dersdarf-
sden Drdhtwarenlabrik und ersdwe.te dadüö die Ret-
lungsa.b€iten auBe.ordentlidr -Als die Junisonne sidr im Weslen neigte u4d iüre letzten
Slrahlen b€in Unt€rgange.ul das sdree.geprüIte DorI
tclen, kah zlr Hilleleistütrg auch eine Ableileg Soldateü
aus der Garnisionsstadt Joselstadt. Sle bezogen BraDd-
waöe!, Daödem noö etliöe Balken weilersahwelleD üDd
die let2ten KaoiDe der niede.q€br.nnteD Häuser kra.held
züsammenstünlehi wirksane HiUe konDten sie auö liöt
mehr lerren. Ah nödsren Tö9, den KirdeDlestsonotlq,
komen viele Hunderte Mebsöen aus den Nadlbarond nad

G.o0-lorowtlz. Weberbarde, Caslhol G!oh,
Baumwollweber€i Maülhner, Windmühle, Ortsansidtl

Gro6-Borowitz, sie k@en *eriEer aul dic ,Fohn', vielnehr
üm die B!.ndsratte n besidrigen, ln lllertünester zeit
setzle in den umliegoden deutsöeD Dit.tem eitre HilIs-
dktloD ein, es rührten sid nei0iqe Sanrnler ue deD !öweF
gcprüfter Abbraod€m von Gro0-Borosilz schnelle und eßte
Hille zu brilgeD- Auö K.iser Karl .pendete fü. die Ab-
br.ndler öus seinen Pn!.lfond einen grö8ere. celdbeü.g.
Die "Reiöenberge! Zeitüng' und da3 .Pr!ge! TagDlatt' be-
ridrtcten bereils in der nöösten Mont.gslusgabe übe! die
gloße Brandkataskople von Groß-Borowltz, Nadr dem daDn
lm Ldufe der Zeit der Söult von einlgen BranGtätlen weg-
geräumt war, began. n6n alsbold mit dem Wiederautba!
d€. Bauernoehötte, Die Ziegeln wlrden.us der Ziegelei
Snirsdtil2 bei Königg.ätz mit d€r Bdhn geliefert und den
Abrändlern lostenlos zu! Verlügug gBtellq €3 mrde
9leichfalls au.h Bauholz gespendet und die vom Erand-
ürglü.t versöort gebli€bcnen Landetrte des Orl.s nber-
n.hmcn das Vieh 2ur Pteg€ und FülreroDg ud leistetd
bcin Wiedc.aulböu SpaDndien3le. So wlrer bere s vor Ein-
bruö des Winlers dte Anwesen der Lrndwine aD gloleD
Terl $iede' öulg.bdüt, w.hrend die übngen Wohnhäuser
hrch und nddr, vormegend lm letzlen Krieqsjah' !918, wic-
der auigebaut wurden, VoUe 50 Jrhre stnd 5eit dieseE Kir-
drenfeslsanstag v€rllossen und die nodt lebdden, ältereD
Bürger von Croß-Borowitz. die .lle veßtreut ih der Bundes-
republik Deurs.hläD4 in der Ostzone und ln Oste.relö D.ö
de! Austleibung wohnen, werden slö sew'ß noö an dlese
Feu6rsbrunst erinnerb.

lerloren€ Heimal haben.

ln Pardrir/V.dlelburg ist aoI den dortigen Coitesöd.er eiD
CrdbsleiD mit lolgend€r hsdrrift: "Hi.r ruht ,em der Heimat
lnser guter g€liebter Sohn uDd Bruder wllll Klug€, geb.
20, ,1. 21. gelallen 11.3. 45'. Ein Roölitz.r, de! in Häv€lberg
wohnt, würde gerne die Pnege des Grab.s ilbe.nehDen, da
aul dlesem Frierlhol aucb sein Söwieqcrv.ter ruht. Die An-
gehöriqeD des vor 22 JahreD cetauener nelden siö beiE
Ricsengebi.gsverlag.

Hans Kuhn, obe ehrer

Henne. Maria, RoDshausen

Letzte Nadrridrten
Marr.h€ndo rV: Katedel Se6hcr. eb F0lludleunrlgert

^m 
10. Juni kann d€r ehen. Kale.h€l dcr heute noch Horni

Mdrsov ll! im €hen. Schs.sterhaus wohnt, seinen hohen
G€blrlstaq begehen. Vor Weihnadlten {ar der Jubilar
rchwer erkra.kr, €r har siö abe! wi€der unter der Pnege von
Frau Posadohshy erholt. Vi.le Jahre var er Katecber a! den
CeD'erndp.chulcD Es qcr.l.n qld no.i vrele \einFr geme
orinneh. Der Jubilar isr cin Soh! d.s rs.hedr. Volkes, har
siö aber <turd viele Jahrrehnte in d.utsden cebiet der
Diöz.se sehr wohl gelühlt. wir wünsd€n rhD qute cesund.
heil. danit €r scin€n 100. erlcb.

Komarov-NlmDersätt: In Obcras-
b..l bei Nü rbe.g verstörb na(h
Iingeler s.hwere. KraDkheit, am
5 s. 1967, verseh€n nit den hl.
slarbesakranenlen, unsere liebe
Mutter, Großmutter, Urgroßnut-
ter, Fröu Jo.elä Pasch,geb. Ru-
disö, im 82. L.bensjahr.
Un di€ guter Vutt€r rrauem lhre
Söhne Josel uDd Alois üil Anqe-

Trrürenau: Dürdr einen hagiscien Unglüd<stall (Gasvergif-
lung) sta.ben in Sprenbelg, Eurgst.nße 16, DDR, Leopoldlne
Thona., qeb. G!aI, und der l6-jährige Enkel Jürgen Nowrr.
Die Muuer Martl des Jürgen liegt noö lm Kränkenhaus in-
ldoe der söweren Gasvergiltüng. Dte Familie Craf wohnte

in der Widnulh und Herr GraI sar Eisonbahler. Frau lho-
mas isl witbe, ihr Mnnn $ar Postbedmt€r !!d stdrb söo! zu
Häuse. Frau Martl Nowak. geb- Thon.s, ist gesdiede! und
ihr Gate hatte zu Hause eine AurovulkanisieMerkstätte
/*is.hen Sdrladrlhol und ehemaLger Ull'i.hs.hen Fdbrik

Les.rzü.dr.ltr
Obzsar i.h nit n€inen 74 Jahren gegenwällig nid)t meht
nrii irdisdren Cütern gesegD€t bin, körnen Sie nir das Buö
,GolteshAuser de. Heiddt' zusenden. Aber nidrt aul Raten,
d.nn da nüole iö niö ja sdläben, genau wie dtel€ltgeü,
welche hi.ht einnal d.s Blött bezahlen und no.h im Rück-
sland sird. F. Th.
S6hr geehrter Herr Reüorl
Iö habe eine gtoße Freude an ih!.n whdersdönen neueD
Heimatbldr .Goil€shnü*r d.r HelDöt', Danke atlen die
d.ran nilgearbeitet haben Das Bud ist vi€l zu billig für
d.n iberdus (erlrollen Inbalt. lö sdrenke es €inmal m€ind
Enkolkiidern, danit sie ein vertvoues Andenken rn ünsere
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Der Bergbau im Riesengebirge

Uber d@ UEpruDs der GrubeD .nltcn $ddeüe! r€hoft'
ist nidrts überlieferl. Wi. wissed aud soDst uöt3 AGführ-
ll00t darüDgl ol! di9 treaige! Angabeü, die sid, rn audn

Abhärrtlungen wiedeüol@. An 30. Augost lS6 erteilt Fer-
dilaDd l. €i. Privilegiuo, desse! lnäall jedoö riöt belar t
bt, riö aber tott dem des 1580 von Rudoll IL iE se3ent-
liö6 de<kd dürfte. Ober die Menge de! gefördeltd EEe,
*elöer Besöalfeabeit de w.!en tld selöe Quanter Gold
man dalaus gewal!, daräbe! ist niahtr zu erlahre!, Dls
B€rgstildtdeD verdett deE Goldbergbau retD Eltltehen. Es
enlsteht iD der €ßts Hälfte des t6. Jah.heder& uDd wird
!.ö der voE KöDig vedieheneu Beryflelheit äuö so b€-
lrmL Auö (uesDal hat us Hütt€l das em€ueits hvileg
.die beslatigug dE b€rgtelhei! d€3 h€rg6tetllia Freiheit
genant, so urt€r deE GüldeD Rehom a der Aupen gelegen
ist' aufgezeiöret. Hier darau! eb Auszug. ,Wir Rudolt der
lDder voD gott€s g!!de! e elter Rdhisöer k.ßer... lls
uns die eüFaE€!... liwo!€r auf d€E gold ud silberb€rg-
welk d* pergstetteb Frelhelt urt€r deE Gülden Rehom
geDet... u.tertholgt piete!4... dü sle die g€*erkeD
sider {seither) aul deDselbe! peü*erk zu paüeü test eid-
gelassen, der Eliste thail ab€r i! grossen unvermögen, , . .

nit ferner gnedigster hüü otgegd zugeh@. ... erstas 3ol-
len obb@elte gewetle! deselbd d@ steDd@ g€gebenen
llaiheiten... wB andere peröwe!ö lD user cror Behaihb
zu reöte haben, auö zu geokseD E.öt h.bed. lebeE dls€n
woUeD wit ihDen sebüürcnd€! aheude. thöil, deD sie uns
von sold uld rub€rer: n gsbe! 3öüIaUg, bt! sl6 zur aus-
b€ut koEeD, gieal !.dqela!!€n haben doch daß sie alle
golder und silber, so sie in bittler zeit... erbauer und ma-
Oen, nindert andes wohiD, als ir urllie eigoe Dünze ub
den bestlhbter kauJ zu liefem söuldig setn sollen.' Auah
dürleü sie aüs unsere! Ttaütenaui.den WlldugeD, jedo.h
ohne S.naden ulsere. Kutteb€rgd Bergverts, die notdüd-
tige .b€hülzung' entnehbeD, aber g€ge! d€n gebührliöeo
WaldziDs. FeE€r 8oU dlo Zuftlhrug lller loteeldige! Vik-
tuälieD für dis Betgleüte roU- üDd Eauür€t 8ei!. Sdlie8liö
düden alle Handwerk€r öff€nuiöe ZeöeD und Zünlte !ur-
ridten uDd daß 3le dis obb€D€ldton Gewerks.., bein die-
ser lserer begnadug ve.tjgllö b.!dhabe!. G€geba luf
unseren könisllö{ S.hlosse PIäg do 18. tag octobris ib

Arfnnss hatre die Stadt F elh€it deE ZehDren von gewoD-
Denen Golde und Silber an dis tönlgtiö6 Kadmer abzulie-
fern. Dleser vlrd lbleE letzt weg@ ds .unv€mögeß"

Das wildsöülz€r Urbar, wohl! Freihelt gehdrte, gewährt
uns zs J6hre 1684, also hüderl J.hre späler, elnen Eln-
bliak in de! B€rgsertsberrieb. Dort beiat €3 ü...r ,da.0 die-
ses coldberswe!& .!t grld. Hersö.ft €lq€DtüDllcheD G.un-
de lnd Bode! unveil vor alGlo Dorle Gla3eDdo.l hiet ltege!
uDd ungeadtet de. H6uptsöd.ht dab€l wie auah der wd$
serstolleD zwa! zu dato in zieblide. Allidtnng 36üt deB
Podrwerk siö hefnd€t, nöödem .b6r d Jet2iser ünruhtged
Kriesszeit (e5 wäreÄ dlE .lr dle T0lterbl€sel zur Bet.e!
bung des Bergwerks keiDe Sozietät ode. Gewe*sahalt zu
bekodmen ist, so bletbet so wohl der Uaaö, ars ercchöptter
Geldmittel wegeD alles auf küdtiqe Zeiten ln suspenso
(unentsd edeD). Das Privileglu war tm Jahre 16,18 voD
König Ferdihad emeuen wo!.ler Er qewährt Fretheit dje
alten Redrte in deb Asna8e, wie 6ie die and€re! böh-
tdlsden Städte genießeD. Da nü aber das Berywert sUUe
I'egt, wird ihDe! der ZiDs erl.sso. DIe anderen Pulrte Blrld
denen von Jahr€ 1580 gleiö. Allen verordneten K€mrner-
iäten und obrilteD MilE- und BergDeistern vüd aüJgelra-
gen, daraul streDge 4 .öt€!, d.-0 Fr€lheit la 6ein€n ReöteE
niöt gBöädigt wird.
Wie large dds Bergverk beltlrd und ob es rcöDals zur
BIül€ Lam, wlss€r e'lr biöt. Hudert J.hre später Lan!
SÖauer (1790) nur doö beriöleDr ,I! deD Deöi ar dieses
Dorr ßehomj rto8dd.! Geblrse sege! d6 FIu6 Aupa w6r
vomöls eld relö€3 GoldbersyerL, dald dlese5 siwälDte
Dorf insgeDeir das golde!6 BehoE geDaDot mrde.'
Dersebe Söalle. schrelbt: .lD Jahre 1765 finq oar wieder
an, i! de! sogeDamre[ KIDg€I ud am Fuß de3 Berge6 ob
der Wiesen dis alto Goldbergnerke @lt erneE Aulirands
von 4000 n. zu eheuern. A]lei! naödeE dl€ Cold.deh b6ld
wieder rusgebueba 6lnd. wd Ea! 1772 g€Dötigr. votr d€n
gaDzeb Werke w'€der .basetzeD,' SoEd€r sagt dlzu Doö,
d3! öudr das Poöwerk abgetr.gs mrde. Uod dl€ HeiEar-

181

kunde beDe'kt: Hier laq i. alter Zett eh selv e.giebrges
Goldbe'qwerk 1roaetrl, 

-Oas Poöwerk wrde ITsl ;bqeir6-
gen. Um diese Zejt cntstalde! dio .lsren Klrogelhäuser,

ID Jabre 1558 wde von deD TraotclaueE StEo! Hüttel,
Valetiüs Grunbery, SdlulDeist€r, uDd Elt Christoph Ilgem
ud Han! T€ulleb jm Plalfelwaldo heMgegange! bd die
alte Goldsrube qesudt @d hl€üel viele Halde! urd Gru-
ben sowie b€hrere alle Buöe! sdudo, die ntö de! d6.
malige! Gewohnbeit Ell veßöieden4BergzeiöeD ud eine
sogdr EII der JEbeszabl MDU (l502l ve6eb4 waa. FeF
ner reilt Hüttel Eit: ,D€n 23, Aprll (1511) itld treEde Berg-
leute aus Me]reD (Meiße!) koE€n uDd habeE .nqetälqeD
ab Hoppenb€rge ellru!öllger uDd d"as B3rgwert lst dre
Goldsnbe genenel worde-D.' Vernuül.h ohne Ergeblis.
Auö in llelotlgirtxls 6!d€u vi! ldotr frilbzeitlg Bergbau
und sdon ls€9 wild daselbt ei! KupferuasseFsiedehus
seDannt. hAnfälge ürser$ (de l9.Jaürhudett!) 6tsl.Dd
da ünter dd Nah€D ,Riesenhalner Arsenlk- und Kupter-
be4werko' ein aeue3 Unt€EelEen, das l8l1 von Iq. Loubal
aus Prag eMeite.t u[(l später, vor 1a36, vo! F.l€dnö wiit-
ler forlgErührt mrals. Die Ausbeute betng ln nanöer! Jab-
re! aD 1200 ZertDer A$edkprodult€ 1186{1 30 ZeDber gel-
beD Arserit 5OO zenh€r AßenitEebl ud 2@ Zoller Ar-
seDikglas ud l0o ZentIler (upfe4, V/egen starke! Prels-
rüd<ganges üd geringa Absatze! de! Er.eugDirse Eulte!
die WerLe i! d€D seörlser J..hred grDz !üIgelass@ we.de!.
Das alt€ AßerttbergwetL würd€ ld VolklEülde die ,Gift-
hlltte" genannt. Die alte B€rgscbmiede ist da3 allein noö
übrig geblieb€ne ebenaliqe Förderhaui über deE Mudd-
loöe eiDes 142 D lielen, 24 o lnter die Obe.[ä.ü€ der Aupa
!€iöend€n Sdlaöles. Das verlassene Werk war 1901 iE Be-
sitze der RuffersdeD Erben ln Breslöu.
Am Urerrölde des Motfene. Baöe6 tst nöD, den Gasthaus
Elber gegeEüber, auf eiler verlallenea Stollen gestoßen,
be.idtet die Heloatküde. Aud aut dem Besitz(.dde Nr. 31
rn Mohtd höt Ee vefallele Sööchte gefibde!, Es Eag
erwähn! werdeD, dlE das älteste Gebeindesieqel voD Moh-
ren das Bergwerk w.pp6 zeigt uld luf deE UDterböu des
sesöritzten HodEltar* da! B€rgv€*ln.ppeu ärgebraöt

Wie de! Nde aldeutet, soll !u0 Hermatr elie! dem Berg-
bnu sein Entstehe! v€rdok€D. Die z.hlretöe! Löder bd
Pingen, die Ean beute noö seh€n kanD, seb€! Zexgrls
davon. BestloDter stf.hre[ retr ilb€r den Kuplerbergbau bet
dem Dorfe. Eils Euwl6öelet soll lm Oberdorre in Göno
d€s Gasthauses Baudi.cä ge6i.nden hab6r. Naö der gber-
lieterung soll Dlcb Crerweny iE 14. bß zun 16. Jahrhundert
in JohannesguDst ual Ubgsbeg Kupfer gewome! wordo
sein, auf den WinsöafteD Erbetr ud Lahber sogar Silber.
Dle beule noö bei JohaDlrelgurl vorkoEEeDden Söäöte
und SörtthaldeD ud Piugen rütrren vor Bergwerken her,
die 1855 voD Ehriö und GoldsöDled aut Kupler geriiebd
mrden. Von SöüöteD seieD geraoDt: De! Wassemönb-
s.hdöl IE Hä!ßöeMald, der Ottersöadrt unterhalb der
H€c&afisgr€Dzo ü Wege n.ö l€opold. de! Fladsöaöt
ih Largedwald, d€! Atrdredssöadt iB oberen Teile dies€s
Waldes und d€r Fradretrssd!öt.
Im Jahre 1473 kaEe! öndere GrubeD aul Kupfereze durö
Koninsky uld Söönleld au! Gölizlen in Betrieb und blie
beD es bis 1878. D.von sind Doö siötbar: De! Dreirosen-
söaöt (!0 D tlef) ute.halb ds Kreu$ bei der söaferei,
der Masöilen- oder F.alz-Josels.häOt (de. !€fste), de.
FrüzeDs- utrd der Eu6abelh-Fördeßöaöt. Neben deD von
Hehanbseifed. bei der SöÄferei vo.hei, !aö MobreD füh-
.€DdeD Wege 6!t!d uDweit voE Altwassetb.de das MBdi-
neDhau! uld de! Scbü€lzolen, der Eli FördeM.geD voD den
Söädte! beschlckt ffida Bel stärlsteE B€tdebe walen im
Bercverle 82 Arbelt6r b6öäJtigr. Gefulder wurde Kupter-
9l6nz, RotkuplereE, Kuplerl.su, M.l6ölt uld auö S'lbeF

Iln Urbar de! Hercöan Amlu'Neusdlo6 vo& Jahre 1759
wird iu Amlrl elD Kuple.h.Dber €rwlült, vo! welöeD der
Besrtzer eineD staDdhalteo ZlDs voa I [.45 Lr. zu Georoi
und zu Gaüi zu €Dtrlöt€{r blrre, Deler KupterbaEEer w;r
noö 1859 io 8€rieb und s€höne eineE Josel HübDer. An
diesetr H.DEer enoert Doö die Hö@etuuhle io Amau.
EiDe GegeDd ia de. Nöhe der Her|Dlseifner Söloss€3 zü
Hemanßeite! bie0 ,dle Hütt6' uDd eiD Glsthau daselbst
die .Hilttsöed.€'.
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Der Ortsn.me Slupr. 6t€bt io Zus@enhüg nit ,Stute'
= stupeD. I! der 8ogeD!üted .zeöe', wo der Goldb!ö
entspringt. soll voEeiter eiD Gold- üd SilDerbergwerk ge-
wesen seio. Das Poöwerl ltrd an Stele des Hnüs€s NL 21
vemutet uDd der SöD€lzofeu soU iD nalen Petzkn seineD
Stando( geh.bt hab€L FaUs dort eimal aut Edelmetaue
s€sraben wurde, worluf dle beideD Nüen hitrweisen, so ist
do.h sonsr in EhltslDer !löt8 belaDEt geworden.

Hier komDt noö zut[ Elsenerzbergbau folgendes Daözutra-
ge!: Zur Zeit des Alt€s Kaspa! von Grüssau (1576-1609),
wohin damals laEpersdorl g€börte, hatle md Eisenst€in ge.
Iunden, Ein ge{iss€r Püsdr€l balte den Aulkag vor A}te
erhalten, das Eisenbergwerk nit mehreren Pe.sonen ,Iort-
zuheiben', dem er aber nur mangelhalt lachkam ud der
Abtei groß€D Sdaden verursaahte. Femer lie8 Joh.m Graf

Hrraö üE !786 in Ftieddaht l eircSöo€lzhütte und ein€n
Eisenhander e.bauen. Der Eisohtuer br&ote 1807 ab.

Damit endet die Aufzänüg aller im Rie6engebirg€, ohne
das tsöedisde Gebiet des starkenbaöer B€zi!ke!, wo einst
in Ernstthal und andelen Onen vor allem de! EßeDenb€rg-
bau betlielen m!de, bekannter Elzbaüe auf Eßen, Gold,
Silber und Kupfd.
Zur ErstellllDg der beiden Abhardhryen lelltete! mil die
chrodk des SiEon Hättel, die heideD Helnatkund€n von
Holenelbe uld Trautelaü, die Topograpbien von Sdaller
und SoFEer sowie der Abscbritl ,Bergbau' vo! Josel Bur-
ker! in ,Rleseng€birye iD Wort und Bild' wertvoUe Diensle.
All die uder6 .oö beDützteD Queüe! Lönn€! hier wegen
Raummangel .iöt aügeziblt weih!, Franz Sdöbel

S.hatrlarer HolDallled
l.

An Rehomgebirge im Buahdward,
da steht ei. sdlo8, s.hon an Jalrd alt;
drän siö Häuser hd Lauben reih D,
ein Ringplatz und ein Kiröelein.

BergstÄdtleiD hod aD waldeshang,
did! hab id! lieb mei! l€ben tanq.
l.h hab das Lidrt hier derr/r'elt einst ersöaut,
sorglich von Vater urd Mutter betraut.
Bergstädtlein hoö an waldeshang,
dich hab idr lieb nein Leben langl
Du bist die teule Heinat nein. . .

O, Schaizlar, meh Belqstädteleinl

2.
Wo tiet iD deD Be.gen M kargen Sold,
derB€rsmann gräbt na.h dem söwönen Goldr
t.eu eir VolL an der Söolle hängt,
die sie ernähi üd besöenkt.
R€frain wie oben

Das obige Sdratzlarer Heinatlied wurde an 23. Mai 1936 von
unserem laDdsmann. dem liederkooponisten Willi Mayer aus
Trautenöu qediötet ud ve.tont und am gleiden Tage nn
einen Heimatabend des DCV im Saale des Herln Jos, Püscü€l
(Gösthöus zum Bät in Sdötzla., uraufgeführt. Fotokolien
des liedes zu Selbsrkostenpleisen plus Portoausgaben seDdet
gern de! Komponist WiUi Mayer in 3573 Gemünden a. d.
Wohra, Ulterqasse 12.

Sdrulmann urd Kommunalpoli!ik€r
Zum 70. ccbu.ßtag von Alois Klug.us Forst

"Der brave Mam deikt an sich Erlolg detr Bau der Rhein-Main-Halle und des Kirderheines
selbst zuletztl' Bei eineD Rüd- Hasengdrle!. Da! die Stadt Wiesbaden die Pätersöalt fi!
bli& auJ die vielseitige Een- Kadsbad arqeDolrmeD hat, ist inm bitzuverdanketr.
sahenfreundliche- Tätigkeit voD Seinen 60. ceburtsrag mljte Klug iD d€n _Slädtischen Kra!-
Aloß Klug wird had fast !F kenansralreD, verbrügeD, die ih; sieber Monate tang lest-
willkürliah an di€ses sahiller- hjeltenj d€n! e, hatie siö eiDen obersdenkethößbruöworl dus .wilhelo Tell' erin. zuqezoqpn. Die vreten Blmetr, Cedenke uDd Bpsuöe, orL
red _-ais sohn-_e'nes_Lelr!6 de;en ;r an dieseb Töqe vob lrüh bi\ abends geehrt wurde,
dm 12. Jui 1897 zü Forst im beviese!. wie gesdlaüt und hoögeachtet A:lois Ktug in
Riesengebiise gehoren, ergdfi Wiesbad;D war."Ebenso zeiste si6-dies, als er dr€i üb.ecr del vÄrprlichen Aerut, DeD spärer. Äm J. Sept"ob"r rö60, ehem i{erzanfnll ertegeD
sduld,"nst besdnn er zu L.u- Jdr Allsemein riihbre han ,r;n ats ein.n gewissenhatien,

bezrrk Honanetbe. [,ür beson- seine potr.i.dre. ceqnpr aner\dnnren seine Redliölert und
dprer Iiebe w dmete er rö seina ioval- Hdl,ung:

"^;;',":;" i:"J,;i"J".:''6!;":l 9"".,r:giy-'t':ll:. y:1"1 9,":::-sjhr^:i.-:-*"jj.-,..RI"..-:l:
R€ichenbcrs die lchrbetähisulssprütuns Iü. Hilrssdrulen *i,ä-,"ä- üij.u.ä"", ri",..l.un" a, 

"e,on 
v6r eugen qe-

abserest haue, -kam d.!oö,im sreiöen r_ahre a,n die eleD i;;1 a; "e;r"b ü" ;i;a;;1ase; auf ursere Biire h-in,
eröünere ersie Klasse der Hilrsschule in Hohenetbe._v_etcne ;;i;; ;d";;; i.rq."ä"i, "nie, :elbsr har es immer seh.
schnr€ eJ in der ror.se we e. ausbaure, Bard srand.obd- b;;;;d;;äi-Ä,i-"äir,- ,ii.i"l'c"o,rd und AurolreruDs erlehrd Klus auch mitte! iD öii€ntliden Leben. als o.imsn ;rch i; d; 

"üL" 
,Ä,1.* r"r,*. fü. andere-einsesitzlder DeDt.<hen Bezi.ksjus€ndlüßorge -konnte er in Kröuse' h"i. i; *, ,r;;i, iuJ i" oo w"r,"u"qsaepulnüo; und

bauden ein Kindererhollnsshcin errjöten.Mit sroBem E,rer ü;;Dte du;Ä s;;;; .,^.". üa"" ri"""t" ä"nir€n Heihat_$irkte er als oberkurötor des Dr.-Huso-H€ller-Eu ielkqr ,iüiiiUi.", ,"a 
".a 

niioo.q.* zu einer wohnuDg ver_heines in Hohenelbe, ars obmann,steuverrleter {9L q,rt h;i,.;.-t,; h;ü;"-;;;ia;;Ä kein retefon. so war-Fe|rlqruppe nohenerb€ des Ries€4ebirssver€ines, :r' y'l:I!.:,- ii"u", M""" :"J" t;; v,;"t. Dt€rweqs, um üi dente. im Deutsd,cn KulhlverDand und in andeo organisd' A;;!ein ,.i^jp."O."- i,"..i r,"tren vir"sogar n uose-
rionen, nicht zuretzt auch in der Konnunarporlik. ;;;-i;,.h;;;td;;;.qi;i". weqen de. vie-ren Leut€, die
1938 kdm Klug an dic Wütsdraltsolrersdule in Trautenau, dauernd zu uns k.nen, "mdr nu.;odentags, sondern äuö
1942 als Ministeridlinspekror in das Minisreriun für Schul- sonntaqs und noch an sDdren Abend. Ksuä einnal haben
w€sen nadr Pmg Hi€. oblaq ilm di€ Reorya.rsrüung des wrr woit aanats erne M;hLei! ohne Unrerbredrung einDeb-
Befurssönl{€sen. in Böhnen und Mä}r€h Da^eben war er nren tönnen, Mein lieber Mann wu.de nie uniJeduldlg,
Dozent rnr bcrufspaddgo(risrhe Lehrgänqe än der DeutsdreD waren doch äUe diese Mensahen in eine. {irklidien NoI-tjniv.rsii: nnd dn .t.r Deüts.hen Te.nnis.hen Hodsdrule lage. _ Nodr heute $.erde idr aul der Ströße anqesproöeD
in Prag und man versidert mir, wie in Dankbarkeit h;uae noö
Daß Alois (lu(l nehr an sein. leidenden Mitnensahen als meincs Gatten gedacht rird, - Sein Ee.ut var jd nidrt
an sidl sellst dochte, zeigte si.h so ledrt nach den Sdrid<' leicht, El urtclridrtete an der Wirtschafrsobersdrule, höhe-
salss.hlaqe der V.rt..ibung, Zunädrsl landere er in Dillen- ren Handelschule uld an der Handelsschule, aues groß€
buig/Hessen. Seit 1947 utrtcrrichlete er an der Wirtsdrafts- Mödchen uhd Bursder. Dienst von aöt bis eins, nanchmal
obeß.hule jn Wiesbaden. Berejts in fotgenden Jahre ent- bis zwei Uhr, Kdn e. dann m taqs abgespannt nach Hause
sandtc ihn die CDU in die StadtverordneteDversamnlüng und woute si.h ein Slündden ausruhen, so läutete das
der hessischcn Metropolc. 1949/50 g€hörte e. a1s Abgeord- Telelon und mit der RDle war es vorbei, Ab drei Uhr war
nete. den Hessisöen Laidlag an, 1955/56 war e! Stadtver- n€in Mann dann sahon wieder bt€Megs 2um Rathaus und
ordn€tenvorsteher, danach slellverk€ter in diesem Ante, kam oft elst spät abelds heim na.h anslrengenden Sitzun-
An all€n kultütellen uld heimatpoliiis.hen BelängeD raim gen, So hat e. sid wirklidr im Diensr am Näösten ver-
er lätigen Anleil. So betrieb er unter and€rem mit grolem braucht,' JohaDn Pos.e.
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Dl€ Leben.verhältnlrs€ ld ilteieu bk Elde de! 10, Jhdt!.
b) D6t (aDpl ü d€r Spröögr€lzs ürn dt Erhrltülg

der Deqtsdtüe!

Das G€biet des polit. Bezirkes KönigiDlof wÄr Leitr h sidr
abgesölossenes deulsdres Land, r'ir'ie eine ZuDge r€i.hte es
in das ßcneÖisöe Splaögebiet, Di€ Bezirks3ladt latte schon
lange cine tsdedrisöe Mehrheit ü!d stdnd in weslliö.r
Ri.htrng Dit den retu tsöechischen Döried UDDitz, Nowolcs,
Filißcöo-itr, Werdek, Weis-Tr€@€sdna uDd Doubrawitz mit
den Eczirk Horsöitz i! spradlideD ZusüoeD!.ng. Köni-
ginhot bildete so eileD vorg6.hobeleD tsdeöiscü.D Brüt-
keikopt io deulsöea Sprddgebiet, Vo! die6.o Bruden.
sdtlag aurgeheDd, wdren die Tsöeden beDühl, die Ddrdliö
uld südliö getegenen ruE Teil gemi3ötsp.aöigeo Ortscnlf-
len Eit deutsöer Mehrheit 2u tsdedlisiereD. IE OsteD des
Könlglnbofe. Bezirks sild die deuts.hen Gehelndcn vom
tsdreöisöen Beznl Naöod dus bedranot worden. Söon lm
kaiserliöeh Osterreiö wdr sert l&18 

-die Gehnung der
leidan NatloDeD durch das besondels lD unseleB NadlbdF
volk itMcr stärker werdeDde Natioaalbewu-ßlsein elne
grundveßöledeDe geworden. Die Dariorale UduldsaEkeit
von gegrerlsdler Seite, ver€int mit deE Streben, deutsöen
Bodeb und Besitz zu gewiDleD uDd die deutsöen BewohDcr
zu lscheölsi€ren, gestalt€te die DötioDale L.ge d€r spr.ö-
grenzorle ilberaus söwieris. Inlolse unsünstlger wi söalt-
llder und lin6nzieller verhältdlsse - die Dörfer des Köüigln-
hoter Gebiet wieseD keiDe Industlie voD Bedeulung aut -waren die Deutsöen atr der Spr.dgrenze nidrt in der L69c,
ihreD Abwehrkanpl aus eigener K.alt und !trlt eigeneD Mic
teln zu lühren. Sie waren aüI dle Uaterstülzung von duocn
lngewiesen, Di€se Aufgale übebabEen die deußden
Sdrutzver€lne. D€n Tsöeahen hiDgegetr stande! zor V€F
wirklidung ihrer Ziele reiöe Mittel zur VertügüDg. Der
Trleb zu. Selbsterhaltung l€grte di6e! deulsöeD volkssruppe
söwere Opf€r auf. drälgle zu stete! Wa.hsankelt und ,ort-
daueroden Käepfe!, den egesta@teD Boden deulsö zu
erhllt€D. Bli lgla befander siö naEenrlid die Gcmeinde!
Nemlu1 Altenbudr 

-Döbemey, 
Sctturz, Dobe!€tz und Proh,

rub in steler Abwehr gegenüber deD voMärtsdrÄlgendcn
Tsdedlentuo. Die b€dinguDgslose Treue zu ih.eo Volkstun
be! trlsteD BruerblvernöltDissen tdd ib alteD Osterreidr bei
deD Shnhesgenossen uDeingesörädtt€ Anerkennung lDd
Würdig6g. Det lD Jahte l8a0 ir Wien geqrüldete Deutsde
Sdtulverein sah se'ne Aulqdbe darin, io gemlsd,r3pradr'gcn
oder besondeß qeläbrdele! Gebielen deutsche S.hulen uhd
KindergälteD z! baüen, 2u erhnlten und tür die voo Sta6t
nl.ht besoldeten LehrkräIte aufzukomFen. Dieser Ver€tn
ging n!ö l9l8 in der CSR in der Deutsöen Kulturverb.nd
über, De. Bund der Deutsöen i! Ostböbden urde !891 ln
Braunau geg!ündet, In der CSR vereinigten siö dle Bilnde
der Sudetehdeurschcn ,Dn .Bund d€! Deuisden' mit dem
Sitz in Teplitz - Schölau, Vi€le Jahre war Plarre. Wehren.
fennlg dessen Obmcnn. Dieser Schutzvcrb.nd sprang überatl
don mlt gcldliöcr Unterstützunq ern. wo deur3cher Besltz
Jed€r A.t in Gefahr war. ID allen FälleD v.r es leider nld)t
Fögllö, das Abbtöd<eln deutsdrer Substarz zu velhinde.n.
De! BdD unte.hielt audr et. BantiDstltu!, die ,Deutsöe Kre-
ditrnsl.lt' hil vielen Zweigstellen. EiD€ solöe 9öb es !uö
id Königirhor. Diese Arstalt gewährre ld Beddriställen fin.n-
zi€Ue Hilf€.
ID Koniginhof wurde l89l/92 durd Sabsiunqen der Bau dcs
Deursöen Hauses e@ögliöt (Böulosten t400@.- K ö. w.l,
welöes SammelpunLt aller Deursöen des Bezilkes wurde.
Diesed Haus drohle iD ded eßter J.h.en nach t9l8 die ce-
tahr, verL.ult zu werder (än di€ Tsö€öeD).

Das Königinhofer Gebiet

Sehr g.€hrld H.n l!üert

Ols - Döb€D€t Ehemarige FlachsspiDnerei,
zuletzt Palpenerzeugungstdbrik

ID den 30er Jahren gewann es jedodr als Hort deurschen Kul-
turlebels Deu€n Aulirieb uDd Bedeuturg, Zu argcn Aus(h.cl-
tungeD gegen die deutsd€ MiDderheit kald es iD KönigiDbof
ah 29, Oktobe! 1908.
ln nordwesuiöeD Teil des Bezilkes hatten dic cehetnden
Niede. und Ober-Neoau Eit Neu-Neoaus und Altenbuö
- Döberney den Aßtu@ d6 Tsöeöentums nlszuhaltetr.
Diese 3 Generndcn gr@tea $obl oneinandcr, doch waren sre
von dctr aodereD d€uß.he! Dorlem f.r( abqeschlossen. In
NeDaus warer uF die Janrhunde.tweDde die n.tionale! Ver-
höltnisse bgünstig€r als in ArleDbuö - Ditbehey; da die
Zu$andetug ars den beDäöbarle! Dörten Trenesönä und
Werdek die deutsde lvtehrarbeir qeläbrdete. Die t885 voo
tlcheöisdreD Söulverein .Ceskä natice skotska' erb.ute
2kldssr ge Volkssöule Drt trbreMoh!ulg begunsrlgte dieseD
Proreß.
Zur Fesllqüq dcs völkischen ccdöntens lruqcn terner die
GrunduDqcn der deuts.beo Tdmver.roe wesdrhö bei. AI3
erst€r in Beirk entstatrd 1884 derTumverein in cüntersdorf.
Di.s.nr lol4len dre Vereine rn Kunrqrnhor und Kctzetsdorf.
vlele ändere Tuhverehe wurden nadher iE Bezkr gegnjn.
det. In Nied€.-Nemaus ist 1895 der Deutsde Tu.Dverein ins
Leben g€ruf€D worden. Die deursdre! Tulnvcreine höben
gemeinsan mit deD Orrsgrupp.n der betder qro0en Söut2-
verbände gxre Arbeit qelersrer. Eine gönz besondere Akrrvi-
tIt halten dicse Verbande ndö tglS zu enrtallen. Die Unter-
stützung aus Osteüei.h war seqgefalle!, dte SudeteDdeut.
rcheD waren in ihrer nationsleD Verrpidiqunq aul si.h 3elbsl
teslelll.Ihnen aber war es zu verddnken, dall dle voE Staar
gelenlle Ts.hFchisieru!g abgewehrr und in crenzen gehalien
w€rdcn konDte. In d€r CsR srdd den Deulsdeh In s;nhör-spra.hlg€d GebieteD nur dann das Reöt zu, im Verkehr mit
sraalLöen BehördFn und Ämrem ihre Sprööe 2u gebrauöen,
eenn in den politis.h.i - und cencbisbezi rke; ej ne Detrr
.ls 20tl.lge Mhdelheit fesroestellr war. tm Dot jsden 

-undGcri.hrsbezrrk KöDiginhof i?a! dies der F.it, lm certdlsbe-
zirk Jaromiersö jedoö triör, Der potirisöe Bezirk Xonrgin-
hol sliederte srö n<imliö tn dre c;riößbezrrke Konig,rihot

Josef LusriDelz
Fod.€t ung folgrt

Besolders d.nte iö Ihnen ftr die sönelle Vbersenduog des
Buöes ,In den Sötreesebi.qe' das ich an den Osterfeie.
tagen mlt Muße leseD kann. Wegetr de. KüEe der Zell konnre
iö es nür flüdrtis durösehen, abe. ich darf lhne! versichem,
daß blr dleses Buch außeloldertlid vlel Fleude berettet. Es
ist wleder einmal eine kleine Kosrbarkeit, dte Sie hera$ge-
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br6öt haben. es sollten alle Ve.triebetren. zuDindest diejent-
gen, die unsere he lide Bergheimar keDn€D, siö di*es Bu.b
zu eigen nadlen. Ich habe es äb.jgens bereits weler cnptoh-
len und gtaube siö€r, daß Ste demnaöst weitere Besrellun-
gen €rhalte! werden.
Mit f reundlideD Heihötg.i8er
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H8imatlreuude
Vor last l0O Jahm scndeD der dnmaüge lehrer ü der L- u, f,. LeEerDudurq.anltatt, Adoü Ettelt, el!€ Xtotne 00 sett@
starke Brosöitre über den polld8aüd leztl Traütoau. In Laule dt€ss Jahrc. mö.hre! *.lr dte Sö.nd€ftllge! üb€r iüs
sl €lnen GeDehde! lD HelDatblatt lm Orlqtlat wledsrgeter. Dt$ betttüt.u{h aüe Sör6th{eße der danauge! z€n,

Riesengebirgsheimat vor roo Jahren
DIe Orte d de! Hauptstralor

IL Dte 3.hl$lsahe Straße ziehl siö in noldöstliaher Rlötudq,
MaE eüeiöt auf ihr in 3/a StuDden Wollai in I Stude Gabeis-
dorf, in l% Stunde Goldenölsr hieraufgelnngtnnn nadr BelBe
dorfund KönigshaiD. Wollte han auf der Straße weiler reiseo,
so wilrde man bald preußisdles Gebiet beheten, denn KöDigs-
hain li€qt an der äuß€rsten GräDze von Böheen.
Wolta, Dorl vo! 98 Häuse.n nlt 880 Einw,, stö8t !u! Di!
seinem östtiöen Ende an die Straße, der üb!,ge Tleil liegt in
einem engen Thale bd wird dur.h die bervo$lehenden Hügel
dem eDtfernten Auge entzogeD. Fast in der Mitte d€s O.tes ist
dds neue Sdrulgebüuoa, 1872 öufgelührr. Einrge HÄuser ste-
he& durö einan Berg!üd(Fn vod de! erqenUichen Ortsdralt
get.enDt, bei Gabersdolf und lühren mit den Gebäude! der
sos. Gabersdorfe. F t a c h s g a r n I a b r i k den Na-
nen Neu-Wolta. Die Fabrik wurde vor eiDe! Akzien-
qesellsöaft 1864 ernaut. gehört jetzt den HerleD A, Prellog
und N. Ditller, enihält 4000 Spindeln und besöäftigt üter 200

Gabercdoll rei6tnu!mtt seinem siidliden Ende an die Straße,
7ähll 69 H, !nd 500 E., be,rrzt erbe KaDelle zum hl, Johatu v,
Nep.. erre SchulF und er1 Brdu\dus, Die holzeme Kdpelle
@rdF l8l ? e bdut, dcs Aräunaus qphört der Trdutenauer 6.Su.
beredliSlen Sürscrsdrdft. - ln d tea Zerten slönden aut zwci
Bprq-1 ndhe dar Strd8e ki".n" Feslen, voD dde! dus Dil
Steinsdileudem bewatf nete Aulseher die Straßen besidtigte!
uDd vor Räubern söützten. Die eine Feste hieß P o I z eD-
stcin (Poikph{ern), dre andprp Rechpnburg. to J,
13,ß sollan M" oner Soldöteb sid hier als rein.l€ auloehal-
leo, sdtreckl.o gpplundFrt un<t dip beidea Festeb iD "Brand
geste.kt haben. Auf dem Polzetrberge sind no.h eiDiqeMauern
als Reste einq alten Burg zu seher Auf denselben Berge
stönd l55l eh Hodrgeriör, wo der Ridrter Tt.tze von Qurl-
lrsö und seine beiden Sdhna aus unbeLdEnted Anldß dud
das Röd zu Tode geDartert wurdeD.
Gotdetröls, Do'f voE t43 H. mir 9t0 E., I'eqr an einen iE
Zidzdd sid virdenden sdrDd €n Th"lc und an dcssen zien-
lidr jähen Wänden, Die Kirde, .ter hI. Kätharina ge*eiht, steh!
auf einen südl. Absatze der wesuiden Berqleih;, die irarr€i
uld d.e Sdrule sterpn duf derselben SEIe, dber in böherer
Fse. D e Gesdr:dLe der K 

' '.h e isr lolseode: In srauer
Vou ei!, dls zu co.denöI5 belrächtliöer Bero6du sDI Goid uDd
Silber gerrieben wurde, erbauten s.d die Bergreule eioe
hdlzerne KöpeUe zu Ehren der hl. Märtirin ud Nothhelf€rin
Katharina. Aus dieser KapeUe wurde 1384 eine Ptarrktde,
zü det Krinsdori u.a.O, eiDgeltarrt waren. In deD hussut-
sden U.ruhen nag diese Kiröe zelstört vordeD sein. 1568
e!böu'eb srd die vom karholscheo clduben abgefslleheÄ B.-
wohner von Goldenöls und Krinsdo'f eiDe Deue Kirche von
Holz und hielten .id einen protestantisdd Predig€r. Später
wurde diese Ki.öe Trautenau als Filiale zuq€rheil!, ddn 1786
wieder Dit einem eisenen Seelsorqer versehen und 1858 zur
Ptarrp erhobel. Fdst milrFn der Kiröe lieqr in Pflasrer des
Sdrlles zvisdr€o dan Bdotreihen elo q6n: einrdöer crab-
stein mit der lnschnrr: AnDo 1733 - runei Tobids He9.
I e r, gewesener Schulmeister rts Jahre, setnes AIte$ 65 Jöf,r,

- Uiber die e.st€ Zeit votr Golden6ls her.s.hr vollkomm€nes
DuDkel. seineD ursprünqliöen Nanen Olesna (Erlenwald)
vemandelten die Deutsden i! Ols, Dach EnldeduDg der
Goldadeh i. G old e nö I s. Von den Schachien der älteD
Be.gwerke ist keine S!u! mehr vorhanden, selbst de! Ort
ih'e5 gewesenen Seins rsl lraEdr ddß sie im letzigeD Spitöl-
wald ob den ölten slavischen Dorre LupFnz beit6naeD, i;t n!!
Vermu'ung, LuPpnz oder Iubze w:rd sdon 1260 e$ähnt,
indd es nit öberle dem Trdutebaue! Hoslitöle zufiel, Dodr
sehr bald wdr es vor dem deurrch qcwordeneb Coldenols
überflügelt üd dleseD dlsTheil beiqezählt. Als l?45 diepreu-
!,sdeDiruppen bad der Sdtaör b;i soor be,ozoseD, r;de!
in ?asse von GoldeDöls nod viele düld östereiabtscbe Sot-
däten, die siö in den naben Hohlweq4 ud cebüscüd leF
steck! hatten, ihreD Tod,

GaDersdorl an der sdrlesisdreD Stra8e

Bemsdo.f zählt 184 H. und über 1500 E., lesitzt eiDe Kirde
2u Maria Himhelfahr! eine Plarrei, eine Sdrule, ein k. k, Pos!
dbr. eine l. k. F n ü.x d ddbthejlunq, e.ne Feinspi0nfabrik
Lnd einen Bahnnor. Der eßlen Pfdiiki!chp i.rd sdoD
iu 13. Jahrh, erwähnt. 1571 wurde sie von den lutheris.heD
Bewohnern der GegeDd ne! gebaül. Naö Wiedereinführung
des katholisden Glaulens blieb sie als Filiale von Söarzlar
bis zm Jahre 1786. Das tleine hölzerne cebälde mußte 1677
durdeiaDeues ersetztwerdeb. Aber auö das neue, aus SleiD
aütgeführte Gotleshaus etries siö als Plarrkirche als unzu-
reicheDd, 1794-1?95 wurde sie erweitert uod qänzliö uü-
gebaut, Den 1865 begonDeDen Bau der Fab ri k steUte H!,
Franz Fiedler noch in d@selbeD Jahre eirr in Frühjahre 1873
gelalgteD die Heüen Gelrüder Oesterleidter davon in Besitz
und wird bereits in Herbste die Falrrik Iür FeiDspbnerei in
Betrieb koDüen. EtuähneDswen ist au.h die 96 F!0 (30%
Meter) Ianqe Eisenbahnbrüake, welöe in eine! Höhe voD
94 Fuß (29%! Meterj das Thal übersetzt. - Uiber die Adle-
gung voD Bemsdo{ ist niöts bekanht. Wahßöeinliö siedel-
ten sidr unler Antuhang eines gewissen Bernh6rd zu
qleiöer Zeit bahrere Fdnilien an, !önotpn de! Ort lbrem
Herh zü Liele Bernhardsdorf, verkürzr Berns-
<lorf. Das Gemein.lsiegel enthielt zwa! tuüh€r eilen 8äED
im Sdilde; das Bild ist aber sewiE willkürliö, des cteiö-
Iautes htt Bernsdorf weg€n, qewählt worden. Aus de! ce-
söidrte des Orres wfid erzihll, da! er Eir LönlersdorI, Kö-
hiqsbarn und Porsdebdorf \on de! Stadr Trautenau ao 14,
Dezb. 1599 deE Alte von Grüssatr rn 13.000 Söod( nei8.
verk.uft wufde, lv|r'ie diese Dörler nachher zr. HerE.haft
Schatzlar gekonDen, ist nidt bestimFt, AnqenoEmeD witd,
da0 sie voh Grüssauer l(toster iD Versatz segeben vordd
und, niöt zu seiner Zeit eiDgelösl tei Sdratzlar geblieber

Költqshah 0<önigshan), Dorf v. 120 H, Dit 800 E,, hat eine
Kapeue zum hl. Johann v. Nep. (e[iötet 1812J, eine söu]e
(erbaut 1866), eir k. k- Post- und cränzzou@t. Wiötig ist
der Bahnhof wegen verladbs der Söatzlarer Kohle. - In
M te vüster Waldungen, welctte wegen der hoös!äürige!
Bäume ,Königshain' geheißen, erbaut, erhielt das Do{ den
Namen. Die volksthümli.he Aussprache des Wortes Hain als
Haa' uDd die falsde AUllassurg desselben gab Veranlassung,
' EbeDso: ,a Labla Bnt', stalt: eiD laiböeD Brot.
daß rn d3s Sdild des Geneindeslegels das Bild eines Hahnes
sewä}'ll und auJqeDommen sordeD ist. SüdIö voD Orre wdr
eh€mals ein großer Maierhof nit eiDer SöäfeEir als die
Gudstüd<e hit der Z€it an Bauem verleilt wurde!, entsran-
den daselbst mebrere Höuser (bis jetzt 12); sie sindzu Könis$
hain eingezählt, werded auö der Königshai!er Hof
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Der tsdeöoslow.kisöe Ruodfunk hat beriölet, da6 die Z.hl
det BUrge! deulscher Volkszugehörigkeit io der Tsöeöoslo-
vakei lelt 1950 ,b€träötliö' zurüdrgeqangen sei. Dtes sci
i! erst€r Linie aut elneD A$imilallonsprozeß vor alled unler
den JugeldliÖed zurü&urührer. Von 165 000 DeütsöeD, die
iD Jlhre l95O gezählt u!d€n, lebeD gegeDwältig !u! noö
l3-{ 000 ir der Tsdeöosloeökei,
DeBgegeDüber stebt l6t, daß.eit 1950 laul aDtliöer St.tistik
bis 1965 rund 3t oo0 Deutsöo .us der Tsöeöoslowakel ln
die Bundesrepublik übeiqesledeh und weilele rund ll0oo
iB gleidtetr Zeilr.u u die Sowletzone bzw. Dach Osterreiö

Doulsche vriderslehen der Tschechialeruag

Unsere u(dioaale l lürde wdhlenl

Durdt Abwanderung h6l sid dönit die Zahl der Deursdren in
der Tsdreöoslowakei all€in um 42 000 verringerl. Diese zahl
aon 165 000, de! Zdhl d.r im Jahr 1950 nacn dnlliden Anga-
ben vorhandenen Deutsden in der Tsdechoslowakei abge-
zogen, würde einen derz€itiqen Bestand von nu! noö i23 00o

Das bedeutet Eit .ller SiöerheiI, d.8 si.h viele Deursde,
die sich uter den Dtu* der Verhältnisse n.0 d@ Krieg
zur rsöeöisö€n Volksgruple bekanDt hölt€n. siö wieder
al3 Deutsde gemeldet habe! Eüssen, da durch Geburtenzu-
waös die "antlidre Zahl' von Deutschen oidt 2u erklären
{äre. Die wilklidc Zahl li€gt nadr Meinung der Sudelen.
deulschen Landsmannsöatt ohoehin wesentli.h höher.

B wär€ eir Feller - so sdteibt .Das deütsahe Wort' - di€
ve!örl€trUlöle MeEulg hlr dle tä135öliöe Meilug u5€-
rcs Voltes zu !ebDe!. UDse. Volk höt den Feuerolen einer
Dikl.tu! dur.bdritten und e3 i3t iDmu gegeD eileo über-
staDdenetr NatioDalismus, Den Ausländern, die besorgt lra-
gen, ob €s eiDe Wiederk€h! HiUeß gebe! werde, k.nD nrn
verslöem, daß si.h diese Phaie der deutschen Gesdiöte
niöt slederholt. Der Nährboden tür do Nationalsoziöli.Dut
war V.rlaules, der Nährbod€! filr ein6 NationdlisEü. tönd-
te bel eitre! politisöe! und wirßöaltliö€n Klebelung

Am 8. und 9- April satr das H6us de! Begegnllg irsges.ml
240 Tögungsgäste,

spönnungen in der deutsö1söeöisöen Naöbarsdafl stan-
d€o im MittelpuDkt des Arboitskelfens der Ad<e6annge.
neinde Hessen nit eineE Relerat von Regierungsdirektor
Dr. Ehst Nittner, Koblenz. Das harte Wort, dao die Verble.
beDen "imner Doö" €iD Henonis dul den Wege einer Ent-
spannuDq nadr den Osten lin dörsteuteÄ saqte Dr. Nittner,
sei 2u hören. u.d solle au.h votr detr VerlriebeDea nicht
überhö werden, Ethisö urd politis.h sei es glei.h€rm.Ben
unangebraöt, Spaatrung@ zu überhitzen wie 2u überspielen.
Radik.lismen seie! im deutsö-tsöedisden Nacbbarsöalts-
verhiiltnis .uf beiden Seile! vo.qekomnetr. NüchterDe Ae-

Das Kulturwe.k Sd'lesien e,V,, Silz Würzburg, hnt seinen
verdi€trten l. Vorsitzenden, Univ,-Prof Dr, Günther Gruhd-
Eann, Ilonburg, nit der Gerharr.Hauptnann-Plakette ausg€-
zei.hnet und die Verleihulgsurkunde zum 75. ceburtstry
durdr den 2. Vorsit2eDden Univ.-Prol. Dr- sdi€nder-Icel über-
reröen lassen.
Die Ehrung gilt den Lebenswe.k des Ausgezeichretcn io
DieDsl€ loD Kunst urd Wissensctatt, ded dieser vor all€m

Helllqtvsririeb€Be qu! Ilessen tqgteD lD trönigsteül

Deutsd ands durdr d.s audand aber auö der Sieg der Gosse
über den AEra.d sein.
Uße.e Resie.uDg, so Bööte! wlr glaube!, wird jedodr un'
ge.e.htfertigte Forderungen unserer Umw.lt hit rauglicheD
Mittelo zu parieren wissen. Sie 3ollre dabol aber auö alles
darad setze!, siöerzustellen, da8 die beredrtigten Dationalen
Adiegeo üd unsere nationale Wüide gewahrt und das An-
denken jener Männer ges.hüt2t *ird, die letztlich niöt tü.
Hill€r, sondern im Glaubetr an D€utsdrland Sefallen sind,ens

standsaufnanoe, in Meinungs.üsl.uscb zwisöeD den Gene-
ratioren, wie si€ vor ölleo auö die Ade.danngemeinde
biete, sei eih w8eaui.trer Weg 2ur Abhillo, Im ,Dialog mil
den Andersdenkende!" hab€ sich lmner wieder gezeigt, w€l-
öe Roll€ die saölidre AuJklärung spi€l€, um das Velhalten
de. sudetendeutschen Volksgruppe, die in ihrer Bevölke-
rongsziffer der Ejnwohnersabatt NoNegens eDtspräde,
velständliah 2u nachen. Das Münderer Abkoomen, scin€r-
zeit weder von Tsdechen noö von Sud€lendeutsöe! ulter-
zeiöne1, sei als cin Ubereirkonhen der dötrraligen C.oß-
nädie ärzuset!€., soDil u, a. den F.ttu Reönung qett.-
gen wurd€, da8 dcr Tsdredroslowökisder Republik Masüyks
und Benesds die Inlegrierurg des deuts.t€n Bevölkerungs-
anteils nidt gelurgen war.

seinen sölesisöen Herkünltsland erwie3en har: nir dessen
Diahier Ge.hart Hauplnann'ist der Jubilar auö persönlich

In der Sdrriftenreih€ dcs Kulturwerkes Sdrlesien isl vo! Gün-
thet GrundD.nh die reidr illustrierte Brosöüre "CloakeDlältelen übe! Sölesien' (87 lVü u burg i , Posrt.d 32, DM 3.-)
eß.hienen, die von sciner Talgkeit als Provinzialkoßerya-
tor Nledersölesi€Ds beridrt€t.

613 Eh.engäller

513 Mitarbeiler der OkuDen€'

371 Miglieder von katholisöeD Verbändell
2?9 Ferükursteilnehherr
226 Ofliziere der Bu.deswehr i! T.gug.! ru Fülrtrrlgt.

493 Teiln€hde! hate der 16. Kongreß Klröe in Not irE
Auslst 1966.

Gerharl-Ilquplnqnu-Plckeüe lfu Günrher Grundmqnn

Prease-Intoltlcdoa zum lohreswechael l$6167
1966 n.hm das H.us der Beg€gDung 12 604 Ta$lssqäste lul
2585 H€imalvenriebeDe in Zuslnrnenkünflen od€! lD Ar-

I 746 Jugeodlidle: Söüler, stldent€o, jülge ArbeitD€hEerr
I 475 Vcranlwonuöe aüs BeriebeD ünd cewe*söafteir
1 055 Ererzitietrteil.ebberr

975 TellnehDer .n EffaöseD€nbildug;
929 Prleste. in Tleologentagung€ll

Aulrul an C88n-Einwandor€r!
I! dc! vergdgdeD Molal€n dld.. Jahg .tod li.t slt F.Dl-
li€D öu der alten Betd.t !.ö Wdldeüb.hland Ob€r.lcdcll.
Helnru.eüDde, d€!e! d.r DeüG Wohrort d€r Aü!.it.dler
bel.nrt l.i, rellr !n. dte rero AD!ödlt det UDsiedtcr nlt
Sle €rh.ll€n vor atsr S.Ldltlelturg elrc cc..teDts€rdung.

lesuder.us d.r allen Helnat, dle ru lhre! VeruiDdteD Da.h
We.rdeutsdlald toD6G!, erh.lrc! voo H.lnalLiet5 Hoh.n-
elbe. 8952 MatkloDcrdorl. lloüeD.lb€r Slr.lc 3:t, eile c€ld-
sFDde. Es kö!De! üo rlleselb€ dle AlgehörlgeD uter Mtt-
tellüng der Pe.ronrldiletr der E.ru.her und der ADsu.neDd€D
d.t bel oblgei stetle be*erben.
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Juni derheim
Durt, wu die Sorn ui Ränder brjeht, wu gor nisdrt wo&setr
wiU, bliehn zo.irut gonz feine Steelnalklan
Kotzaplütlar stiehn su gor nee ängsuidl em uhtare, rute
Felsbrocken. Goldang.iene (äIe. kroppeln mit longa Benna
zwesden Zittergros on Schnele( Mühseli.h schleplen
Sejdohs€n Rendenstecklan hejn ei ihre huöe Bü.s. Bae-
wonzen lecüt€n feie.ru! aus g.ienah cros bein olden l,eDda-
baan. A Ma.iakäferla ruht sidr mied uf nenler Fenger-
ko!!e aus, ebs weiter flieghl. Of de weilen Birkenr;nd
serzt a sctienner Schnetterlirg, a T.auemohtel, on suaht
nin Rüssel süßen Soft,
Quanlan .ie.hen stark wenn ma mit de Hond drüwer stledt.
Dürdrs ireidle Moos loschelt a Blendsdledla, s hot holt
Honger, Vum Kirsdabaam tocken sdwarzrute Früöt; aßt
!!s aßt G, mir sein reifl Schien walm sdlebnt die Sonn
ui meine sdLvoden Jongdwod€n.

Dtese Worre fielen wie ein Funke in ein Pdverfaß und
sdon ieien eirjge Soldatd von uns:,wir wotleD lidlt
nehr ernge,er/ {e den \air Tsöede! sind jetzr setbsljD-
did l/1/ir {olten herm nÄ.n Rnhmpn!"
eire *n roar .eArt begtitfen harteD, was los wa., lösle stö
die militä.isde Ordnung auf uDd die Soldaren giDga in
ih@ eben verlassenen Barad<en zurüd<, Oer O6ersr war
wütend, er schrie uDd brüUte, kein MeDsch adtere daröuf.
Die tsdre<hisden Olfiziele sdmuDzellen ve$iohlen idr
.on. r" siF v" trehen. terzr in lelzreo Aüqenblidr noch iD
d€r Fronr ru r"lle , der Hetdürod zu sterbü. dölnöcü 9e_]üste1e es keinen. Pflidrt und Eh!e, Tieue üd Gehois;a,
f"hnelerd wö ü rm Auqenolrd keine Beari e mFnr, Atea
Ca{ü-sre rp el db. Aber Docä wd'en wir-SotdäteD, srdndenlnter militä.isded Csetz bd aul Meuterei srandeh
sdwerste St.alen, audr der Tod. Noö immer konnle ein
Regiment deziniert we.deD, ireilid nur da!n, wem siö
jemand fand, der das Urteil vollsrreckte,
I d- Bqrdcr,en hdr ern $Lster L;ro JDd großer TumJ,

banomr en voo dpn !ra.qn,ssFn. Aesonneoev;hn"r rF'"uch.Fn d- tpurrn d,e bds; Idq", ia de! siF'odl rnrpr rd.pn Llör zu r dchpn. umsoAst, orpmdn<t wollle
menr Iür dds verrLaßre Osretrerch \rerben.
Der Obersr versudrre nit den Leurer zu verhandein. Man
la.hle ihn aus. vor lauter lärm komte er sidd kein cetör
versdarren. D€n ts.üedrisden Orfizieren, die nur widerwii,
lig zu Verhandlurgen elnbaten, denn jn clunde ihres Her-
z€ns waren sie bei den Mellernder, qiaq es nichr besser,
sie wurden verladt, verhöhnt und bedioht,
S;rir-ßrd \ar..6le.o el! JLnq"er den Obarst Dr' den
Sordd pn \- Ld de.n zu du'ten ! sdr m d) gron dn uod
saqter ,,Du bist ein Deulsder, dich brinoen sie dl€iah !m."
.ch o 'q "ber r'o zd-a t.n f.FUdetgpÄput pmohng mr@.
,Nas pan ].adetl' Ehe idr nidr ve.satr, wurde id1 damals
nodr sdwadrer Xert auf die SdLulrern von Mämern genoben
urd aie jn T.ilnph in de. Barad<e unheigetrage!.
,Mit lhnen wollen wir verhandeln, Sie waren jnmer gut zu
uns, hatJen uns als Mensden behandelr."
,,lvi. neutern .icm, b jr wollen aber nidrt nehr in de! Fronr
eingesetzt werden, wotlen nidlr im tetzren Augenblid., wo
es doch söon sinnlos ist, nod1 sterb€n. Der Kaiser hai lns
die Selbsl.irdiqk€it veßprodre!. Wir wotlen hetm ladr

Al. ich dpn Oop ( V,dunq no6te. sdrl alte Fr varuuo-d"r' ."in.r Koof o"ß du.qar".i' pl Frn Dpur"drar das \ p-
r. uar d-. .o.J l-r qcnoß h.(nr FIer der trdrechrsdren

Schon an rä.üsten Tag komte iö den SotdateD die Naö-
mdrsdr'.tFn \Fq \on der Tro-t, Le wür-

d{ r.n n -rr pinqpsp'z Er.r k;tt.e1 sra nid)t redt gtdu-
t,,n | - r " ". \o.. tadrq d ernF rr.r,.rF cu, d-_ "rdr;r-,B" ", {Fn hprd s/u o,\pr lln q"- von dFr Wdhrhert Loe!-
zeugt lnd bot den Mdnnen mein leb€n als caranrie d.
Das half und si€ verließen die Unters6nde,
Wir marsdliert€r gleich andeh Ve.bälden weg von der
-ronr. rn Mone Rok". niro en T4rl de! Truppeo ncch
rp.h s. pr- tpit nddr trn\. ., -dl. W r 'drlen cluc! und\qT- durd d p cnoF.n I uop- wu'dan von den trdlie-
nom oeronqen q--onn"r und l<dmp- e-{ Monät" spdter

Die ltaliere. natte! den Beginn des Wallenstillstandes h
24 Stunden späler alqesetzt als wir, wareh also nadr ihren
Begriifen nodl känpJende Truppe, während wi. sdon Waf-
tenslillstand hatten. Dieser Zeturters.üied nradlre ihnen
d€n qroBe! Sieg und viele taüsende Kriegsqefangene. Man
kann über €in€ soldLe Auslegulq eines verhö<res bd eines
solöen Sieges ve.scüiederer Meiluns sein,
Un... w-S -h1e run in gesAlo.senFr fom durö d6s
El.<n'"1 !ber Tr cn. dds wir nidrt bcrrhrten, durcü Süd-
tirol. Mitunler fuhren Lastautos nit italienisd€n Sotdaten
vorüber, qes.trossen wurde von itatienisder Seite mnehr
selteD, von uns gar nidt.

ünn,
Daheim in Cebnge war d€r Jxni wohl de. sch6nste Monat
des Jöhres, da der Mai mit seinen Eisheiligen oft nödr böse
Rüd<sdrläge bra.hte und nicht selten Sdüee aüf Feldern ud
Wäldem lag, wenn ar(h nur für StuDden. ln Jxni war der
Kanpf zwis.hen Winter und Somner endgültig zugunsrer
des letzteren entsdrieder
im Juni 1917, also vor 50 Jahlen, kdnen wir Jungen hit
lah l8 leb€nsjahr€n an die itali€nische Front. Heute sind
wir langsan die letzlen Männer, die nodr mit Oster.eidr in
d€r (anpr zogen urd das Ende der älren Donaumona.drie
erlebteD. OJr und ort habe. wi. in der Sdrnle und Kirde
q.süngenr Oster.€i.h wird ewig st€hn. . . und wi. glaubter,
das gälte aüö rür !ns im Lande Böhmer.
I.h wLll nichr die Kämpfe in Südlirol, den VorDarsdl übe!
die Flüsse lsonzo Taglianerto und Piave bis in dj€ cegend
vo^ Venedig schilde!n, sondeh nur die letzten wocneD vo.
den Ende, das freili.h erst 1918 über uns hereinbradr.
Von Reginent 74 kam unse.e Marsctlompanie in Iralien
züm Resiment 11, das in den Isonzoschladlten sdrwere ver-
luste erljtter hdtte Zu F.iedenszeiter lag dieses R€ginent

'n 
P:sek i! Südböhnen hd wdr last rein bcnechisch. SDäter

iLropn -p lF \pF,' ri dcrpr eegim"hler /L n eeg rent 1l I

Meine tschechisdren Spradkenntnisse konnte i.tr nun qur
!€rwe.ten Meine Soldaten habe iö imner als Mensden
behardelt nnd wai d€shalb audr als Deutsdrer bei den
Tschecnen gern gesehen.
In Herbsr 1918 erhielten wir do Bclehl, ridrt nlr die !osr,
die vor der Front ins Hinterland ging, zu zensieren, sondem
alch die ankonnenden BrieIe und Karten. Ein Brief aus
einer südböhnis.her Stadr lieo nich aufnerken. Erst {ol1t€
ich ihn gar nicht öIlner, da ich in ihm einen liebesbrief ver-
nutere, do.ü dann siegte das PflichtbewuSrsein.
Ein tsdrechisdes Mädcüer schrieb ihrem Bruder, aüt d€m
Vo-\'p d z LFs srdd.dens Id-d ainF bpg- sr"1p VFr<ömm-
LlJ sl" l hon ,.-q h or " pa\lo tod. be\drn.e Hdtrtied
geqen die Deutsden), umamte und küßie einander wie ir
einen Freudentaunel, de.n nur $'e.der {ir Tschede!
selbständiq, Böhnen wird eln eigener Staat, unabhängig voD
Osteireich de. Krieq ist bdld zn Ende.
S.llte idr dieser arier verlidten der so unwahrscheirlide
Neuigkeiter brd.hle lnd der Unruhe urter den Soldaten
verursacü€r mußte, oder solile idr ihn den Solddren aus-
nändigen? Id1 f.agte also heinen Chel, eire! tschedlis.h€r
Haultmann. !. sah ni.h qroß an urd saqte dann, wie nir
sdien, etwas spöttisdr: ,,Do Briel darfst Du tuhiq aushän-
digen. Er wird das lnde ridtl mehr aulhalten und ändern
dn der Lage kdnnst Du andr nicüis nehr."
Wje vor den Kopf geschlagen w.r iö, Soll das das En<te
des Ringens sein? Böhnen selbstärdig, unabhänqig von
Osterreich, die Tsdechen He.r€n ih.es Lan<ies und qr
Deutsche in Böhhen? uras soll wohl nit uns geschehen? Es
war ni€mand da den iö n€in sorgenvolles Herz hätle aus-

Wir lag€r aur der Hochfläche de. sieben cemeinden und
nußten ständig nit unsetu Elnsatz in der nahen F.ont
recbnen. Und ridrtig, bald kan der Betehl. lertig maöen
/ i F'rs"r7 \^/dhrand wir dnrrdrFn. kdren TruppeD von
der Front, Ungarn, sirgend, ta.nend, sie riefe.: "Für rrns
ist der Krieg aus. wir gehen hein nadr Ungam.'
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Ai 5, November gingen vir du.dr ds W€inort Kälter! an
See, Ein Ansdüag an der Gemeindetalel besagle: Alle
Tluppo, die naö 6 Uhr abenG nad Bozen kommer, wer-

Es war scboD s!ät am Naönittag, Um 6 Uhr in Boze! zu
sein war un6ögliö. Unter in aler Etsöebene maöten wir
Rast, ü darn gegen Meran zu marschieleni also Bozen
redh lieqeD zu lassen.
Nod vor Mitlernadrt we&ten miö Soldaten de. I(ompaDie
und meldeten, dje tschechisden Olfizlere wären slullos
veFömndeD. Sie bäled üid, soiort mit ibnen gegen Meran
zu marsdrieren, Mit den Feldküdren 2ogcn wir so geräusdr-
los wie nögliö )os, narsöierten die Naöt hi!d!rd! uDd
waren im grauende! lrüben Morgen vor Meran. Dort lleB
idr halte! und Kaftee koöen.
W;ihreld wir Doch frühstü&teD, tad ein juger Hauptnann
des Reginentes zu Plerd, es ka. der Adjutant des Obe6len
urd sagte: "Mein lieber Klug, der Herr Obeßt ist Dir erns!-
li.h bös, daß Du aul eigene Fa'rst Dit der KoEpanie los-
gezogen blst. I.b würde Di. rater, so bald als Eögliah, ah
besten alleln, von hier zu versahwindeni €nn Du Dir ein
Donneseller ersparen willst,'
Iö bedankte nich für den sulen Rat, sagte DeiDen Soldaten
kuE Besöeid, wüsöte ihDen eiDe gute Heimkehr und
marsdrierte Dutteßeele4nllein du.ö dös PNs€iettal, am
Casthaus des Andreas Hofer vorbei nadr Sarkt Leonh.rd.
,MeiD lieber ADdreas, nuD wird deine geliebte Heinal doö
noö italienisö, wir habeD €s leider niöt verbindem kön-

Vo! St. Leonn.rd steigt Fatr zuD Jöut@p.O enpor, de.
über 2000 m hodr ist. lm Grnnasiub hatto iö Dir einen
Paß als elnen bequeEen Ubergang volgest€llt, nun nu8te
iö erfähren, wie söwierig er wirklich war, zMal oben
sdlon Sönee lag ud lö begreitllö€melse s€hr nüde war.
EiD rauher Wind Uies durö den MaDtel und li€ß nldl
fiösteln. Dann kam der endlos lange Abslieg naah slezing,jtme. wieder eine Biesung der stlaße ud wieder und
wieder erne uDd noö keiD Ende.
EDdltd, endlid Steülng.

rt4 Jahre nacb de! Matu.a faßt€n die Klassenkaüeraden F.z.
czernohous, ?h. Mag. W. Sptegel ud Dipl.{ng. E. völpel
dpn Enrsdrlu8, dre nod lebenden eheDaliqeD Mtrsöäler
dusfindiq zu maöen und 2u einem KldssenrrelfeD einzuladen.
Es selalq aud die Wohnorte de. Feister zu findeD, von
Norddeutsöland bis an die Donau verstreut. Wohl ohle zu
ahnen, was siö in der Zukunlt ereigDen könnte, sdrieb bei
der Maturateie! tn Jalre 1923 ein Mitsöüler einer Mlt-
s.hüle.in lolgended Vers iu das AIhm:

Wenn einst in vielen Janre.
Dein Bliak aul diese Zeilen fällt,
Darn sind $'ir alle in der Welr
Verstreüt, die nah wir waren. -Nur nod die Naoen künden
Den Ubemul de! Jug€nalreit.
Wer weiß, vo wir uDs finden?
h Clü.kl ID Leid? - Die ]'|/elt ist veltl

Kaum @0te einer vom andeen, ob er nodr än LebeD lst.
UDso grdler war die Fr€ude, als siö der uDd jener dabD
meldete und sein KonEen zusagte. Aber dä0 zwöll Kla$en-
kaEeraded, ni! ih!€n Fömilie!.ngehörigen lsgesamt 22
Teilnehh€r. züsamEeDkomben wiirden, hatte Diemand von
uns ervaltet. Als am 28. unal 29. Apiil die Teilnehmer zu
Treffed nacheilander eintralen, war die Freude des Wieder-
sahens iedesoal Srroßr dös F!ögen ud Eud\leD ri[ nidt !b
uld setTte sich audr an PestdbeDd dn Sanslag fort, den
Drpl.-Ing. E, Völpel, der die Vorbereilung des Tretfcbs 

'nKdssel übernomFen hattF, bir einer Begrußun$aDspracbF
einle'tete, Ph, Mag, W, Spleqel truq €in cedidrr über die
Sdulsladt Amau vor, d.s, wie seiDe spät.r vorgetrageneD
selbsrverlsßteÄ Gediöte. vjet Beitdll e;tFte. AII;n siilrbai
erinnerte urc ein von Josef widc in Ol gesaltes Bild von
Amatrer Bathaus sländig aa uns€r alte3 lieb€s Glonasill-

Das Hauptthda rarer öber das Er2ähle[ des eigeDeD
Lebenssdidßals, die Frag€D, wje .lie alder€n Krieg uDd
Nöökriegszeit übe$tanden, die Beri€hte üler FaEiIie ünd

190

Treflea des Mcrlurcichrg<raEs l92i|
vom Arnquer Slqqlg-Reclqymnqsium cm 8, 4, bis l. 5, l$7 in Easgel

Soldaten ab Bahnhof sagten Dir, dcr Br€lDelpa! vAre söon
von ltalienern besetzt, kein Deutscher käne neh. dü.ch,
veil Deutschland Doö in X.iegszustand mit ltalieD wäle
uod Dir De!tschböhmen zu Deutsdlnnd kämen.

^us 
dem Erdkudeunt.r.iöt am cymndsih rußte ldr, daß

nan nich! unbedingt übe. der BreDn€r nuß, rvill nan na.h
Nordtllol. Es qeht ein W€q dur.tr däs Pätsdertal über da3
Pfitsdterjoch. So marsdliertc ich übe. wicscn, Kanaten bis
St. Jakob, übernadrlete dod in einen Gehölte und ging am
nüdsle_ Volqen ub.r Jäc Pfitsdrerloö - 2200 m hoö - in
Richrunq Mayrholen id Zrllerlal.
Es wör ein endlose. Weg und in den Wäldem hinte. dem
Jode hat mich die Miidigket übermannt urd iö sdii€f
B'ohl stundenlalg Deben der scbmalen Slraße, daiE weckre
mich din Ki l- und iö sölepple mrctr zu eirem einsah cte-
henden IIdJse, wo idr ih Stalle s.hlöten durlle - 

ps war

In May.holen taüsdte iö helne Pistole gegen ein Brot und
ein Stüd. Wt.st, luhr mit der sdmalspurigeD Zillertalbahn
bis Jenbadr ünd von dort aul eineh offenen Kohlenwagen
nad Wie!. Der diens ührelde Ofözi€r am Bahnhof rlet oi.
ab über Mähren nach BöhDen zu fahrc!. iö würde side!
intemiert, dod iö lersudrle es trotzd€m, da idr slark
fielerle ud tö sdhell heim wollle,
Et glng ganz qul, odn san vo' löuler Begeisletung triöt
auJ midr lldnken M"nn. In Pärdubllz enltbo iö der ln'eF
nierung, iö wa! ge{arnt, hatte in Josefstadt nodr nlt tsde-
chisöen Soldaten eine Auseinandersetzung, weil sie Eir dle
Steme vom KrageD herunle eißen wollten, es gelang thnen
aber niöt ud endli.h konnle i6 iD Arnau aussteiqeD, *a.-
derte durös SetfeDtal. kam ndd Haüse, sagte kein Wort
vor Mildiqkeit, zog ün Vorhduse die verlau'te Unifolrn aus.
die gulc Mutler wus.b orö, iö sölpppre mid jns Belt, dre
Mutter holte deD Dokto!,
,Das HeE lst üieranslrengt, er wnd sidr aber bald e.holen,
RDne, viel Ruhe ist notwendig.'
So wör es denn a!d1 und vier Woöen spaler saß iö wieder
auf dcr SöulbaDk des GynnasiuEs in Amau als wäre
ni.hls gewesen und las lateinisöe Gediöle. Alols Klug

leruf. \dö so langer Tlennug sidre' ve'irdndl drcr ce-

-An Sonltag rurde der inz\.isöen verstorbenen Miisdnle!
und unsere. eben.lisen Lebrer qedadrt, zu reldren ADlaß
Pt H. Sreckell eqreilende Wone sprödr. Ar Nadnittög
iolgt€ bei sdönsten Wetter ejn Spözierqönq dn.ö die wei-
t€D Anlagen des Aue-Parks. De! Wetterqolt m€inie es übeF
haupt gut bit uns und so wird jcder Terlnehmer qeh. än
dds Tretlen zuructdeDken zu se'drer folgende Mirschüter,
z. T. mit FaEilienangehörigen, qekonmen wa.en: Fz. Czer
nohous, reön. Ange.tellt.r' Dr. rpdrn H. FlcisdEcnhj Dr.
phil, Gre l HellelKuder nd rsö, Dr. mFo F'2. Hertneisör
Md Le.Dbass, Sdrulle'lerr R. Kle!ne., Revie.försle. a- D.J
Dipl.-Ktm. Alfr€d Ruhler; Pb. Maq. W. Spieqelr PL H. Stek-
kelti Georg Süßmuth, Webereidirektor i. R.; Dipl.-Inq, E,
Völpel, Josef W,dq Budrhalte! i. R.
Leide! I(ah zu bald die Stnnde des Absdiednehmens rnd
ha.öes Auge ourde feu.ht, dls wi! uns die Hand .eichren
und uns weilerhitr Gesundheit und olles cure wülschteD.C,.
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I/llie lebt man drüben?
Manahe sagerr ,Sahleöt'. Andere sage!: ,Gut". Aber was
ist "gut' und vas ist "sdlleöl'? Daniber kaDn maD streilen.
Nur über Zahlen 1d4i sidl !i.ht st.eiter. Sie geltd für alie.
Sie gelen Auskuntt in eiler Spraöe, die jeder veisteht.

sunde.- Sowjet. .totn
i€publik zon6 v€rgrordl

o6ut6.hra.d
DM.wosI DM.o8I BFD

Duldsdmitls'StusdeilohD
aller Arbeitnehmer lMltte 196s) 3,85 2,45 640/0

Durdsdrniltliche Alrersrenie 11964) 1?8,- t72,- 62o/r
DurdlsdrnitU. Invalidenlente (190a) 207,- 119,- 72D/r
Dulchsdnittl. Witwenrenle (1964J 184, 131,- 71oh
(In Mitteldeutsdldd haben
e erbsfähige Witwen iidrt gnnd-
sätzlich Anspru.h auf WitweDrente)

Die I-onnsteuer bera$ bei eiDem
steuerpnidtigetr Monatseinkommen
von 625,- DM
lür einen Unverheiratete! 64,50 100,20 155V0
für eine VelheirateteD ohne Kind 38, U,20 222o/6
Iüi eitren V€rh€irat€len mit Kind 19,- 69,20 364%
für einen Verh.dit 2 Kindern Keine Steuem 55,80

Die zanlen ftr 1965 wareD in der Sowjetzone bei Druddegung
dieser Ube6idt locü nidt velölfenrlidlt, EMährenswerte
Änderungen sind jedodr drüben nicht eitrgetreteD. Die inmi-
söen eingetretene! Reirenerhöhungen itr der Bundesreprblik
bleiben ube.ücksichtigt.

Preise und Kaufkraft der StundeDlöhtre
PrelEglnd6r zom K6uf

Buidss- soulel, aund$, sowlet-
ropublik zon.

oM-WBsi DM-ost srd./Mtn.Srd./Mtn,
Warenart und Mengeneinheit
Roggenbro! I kS 1,08 

-.52Weizenmehl lkg 1,06 1,32
Mamelade (Mehrfr,l t kq 2,22 l,jo

o/77 A!730/r7 0/32
0/35 0/42

zu&er ßarfinade) lLg 1,23
Butter 1kS 7,81
Eier (Klasse B) 10stüd< 3,10
Rindfleisö (Sdmo!n.) 1kg 9,91
Sdrweineo. lKotelett) 1kg 8,30
Käffee (nittl. Sorte) l kg 16,63
Kakao (stark entölil t kg 9,44

(35% Kakaobest.-T.) 1009 0,87
Aprelsinen l kg 1,49
Zihone! I kS 1,60
Rauötabak (F€insdrn.) 50 g 1,35
FeiDsejfe {1009) 1Stüd< -,s6Feinwasömiltel 1509 1,05

(2 Ded.en, 2 schl.l kom!1. 16,87

tBoxcallledersohle) I Paar 43,60
He!ren-St!aßenanzug
(50% wolle) l Siüd<
Danenu. (50% W.l I Stüd<
Oberhemd (Kbstf.) I Srüdr
Danenbl. (KuDs .) 1 s!ücL
K.awalte (Kustl.) lstüd
Danenstrünple(Perl.) 1P.
Beuwäsde (Danast) 1car.
Kittels.hürze (Baumwj 1 st.
Schulranzen {Rindl.) 1 Srüd<

Anlordelungen in die CSSR.
Von 19.49 bis 31, 12. 1965
1966

1966
insgesamte Erledigungeü

3,28 0/19 t/20
10,- 2t02 4105
3,60 U4A l2A
9,80 2/34 aOO
8,- 2l@ 3/t6

7Q,- 4119 2A/34
32,- U27 t3/04

3,85 0^4 1/34
5,- 0/23 2JO2
5,- O/2s /02' 3,- O/2r 1/13

-,70 0/09 0/t7
1,25 0/t6 0/3t

23,30 4./23 9/31

4A,20 t1/19 19/10

776,- 39/29 71/50
79,20 17/38 32/02
54,- 5/t5 22/02
37,90 3/29 t5t28
12,60 t/07 5y'09
11,60 0/43 441
68,- ?/40 27/45
25,60 3/35 10/2?
61,50 5/34 /06

144151
530!37

t9t55

152,-
67,90
20,20
13,14
3,90
2,j5

29,50
13.81
21,40

Staubsauge! (mi! Glejtkuf ea
u. Rol]en 300-350 Wl I Srüd! 191,- 355,- 49/37(ühlsörank (115-1201) 1St. 335,- 1300,- A?/01
Fernseh-Tisdgerät (sBz 53 cm
Bildr., BRD 59 cm Bildr, 1 St. ?A2,- 7950,- 2O3/O1
Auto (SBZ ,,Wartburg" 898 cco

lo Jahre 1966 konnre de. Arbeitsaussduß Sozialvelsiahe-
rung e, V, in I MüDdren 13, Konladshaße 4, wieder fü! 28742
Persotren Orisinalversiöerudgsuterlagen aus de! CSSR be-

Auf Grund des Fremdrentengeset2es werdeD jene VeFi.he-
runqszeiten voll anelkannt, die durö Oriqinalnaöweise
belegt sind, Sozialversidrerte, dje nicht dadber verfügen,
b Ü\sen unre' Uosräoden mi eDer Kürzuho der lur gldub-
h.fr rema.nrpn 7. ph rFrnncn

Der ;rbeitsaussduß So2ialaelsidterung, der seit 1949 besteht,
hat bisher tü! insgesant 552 653 Versidelle derartige Unter-
lagen besdalit. Es wid damit gere.hnet, daß etwa 200 000
P€rsoner noch kein Ansuöen gestellt haben, Der Grund lieg!
dari!, daß sidr viele Versidle.te erst bei Einlritt des Versi-
rherungsfalles um die Unterlage! benüheD. Sie Düssen dann
iäung I bis 2 Jahre wölten, bis ein endgültiger Rentenbe-
sdeid erslellr werden kdnn. De. Arbeitsaussöuß Sozialver-
sjderung weist in sejnem Tätigkeitsbericht därauf hin, daß
ledeEeit die Möglidkeit besleht, den Antrag aul Bes.hafiuDg

Tätigkeitsbericht 4966 des Arbeitsausschusses Sozialversicherung Mündlen

BRD,Vw-Standard'
1198ccn) 1Stüd< 448s,- 14800,- 1164/56 6040/49

Die Autsiellubg entspriöt deb Stdd voü Ende 1966 unre!
Zugrundelegung des durchscbDittlichen Bruttostundenlohles
alle! Aireitnebner i! Höhe von DM 3,85 in der Burdesrepu-
blik und DM 2,45 in de! Sowjetzone.

In dem Vergleich ble:br ubberücksichtigL, ddß v'ele waren iD
\'lilteldaulsdridr d olr kaum ?u'dben sind. w:e z.B. Aprel.
c.npo, und ddo de Q rdlitdren io dcr Zone mit deren ü der
Bundesrepubljk kaum zu vergleiden sind.

der Unteriä9en zu srellen. Er en!fiehl deo VersiOeneD. die
:n dem ehemöl.qpn cpbet der CSSR versicierungspniörig
waraD, dr"i reolzei'ig zu trn, dsnit nödr Einrrilt dps Ver-
siderungs,ölla5 Kprne unliebsaopn VeDoqerunqeD entsreheo.

Statistik über die Unterlagenbesdaffug

5?! 350 Stück
28715 Stüdr

Bereits aD die VersideNngsaosldlten übelselen:
a) Versidrerungsünterlageu.
von 1949 bis 31. 12. 1965 4!2 710 Stüd<1966 24 602 srüd< 467 312 Stüd<
am 31. 12. 1966 noch zu bearbeitender Bestand 4 140 Stü&insgesamt 471452 Stüdr
b) Als unaulnndb"r zLrü*qekoMene AnIo'derungeD:
von 1949 bis 31. ,2, 1965 - 644?std&

12764 Stüd< 81201Srüd
552 653 Srü&

Poatbezieher Ac.htuDg !

Das Junthelt ist das letr€ Helt des 2. Quarrals 1967.Id de. zelt vom 10.-18. Jut hebl dt€ Budespost dl€ tezugsgebüür tür
das 3. Quartal, für die Monate Jült, Aügust, Seplemhe!. ein. Sollle es vorkomüetr, dao zu dteaer Ze rteda;d dahein
wär€, so kanr die Bezugsgebühr beim zuständtgen Post.mt bls dD 18, Junt ohle cebftr ehqezahl weral€r. Der postüore
isl \erp0i.htel, elne Aullorderutrg zu hlnlerldssen, seon er Dlemdnden ürnlll.
Bitle haltet deD tleiüalbrat auch welterhtn dle Bezugsheue, ünd werbt leue A!nehu€!. Das Jmlhelt komDi a! rtte Post-hd Verlagsbezieler am l. Juli hm Ve.sard,
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T.n ,uD Orr.pl.n Yon wotl!
o.n vod€h€nd.i Orrlpr.n Yon
woll. nll d.n Lll.n d.r .ngßn-
a.d.n G.n.lnd.n i.t unar Orl..
kr.d I.9. sr.!H.d Fr.r.dr.., ida
ln d.r sdn.lr, n.dr d.n si..d.
von l9t5 ü.1.i .u. d.m C€drc "
nll g.nz n.lurg.tr.u g.:.knn.r

flllw, sräi.n
lhd s.!. nll d.n w.clß@n, dr.
w....rlluL mll d.n Flurn,
Ädoh, Wlsn und Wlld.rh hlt
d.n orr.üblldr.n N.m€r ln d.r
Mon.t.n von wori. .urg.nomm..,
Di. ,kn c.t n o.r.n d6 on..
rorgrn s sr, ut. rcn he nu
d.r "C.d.nk n dd H.ln.te un...
rd v.rtlorbenon G.d.nkbqcöluh-

"Dod ddb.n im On.n bors.n dl.

ün*r. S.hnru.nl, une. c.ö.1

wlr köi..n un8 nlc tuhn.n, öln.
sß0. O.n.tnd. q.w.on r ..1.,
el. sro8., Dorl d.r un..re zu n.n-
n.n, und dodt kr.r.ln Eh*, do
arr ln un&r H.z g..dl.s.n.
E3 Lhlr.n unserer orl.ch.lt wohl

b..onder6n S..
h€n.rordlgkolron. doci hlr slol:

30 slno.l.br r.@n h rh6, i. Ito-
h€n uid .cnrrm.n ltg.n.

krlnll vo. dufi.nd a jn€n \ulr.

sur {i.r.nd s.n.[.n.n Hlosm
und Hlu.d.n !n d.n Cdh.. B.rl.

uhd .cn.tls€n, mlr .rl.'h.nd
F üdrr.n bcradonon ob.rbi0d€n.

H.ln.lll.b€, tl€lmalgl.uh. hlell.n

lnn. !n., wo .€r r! ..1n. u.q.
nlnd.d t.9.. *lr.ucö hdl. no<rr

H€rz.n. W€hmul u.d s.hn.udtl

dod, nlrg.nd. to .cnöi d. d.d,
rn T.r d..ll.b.. H.lm.l, hwolt.l
H.rn.r du, .in Go{d!.d..,
H.rm.r, rn d€/. rcnö..r brohr,
H.in.l ro arrdr,ll.b.n w.En,
:u drr .rr n.ri sr.n.n n.nlr

Jor.l iuh.
G.n.l.d. w.lb,
ln Sud.Lnl.nd. .n d.r 5d!1..1-
r*.n 6rEa. (R.ldürdte) rr.u-
ten.u - ll.b.u s.l.C.n, 

^u.tudrz h., 
^d..r 

l4 h., w.{n ct h..

rohi.r ü! 9a1 P.ro..., rat Htu-
sd, vork..d!!|. ..ll 17i{, ..!.
Sdrü1. ..ll 1471, dorkl...ls ..h
1Sr0, sr, Jo.er-x.p€rr., .rb.ur r0r3,
roll 1&5 .lg.n.n F l.dhol. w..c.
r€truia ltiF .ö.!t, fr.dsplnn.
d B.nhr nfi ob.r rfi. w.b.r.l
wer'.!r nn ob.r 30 A'l.n.n, w.-
b.tb.!d. b€lm ann.b lin.l. Edl.
Grundvrn...ung 1atr, ...1.
vorklrlnro.c ra51- Er.t r Dodnd.
ra x- ra.n..r {r7ta). r.rtr..800.F
m.rrrd br. ig.r J. Fr.drx.

ünd u.{ra.tlld.n tLln.r b/n!i.

Tr€u. Eu.r J@.1 Fl.dld, K.rl..
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Sudelendeutsche Wilze
Vo! etn€r Erlassulg helEaul.h€r Hodorl

Der zeilsenösslsöe HuDor blldet tömliö ein seisDogra-
phisd-politisdres lnstrument. Frijher hieß es, er wAre eiD
VeDtil zu4 Ablassen gesöwänge.te. oder velpesteter
Srdatsluft. So oder so. Wn Sudetendeutsden v/issen sehr
wohl, dlg iD politisöe! wiiz - daruo geht es bier - eiD
sutes Stüd. vorahlung rür grö0ere, lu der LuJt liegende
politische ErelgDisse steck!, Das zeigte sjö, als in ded
b!üöig ge{oldenen Orerre'ö die Wirze nur so lAlberteo
und @ so oehr, dls d'c crste Tsdeöoslowaket b däs Sta-
dib der Unglaubwürdigkeit gekoEhen wör, lEBer var
es so, daß iD tlagwürdigen zeiien sld! de. politlsche witz
beinah€ z*eifelsfrei Äußerte, schließli.h vemag e! auah al3
gut doliertes Lebedelixier dazu beizutrageD, hane Tage
qelassener z! ttrgen und s.bier UngenielbaEs leichter zu
ve.dauen, telzten Endes nlde er in den härtesten Kriegs-
und Vertreibuugstaqen zm ZeugeD dafiü, da8 Ean aus uls
niöt so olDe seiteres Kleinholz üachen kaü. KauB dao
wir notdürltige topf- und tisd ose Notulterkülfte bezogeD
hatten, regte siö in unseren Seelen auö .dton der Witz
.ls Mitoiete. Ed geh geseheDer Massedaqerinsasss,
neb€lsöölid, ob als Variante ümgemodelt ode. els utuüö-
siges Oriqinalstüd. das Feld benaupt€nd,

Dl. ge3totlerc Uhr
Mein Vale. w!! eiD !u!lge!, albeltslmer Men3dr, aber er
hatte a!ö bel öll seiner Rule auö seiDe EldeDheiteE. Eils
davon ear, da6 er nie elne Geldbd6o bei stÄ rss, .oDdeE
sein Geld in d€r Hosentasöe auftewahde. Er lieB slö de!-
halb in seine Beinlleider Tdsden .us w€ideri Rehledsr
€iüsetza. Bei der Arbeit h.tte er oie Gelal bei .ldr kat!
e. aber .us deb Gasihaus helE, d.u nahb er .eiD Geld
aus der Hosentasde und legte es in eiDe kleine Söü3sel,
die auf den Söreibrköe stadd, obe! darauf I(ü setDe gol-
dene Uhr DIt Kert€ zu liege!. De! SdJetbtisd staDd lE
kleinen SchlalztEEer der Ellem. Dahe ae Fensrer. We!!
man zur Haustüre liber die filnl bis secbs Stufed edporstieg,
taE nad aD dlesen FeDster vorbel, hinter *elöeo da!
Sörcibtisö oit dero GetalschüsselöeD staDd. EB.drsem
koMt€n durö das Fenster däs kl€tn€ Sölafzinmer ü!er.
bli.ken urd weDn o sööneD wametr Taq€a Docb das Feo-
lter offen stadd, lelöt da SöüsselöeD erteiö€!. JahrF
ladg glDg alle. grut, brs elne3 Taq6 dl€ thr sut Keit.
versöwundeD w6r, al! Eei! vdter au! eher cdelhderats.
sitzus heiEk@. Nu wüd€ dls durösuöt. doö Ubl und
Kette blieben veßdrudd. D.s trdt usem Vater 6öwe!,
deDn dle Uhr war eln Andenken an ein€o VeMÄültd i!
Wie4 welöer ln der Rotdtrunst nle ei! UhreD- uDd cold-
wöreDgesö6jt besBsen hatte. Es eü für ih dlber €i!
doppelter Verlust, den s Didt so oüde welleE blEuDeh.
rned gedaöt6. Joh.Dntsbad hatte daEals noö ketle c€r.
da@ed€; der Däöste Posten wa! lD F.€ihelt ud de. Vater
war elt du PosteDlähre. glt bet.mt ud befEudet. D!-
Eals trugen dis GenalaEneD nocb die söwarzeD steii€r Hüte
Dit den gebogercr, grilDsabluemder HabreDfedem. Der Po-
steüüürer wö. eiD ölteren tleundliöer M.DD, der oft bel
uns einkehne ud b*onde$ ia Nädte!, 19enn Sdn.€stännc
tobten, lD unseler wamd Kitahe überraabtete. Hler stäEd
€in ärG.es wä86 SoIa uDd Mutter braöt6 el! p..! weLbs
D€cten. Urd 30 übem.ölete Ddöe Wirtehaabt da! Augg
des G€setz8 ln usere! Küöe, {enD !lan, wle e3 hleß, nlöl
ei@al gem €lnen Hund vor die Til.e Jtgte. Mel! vat€r
wagre stö aD den Mlnn ud bat lh! r Hi[e. Dis Naö.
haF hltteb eineD MaDD beschriebe! und so toEto Vat€r.
wenn !uö egelaue, so doö Algaben Ea.heD. M.n batt6
d€D Unb€klndlen aD d@ Tage in der Ungcbüs q€3eh€d.
De. Posreofüürd hatte seiDe NaöloßörDger geplos€D
und €rlahren, daß der Verdädtigs auf d€E W€ge geg€r
Ju[gbud gesehen worder war. So ents.hlds€tr slö de!
PosteDlührer und meiD Vat€r. ibd donhb zu folg6. So
waien sie bis Trübenwass€! gekonneD uDd kehrteD la
eirem G.sthause ein, uD ein€r Schn.ps zu trtül€lt. Und !1s
hatte! Glüd, denD le GasUokal sa8 €ir M.ü, det tbD€tt
verdäölig vorkao. E. bestritt zwa., Blt deE DietulÄhl etetr
tu tun zü haben. Doö d€r Gendam nabE etne Leib8vi!|.
tation bei ihm vor und slehe da' !n eiDeE Bändden der
Ulterbole hiDgea Uhr uDd Kette, dle Eelo Vrt€r erfreut
ln Emplang n!hD, während ale. PostsDtührer de! Dieb zuD
Beziiksgerldt !aö Marsdendod braöte. Georg Sluln
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Und ölle seit der Jahrhundertwende hierher zahbnden
w'itze, die siö i! der Tsöeöerzeit besoDders auspregtet
ud die selbst io ,ve.!.ieb€lensektor' ihr Feld behauplen,
gilt es aulzuzeichne!, We! will hier nittuD? We! veBaq
dellei volksäu-0etuge! nledeüusöreibeD ode! äuf BaDd
2u spre.hen? Es geht dabel um alles, wös Dau lls suder@-
deutsdlen Huoor (Witz) be2eiahn€n kann. G.dz gleidr, ob
wir dabei austeil€n töDDen oder einste.keD DüsseD, und ob
die Witze ln Alt-Osterelö, iE Ts.heöenstaat oder ib Ve.-
triebenendaseiD geboren mrde!. Ebenso, o! dleselteu vo!
den HeidatvertrlebeDen aul die HeibatvelbliebeDen .bge-
feuert wurden oder Mgekebrt. ob in Plosa oder ReiD,
sdrriftdeußdr oder budartliö, öls Parodle oder WortsPtel,
ged€ut€le Abkülzuns (Stum€lwort) oder bkslge Atdidl-
tung. Ganz gleiö. E5 qehl bei dieset ErlassuDg ud F€st-
lesuns - han daE es gllulen oder Dlöt - so quasl um
einen SebstbehauptuDgsbeweis unserer Volkgruppe.

Einsendugen e$eteD an Ldm. Otto Zerlllc, 734 GeisUdg€d
Steige, KarlsEale 70.

Ste glarbt€ .n cr! ön€rc. L€beD

Ei. Waldaulseher hatte unte. seineD Arbeitem nudr etne alte
JuDgfer. Diese glöubte an ein öfteres Leben aul Erden. Sie
konnte siö noö gut eriDnerD! wie sie d.s erstemat aüt Erden
war, war sle ein weiBer Spitz. Als sie dies im Walde eEählle,
sagte der Aulseher No F.anzl (Flanziska), do gie dir ok
obaöt, daß Du nee, wenn de wasöl s nädstemol ol die Welt
kuna, zo PolzlöD ols Pfad kämDst. {Polz war ein groler

Das Genehdefrtnad
Die G@€hde Ob€rhobenelbe war redt ausqedehnl, die
HaGer lageD verst.eüt iE Elbetal von d€r Kraüsemülile bis
ad ,Slallbantel", von Scnreibendorf bis ?ur Höhensöniede,
von der w6chür bjs zum Sd euseDberqe, vom Jänkaberg bls
zld Heidelberg. Danit der GeE€iDdebote diese weiten Weqe
sdDeller bewältigen kornle, erhielt er voD der Geoeinde
ein Fahrldd zur vertügung sesreul, dds er kelllö, wenn et
etwa am Heidelberg oder ln der Serdelhtuseh elwas zu tun
hatte, ah Hinweg bergaul schieb€D Eu.0te,
De! Gemeindebote Ebil X., der siah di€les Transporthittels
tedierte und bei sommerllöe! Hitze oft Durst betam, l€ste
deshalb nlturter In eiDen der ebenraus über di€ ganze Ge-
m€inde versteuteD Gasthäuser elne Rast ein, War e! am
späteo Nadnittag nodr unteMegs, kontrte €s vorLoinDen,
dao sid seh Gasthausaufenthalt bis abends ausdehnte und
er dehdlb das Fahrrad verq.-6. Eines Abends sdßen wir wre-
der eim6l bein "Zehbräu€r'6ls zur vorae'ücklen Slunde
auö Emil K. noö dazu ksn. dos Fahüad h;,le er aber mil-
gebradrt und vor deo Gasthaus abqetellt. .wir vußteD äb€r,
daß Enil an nadsten Tage sich Destimmt Di.ir nehr e.in-
nem sürde, ob er per F6hr'äd oder aui Söusrers Rdppeo
zun Zehbräirer qekomnen bär und dollren qlerdr dre PröbF
dufs Erdpel @äöen. Self s., ilmer z! srreiöen berert,
klett€rte daher auf eiDen der alrer KastaDierbäume im Wirts-
qlrteD, das Fdnrrad urde ilm hinaufaer" dt und hodr in
den beldubteb Asteb reskebuDdeD. ceo;iDdesFkrcrsr 8., de'
eingew€iht war, hatie 3h Däösten Morqen eineD ,äu0erst
dringenden' Borengans tü! Enit K. para! u!d hieß ihn, den-
selber per Flh ad 2u erledigeD, NuD war lijr En'l garer Rar
teuerl .Wo habe ich nur d6 F6hEad srehen gelassen?"
frdgt€ er slö und begäb siö sleid aul die Sudre danadr.
Alleln es war bi'gends zu findpD. Dds @ußte er nolgedrungen
aüö beiöte! hd es urde thn bedeut€t, da6 er nun das äb-
handen gekobnene cemelDdeelgebtu@ beTdhlen büsse und
ein enlspredrFnder Bel dg bei der hdchsren Lo,rnzahlung ein-
behalten würde. Den qdnzen Mon!r his zur ndösteo Zailung
Eu0te EDil nuo sein; weqe zu Fus zurü.ueqeD uod hart;
dabei ausgiebig Gelegebhelr über deb Verbleih des Fahrrsdes
naözudenken. e!3t kDrz vor dem Zahllsq haben wir uDs
seiner erbamt und ihD c€betd, dls Fahrrad voo Kastanien-
bauD herunter zu holen. Man eEäNt si.h. daß Emil sDäte.
iDmer per Fabrrad heingekodben tsit p.
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Riesengebirgsturngau

Liebe Turnbrüder und Turnsdrwestern!

Im ldufenden Jdhr soll dre -Tumgeschichle unseres Riesen-
qFLirqslurDqäues' qesdueben verdeo. Bis zu unserer Tur
nenag'rDg in Wöldtraibutg aü 22.n3. Jüli wolleD wir eine
qehaue A!fslellung der berei s eiDgesüdten Tumvere'Ds.
gesdt'öteD vorlege!.
lch biite daher nocluals 

'rm 
Verständris und Mitarbeit, daß

die noch lehlenden Tlrngesdrichten solald als mösliö ge-
sd'rieben ud an unser Rieseng€birgsadriv, z. Hd. Turnbru-
der Oberlehrer Tippelt, gesandl we.den.
Wlr ölle itissen, daß uns diese Aufgabe eine VerpnidtuDg
ist. Zu der nün einmal anges.brilteden Frage gehört au.h
d"s rm Turrerbrlet qiedF holt erhdh re \, leinsverbö9p1.
Prag verlabgt von Bonn eine Wlede.gutnaöunq, die rcchr-
li.h nie w:rd bewi' sen rvarden kön-en Dra Velmöqensver-
luste der sudeiendeutsd€D Volksgruppe betragen nach vor,
sichliger Sdälzung la8t 64 Miuiarden DVI
F.rner bitten rvir die TumvereiDe des Atus sowie di€
Christlidren Tu.nvcr.ine ußerer Rieselqebi.asheinat nit
der Sdrreibung de!Vcrcinsgeschidrteh und eine.Ve@ögers-

au, L1!.' Ponsd'o.rlolro .\lr. 34 9r9 srlrraa{ rrd m t 0b. €ielns *LI
oei io qondo SD€ndsn uboru e*n
Tö'. anron Sd'r€r. Tv. Wirkowit

DM 5,_

Tb,, Ensr Luksdr, Tv. Jdhn Hana Fudrsb.ro DM 30,-
rb . w€1zer v€'gd1r, T? Pd'ict1i/
-b.. a l€d vör*ard, Hoherrba 0M 5_

An alle ehemallgeo aktlva Tu.nb.üder uDd TuEs.hwestem
ün3e.es Riesenseblrystuuqaüe3

Had(elsdorf: Frrnz Möhs,ald ein Ncunzigcr!

80 Jah.e Par.ötritz

Ibr. Md Fösel, Tv. Kladen
Tbr. 

^lois 
Scnr€ib.r, rv. Ooarisdr

Tsd'w. wrrrr€d. K ud6. Tv. a'nau
rsd'w. ann, sh ror, lv. N,od€rran€.nsu
F.dl h€.zlid,on oank El€n r6u€n Sp6idon.
Vol F euo€ bo'6 .1 l-r.' a € drrkbd €1

und Tr'lbrJoor üon di.
vorloihunq und d.. Elharr der Eh@n-urkund€n zu th.6n b.tagro. G.,

L!8r LN wedsr du. rlg6,. TL rsiagJrq
r urd rL.rbtud€r 6\'6rd o.dsrt€nt

w€ be1 *r lür L.s€r g'o8oe Troll€n Il Watdkrdlburgl W6td.raburq

Eu.r Crub€rreuer H. FUhnrldr, 7

Alljiihrlidl bringen wir, von der Turngaü-!üI rg an us
bekannts Turnbrüder und TlmsöweslcrD, die einst äktiv in
den ves.ni€denen Turnv€reine! uNerer alten Heimat tälig
war.n, Meldeka.tcn unserer Arb.itsgeneinsöalt zxm Ver-
sdnd, Mit Bedauern abcr müssen wir inner wieder fest-
stellen, daß nur ciniqe der Turnbrüder es für ihre Pniöt
haltcn, die lhDcn zug.sandten Karten enls.eder 6n unsere!
TurDqauberreucr Fähnridr od& an die Alsender @czirks-
bet!.ucr) aüsgclüllt zurüd<züsenden. Wenn wir un5 zusam-
m.n mit userenr uncrnüdliden Gaubeteuer Tuhbruder
Fahnrich ehrenanllich eilsetzeD und bemühl sind, dlljährlidr
rmnr.r \ieder cinc g!)ß. Anzahl !,,n Turnb.ud.nr trd Trm-
sdr\,cstün iür ihre jah..lange Treue in Ehren 2u gedenkeD
uDd dies auf .i ) \,Ver\e wie cs k.r. dndercr Turiqa! des
ehcnr.lige! Deutsdren Türnvelbandes bis heüte leltig ge-
bradl hat, darn sürde es uns sehr freue!, wenn Ihr uns die

iD vergargenen Jahr und in den letzten Monaten elhallenen
Meldeka.te! posiwendend zusendeD wn.del. Für u!s, als
die Beheuer cin Beweis. döß lhr Dit unserer Arbeit in di*
se. 2.ilraubenden und sdnellebigen Zeit wirklidr zutuiede!
s.ld, dies rür unt ern. kleihe r\ncrkennurq b.d.rten würde.
Es soll nidrt wieder lork einem Tuhver-
ein, der lier nidrt genarnt relden soll, zwöll ehemalige
Akrive angesdrrieben werden, nur zwei Turnbrüder es lür
ihre Pflicht halten, sid zu melden, Audr vicle Tum!.üde.,
die sidr bereit crklätt haben, eine Vereinsgcsöldrte ni€der
zusöteiben, haben bis heute, wie Eir Tumbnrder Fähdnch
vergangene Woche hilteilte, inrner nod nidrts höre! las-
sen. Bitte laßt Eud riöt nodiböls ermöhnenl

Mit Turtergrü3
Josef Wolt

Turnbezirks_Betreuer

rD 83.1 Pfarrkirden, Dusdrlstr. 21,
kdnn d.! hohe Jubilar am 9. Juni
seinen Jubelgeburstag im K.eise
seiner Kind.r und Versandle!

Im oberen Hdckelsdoll staDd seiü
B.sitz vo er das Rädcrmeister-
qerverbc durdr viele .lahre due
übte und eine landwi.lsdrält be-
saß Er entslaünt eine. alteirge-
sessenen Ries€trgebirglanrilie, mit
neun Kindcrn. 1899 v$chelichte
er sidr mil Wilhclnine Graf aüs
Obellangenau. Der Ehe eDtspros-
sen d.€i Söhne und vi€r T6dter,
sein ältcster Sohn Hans hatte eire

besondere Begaburg für Spradren Dld besu.hte das Llohen-
clb.r Cynnasiunr und absolvierte nrit b€ster Auszcidrnung.
Er 6.1 an,I ll.,9l7 rn Rußlard. Der Jnbil.r s€lbst tam aus
d.m L Ureltkrieg wervündet und trdnk heim, er lr.t nadr
,913 in die Diersle dcr vcrsidrc.ungsqesellsdratt Concordid.
Er wa! weit und br€it als Versicherungsvertreter bekannt. Es
war iim nöqli.h dds Hdus 379 qe(enüb.r dem S.nülzenhaus
und in Oberhohcnelbe die Sdrdler-lleisderei käuilid zu er-

1933 stdrb scine Catrin, seine Todn.. Mina iiberndhm die
Muitcrstelle b.i dcr jünge.en Gesdrwistern. Seine Todlter
Toni, dje söhne lvilli und Flaiz übenahmcn in Spindler-
nrnhle das Sportgesdäft "Olldpia',an 20. Oklobcr t916 \surde er hit seiner Fanilie vertriebeD,
wohnle zuerst bci s.iner Tornter Enmi u.ter mißliöen
wohnvei!ällnisren Sein Wlnsdr nadr einem EigenheiE qing
in Erlüllung und seit 1956 wohnt cr Dit seine. Todrte! Toni
in Haus seirer jü!gs!.n Tod(er, Fanilie Seidel, und voll-
b!ingt dolt sein.n Lebensdbend Mogen ihn nod viele ge-
sünde Jahre bcs.hicden sein, dies ist ni.ht nur de. Wüns.h
seiner Kinder, son<tem äller die ihn kem.n.

Gilnrersdorl: auf eine Anfrage nadr der Fanilie der Todter
Ellsabelh, ve.€hclichte Klusi, des verstorbcncn Wcbers Kin-
zel, in Oberciintersdo{, wird uns mitgeteilt, daß diese nod
im Ruhs-Häus lvohnt. Das Kinzelhaus $urde von ihrem Sonn
Kdrl. der m ciner Siowaldn verhcilate! ist, umgebaut bd

Dunkettal: qedwlg Ettrich, dencn frühe! dabeim die Ei.hel-
üurgbaude gehörte, wohlt jetzt in Dunkeltal 67 p Marsdren-
dorf. Sie hat die Mögliökeit, Riesengebirgsbesuche zu be-
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llwere ileimaleruppen eeüchlen
Eislingen/Fils: Hauptvcrsammlung dcr Seliger-Gemcindc

Ah Sonntag den 9. April fand die HauplversamDlung bei
sahr guter Beteiligung seitens de! Mitgliede! sowie Gäste

Nach Abeictiung de! üblidrei Fo.malitälen erstattet der
Vorsitz€nde J, Söreib€r seinen aüsführ:idrer Beriöt, {el-
öer von der intensiven Arbeit der Grulle Zeugnis gab,
Die Wahlen ergabe! nur eiDe unweserllidl€ Veriinde.lng
des Sörildührers, Für die Landesl€ihng spra.hen die GeD,
Hase!öhrl, Riegel MdB und Artur Sdober, erstmals über
die !od! zu bewältigeDden Aufgaben der Vertriebenen-Ver-
bänd€ in wirts.traltlicher und sozialpolitisöer Si.ht, ver-
wiesen auch aul die innen- wie äußelpolitisdren Zuluntts-
aufgabeD und warnten vor zu große!, durö ve.söiedene
Publikationszeltralen verbßtteien Zwed.illusionen, Sdrober
behandelte das vom 24.-27. Augxst stattfind€Dde 5. Bundes-

Ricscngcbirglcr in Gcislintcn/St€ig.

Hcimatgruppc dcr Ricscngcbirglcr Hcidcnheim

iretf€D in Hot und fo.derte zur stalken Milbeteiligung der

Nad kuner Pause kan Freud G. Tamm nit seiler Dias-
Serie ,,Die Heinat nadr 20 Jahren', an die Reihe. C. Tamn
verstand es in alsqez€idrnerer Form, seine Autnahmer dulah
vcrsdriedeDe Vergleide und KoDtrastäufnahmen zu. heuti-
uen Cps^ lsdrdlr.rorm 'n! richugc Lidr' zu br:ngen troraus
die Slclluog dpr dorl drb"'lprden Mensden urd ihre so/iole
lage sehr gut zu erk€nnen war. Die henlidren Natur.ufnah-
men von eiler Kammwanderung von Spindlelnühle bis Pet-
2er €ntsdridigten für so han.he trostlose DarstelluDg uns€-
.er ehemaligen Heimai.
Mit Dankesworten an alle Referenten oder Vo.tragenden so-
wie alle Versamnlungsbesuahe. konnt€ derVo6itzende nadr
3stündiger Dauer die narnonisd verlauiene Versannlung

Die iD de. Gesinnungsgemeinschatt sudetend€utsder Soziöl-
denokrdlen d", .5pl ge,-Gemernde' organßier'en Ri4en-
qebirqle n Cersirnqen/S(eiqe, hrellen vor kurzem rhre Jrh-
reshauptreßabmlung ab. Nach eineh ehrenden Nadruf Iür
sieben verstolbene Heimattreunde des lelzten Jahres, gab
d€r Vorsitzende, Sladtrat Josef Bösel, einen auslührliöen
Tätigkeitsberictt. Neben OmDibusdusflügen, Altengebu.ts-
tagsfeie!, Jubila.ehrung, Kild€r- und Altenreier, var auö
diesnal die Silyestedeier wieder Höhepuntt der Tötiglell,
Der Milgliede.bestand beträgl 238, dab€i sei erlreull<h, dag
öuö die Jugend das Aussdeide! de. AlteD ausqleiaht. Den
Kassenbeidrt gab Rüdolf Kaspe., er garartlert unserer
Gruple alch in der zukurft zun wotle unserer Landsleute
eine intensive Täligkeil. Uber Spielgroppe üd KapeUe be-
lichtet€ de.€D OrganisatioDsleiter Edi Nowotly, In 18 VeF
anstaltungen, auch bei betreundeten Organisalionen, bewies
die Gruppe beaötlidres Können. Von Heima! und Volls-
lied bis zu Operetten und Schragehelodien, aues ist ih
Progranm enthalteD.

Die Neuwöhlen bracblen keine ÄndeMg, Josef Bösel bleibt
L und Joset Thanm 2. l/orsitzender. Kassier RudolI Kasper
und Sdrriftlührer Ossi Haselbaah. Ded Aussöu! gehör€D
nodt lolgende Landsleute an: Ebil Eisett, Trautenaur Alfr€d
Kamel, Boberr Rudoll Otte, Jungbudri Edi Nowotny. Bobe!l
Alois Thamn, Traulelaur Alois Söolz, Dükeltalr Maria
Künzel, Qualisdtrr Waller Ander. Bernsdorf, Enil Lorerz
Gabersdorl und Ludwjg Bügemeister aus Jungb!ö.
Ansdüießend wurde auö !ü. dieses Jahr wieder eiü reiö'
haltiges ProgramD besÖlossen,

Nad einen inleressanien Referat unseres LandsFannes Karl
Riegel, MdB, aß Trnuterau züm Tlerda: .Wa3 hat die neue
Bundesregierung bisher für den Arleiinelmer gelan, koDnte
der Vorsitzende eine harno.isö ve.taulene Ve.sanblung
Dit der Bitle beenden, weiterhin de! ,Selige.Gemeinde' die

In einen Heinatalend aD 8, April nrde Rü*söau aul
das Jahr 1966 gehalten, wobei die E iötung ds Rübezanl-
standbtld€s 6m Riesengebirqs{eg ln Heid€nheim als ma!
kantestes Ges.hehe! h€racgesrellt wüde. LdD. Karl Tler
gab hierübe! den Abschlußbeliöt, aus welöen heflorging,
da! an Spenden für das Denknal 2098,- DM seitens der
Mitglieder und zahlreidrer aDderer Heimatf.euDde einge-
gangen sindr alleD Spendern sei an di$er Slelle noönals
hezlichst g€danLt, Es wrde besölossen, nod! elne GedeDk-

Der Heimatabend am 6. Mai stand wied€r ganz im G€den-
ken an die ve.lor€ne Heinat. Haüptlehrer Buo ErbeD,
Oberkocheo (Hohenelb€), hiel! ein€n ausgezelöleten vo!-
trag über den geolosisöe! Auftau des Rlesengebirges,
seire Pflanzen. und TieMelt und verstand dabei vortEfflidr,
durd Erzählag eigerer heileler Ellebnisse in leiner KDr-

benzeit daheih dä. Theha äutrülo&em Ein weiierer Vor-
trag des rdm. B. ErbeD über die Besiedlug des Ri6en-
gebirg€s und sein Volkstum lolgt im Herbst
obmann weiß und der Heinalkreisgesönfbführer Predrqet
beliöteten über di€ sööne Feier d€s 2ojährig€n Bestehens
des Rieseng€birgsverlages und die sitzug de3 Heinltkrel
ses am 22. April in Kenpten. LdD. Predig€r oppeui€.le ,r
Hinblick aul die mtt großen Kosten verbundenen haritativen
und krltureUen Leistungen des Heimatkreises an die An-
wesenden, durch erhöhte Mitgliedsbeiträge md SpeDden die
Arbeit des Heinatkreises zu fö.dern und das Heimaftbtt
äls olfrzielles Organ der Heinötkreise uDd wegeo seirer
wertvollen gesöidltlid€D AuIsätze zu ieziehen,
An Stelle eines w€iteren Heinalabends ist für den 10. Junl
eine Aotobusfahrr nach Dischlnger ünd ,h 5ölo8 Taris

E, P.

K.lzelldort: In Röblingen am See I, SBZ, versla infolge
eines Sölaganfalls Andreas Mi$ler am 28. MäE 1967. Da-
heim wohnle er itr Kelzelsdorf,6 Haus Nr.212. Der Heim-
qeqaaOene lilt die letzien Lebelsjahre s.hr€r unte! Aslnna,
das e. siÖ in tsdedris.her Gefangelsd.ft ud währ€nd der
V€rtreibuDg zusezoge! hatt.. Nadr der Vert.eibung munte
er iE sädEisöe! Braunkohlenqebiet arbeiten ud lenen,
eas seine Atembesöwerden noch stark ve.s.hlimmene,
Seine Frau und seine zwei Tiidrter, die verheirate! sihd. lelen
noö jtr Röblingen aE See. Sein Sohn Franz lebl in Kemhaö
bei ]ll/ertheih,4',lain. Alle, die ihn kannt€n, weldd gebelen,
ihD eiD stiUes CedelLen zu wid6€n, Er ruhe in Frieden,

l96

T.ruleDaü: Am 30, Jrni teiee die Eheleure Eduard ud lola
Slnon aus Tlaul€lau, Gudrunstraße I, dös Fest der Golderen
Hoözeit. Die Jubelbraut kann am 26. Novembe. ibren 75.
Geburtstag und ihr Mann am 25. Juli den 79 Geburtstag
feiern, Die Eheleul€ wolle. in Lreise ihrer Fa6ilie in Stutt-
görl L Libcnoniüdße 89, dresen FcsrrcS begehen.

Mohr€n: In Aad Sachsa/Sürtlan, Pfaffenwiese 15, feie.t am
18. Juni die Witwe Berta Stlll.r ihren Geburtstag, Sie grü8t
le(n hep rö alle Bel"nnlen. Wpln de Helaort dds Leben
söenki, ddnn kann sie na.h:res Jöhr rhreD iO. cFburrsrag
reie,n. Ihrp Todrrer lhgard E5drner Iebt seii 1939 rn 8c1n
und isr als Kraokehsdwesrer tdtiq

www.riesengebirgler.de



Riesengebirgler Heimatkreis Trautenau
Es qgehl treuldxd4 Einladüg zum di$läürigen Heinattreiten aD 22./23. Jutl 1967 i! Milrrüe! r! s:rmtrtaheD näuDeE ütrdiD GarteD des Had(erketlets aui der Th€resienhöhe.

Samstag vornittag
Sanstaq, 1400Uhr

16.00Uhr
20.00Uhr

SoDntag, 8.30 Uhr

Hauptversämmlunq Drt Wdhl der Vor-
standes und HöupGusechusses

Fesiliöer Beg!üßungsabend

H€inaUicher Gottesdienst
in der S|-Paüls-Kir.he
an de. Theresienhöhe

M Laqessen und zranqlose!
Hermatndchmrrtag

10,00 Uhr

Für den Vorstand: Dr. Josei Klug, Eeünatt.eifvoßttzenrler

AllF Vercnsralrunqen am S"msröq tbd Sohbtdg, drsgpnom.
hen der Co redien\t, bnden ir Hdckertpt."r sralt. Bes e
Pd'kpldlzmdglidllFrlen tL' P\w und OmnibLsse unmiLrel-
bdr vo- deh Hdderkpttcr. Slrcßehbdhnlhran 2 und 9 öb
HauplhalDhol Haltesteue atr der Theresienwiese t3 cehhi-
nurFn b.s Hc&p,leller ud Sr.-paui,r.'öe).

Qudirierbesrdlungen rpdr'zeitig (AbbesrellLlqe! 6tnd lpidrt
mogrrdr: Quör-iFrwlinsöe im tel7red Momenr oeist sdwierig
zu bekredroprj .usodhbslos persöDlich än bekcnn.e HotFt;
odF' .Frerdelverkehr!dr' Münchpn" I Münden, Bdhnhots-

Anrrdger bednr{orr"t tkeine T.mbFrbe{ellunqe,l
Dr. Josef Klug, 8 Mürdren 2, TheresiensLraße 9"

Altenbüd - GrabeDhäuse.i De! ehem., Zimhermeister Las-
slka bei der Baulirna Fisde. & Houmarn lebt noctr imher
in der alten Heimat in den craberhäusem 70. cesundhet-
lidr gelt es ihn nicüt besondels, er läßr alte ehem, Mi!
a.beiter recht herzli.ü grüßen.

Arnsdorf: h FalkenaüEger verstarb am 20 März naö tAn-
ge.er Klankheit der ältest€ Sohn von Sdrott Tisdler, Josel
scholt, im 61. lebensjah.. Seine sterbliche HüUe surde dem
Krcmatoriun in Karlsbad üb€igeben. Somit is! der letzle
Sproß der alten Schofl-lanilie versciiieden, Seine Elrern,

Aus der alten Heimat

l'üas unt alle inlercsie

sorie sejne Tant€ Karoline tieqen in Ksmenz, Brudei Rolandjn Rußlard und B der cerhard in Ahau begralen.
Pilrikau. ln der alten Heimat is! Aotonie tübasdek, geb,
B"ud sd im hohen Aiter ron 8a r"h-en q""ro,Oen, U;,"Oiequlp M rr'cr trouarn dip Tocü'e- u,c de.e; cat e duö Ldub-slumr hd. urd rn Sonmpr 'a6o cbrb, lprner die Todrier
rFlFnp und I.rc hir Fdn rl,en, So . \^, ,bd,d mit FaDilein de. Bundesrepublik sowie Tocht€r Marie mjt Familie.
Ein Sohn gilt seir den letzten t<rieqe ais vermißt,
Tschernna. wie wir erfahren, ist in der alien Heinöi Josef
Flatgel aus Nr. 131 qestorben.

Oberschüler Trautenau:
Liebe Lehrer, Schulkameraden uld kameradi.nent Ahlaß-
lidr nnseres HeimattreJlens halter wir lrsere! Konvenr an
22. Jlli 1967 um 16 Uhr im N''€benzinner "ro| im "Hadier,keller" aui der Tneresienhöne, ab, Bitre E{dr rn zahlreide

Es grLißr Eu.ü alte Cerhard Sruld Trautenau - Eislinger.
F.€ihell. The.esia St!.m als Haus Nr. 143 sieht im 92. le-
b€nsjalr und ist ihren Alrer entspreöand .üstig und nimmt
am weltgescüehen .odr reqen Anreil. Ihr Mann verstärb
91jährig in Cössitz DDR. Frau Stum wonnt derzeit bei ihrer
Tochte. in asol Zirndo.f nb. Nürnbeq, ,wodansrr. 

23.

Ceislingedsieige: Nachstehende Fanitjen, die erst vor kur-

blik kdnen, radden in Ceislingen eine neue Heimat. Sie
wohnen alle vo.übqgenend Be.qwiesen 10.

1, Siegbert NeuDan aus Radowenz mit F.au Traüdet, geb.
Patzak aus Schatzlar mi! den Kindem tletdt uDd Jürgetr,
2. Neunantr Riahard mit lrau aus Radowenz.
3. Russ Wemer dus Sdralzlar nit Frau lnd Sohn Marrtn.
,1. Haase WerDer hit Frau und 2 Töchtem, Eatrne und F.ena,

5. tiaase Marlha aüs (önigshan.

6. Kleirvächter ArDa aus Königsha!.
7. Felschq Rüdoli aus Du.keltal mit Frau und den Sölneb

wr \1n..1a, u \ora. tdrddFur4r pnnn qurF. sc.r,-
ih.cr n.n.n Heimdi

Cold€nöls. Josei tlanke ist seir 16 Jahren in der Holzindu-
"r'' .n ! d lo/ bF a;rr'qr. .n dam j'o0pn Inrnrhöhoen
i' '., \ i \-r, u, " h' ..1 I .ru'. L Dd e-m d cr
bFr,.,r firro OoFr'd ocr h oar FlddFqdrnsDruerei ror.gj ,r I t"r,' t-B-,"rn;u; ru,r .u"oä

Kerzersdori: Redrr herzti.üe crüße an a e Freunde ünd Be-
ronn Fn \on ccrlrud Hrtr.dl, qcb. .inz-t, .2 Obarhdusen/F lo. Crpr. sr. ., und Bdrl Anders hi.Frdu, Oberhdusen,

Er ist anch der linseDde. des Bildcs von der Diletrantenriege
des Arbeiter-Turn- und Spo.tve.eires Kerzetsdort, weld;s
wir nn \4aihelt v.röffenUidten.

Md's.ü"ndorl ,: In D n rtqodo d.nburo, B"\nhor,tr. 7, rohnt
Rosa Bötrilch, oab Ld anai dus \or'wiz. s " ir.u,e siö gdnz
besonders ülrer unser 3. Hennatbuch aus dem Riesengebirge.
SrF h"r .uo .pr, LA no,\ ihrcr V"rre.buno S..err-en Änos non cq kon r- "i, 

LFUFr ihr-n ,6. cFb"urlsr-o l€i€rn.
5 4 ro r ol d ld, re .dfl Oq.p|prd , ihr iLnosrer Sohtr i5rba \\iö1 BFr ch..prFr r- pila pdp"'."b.iL;Fr- ro-0. Ah6 V"r k".n -. 9..d;fr ich n",tr Bi"t"rFtd, dd Ft sie äuj I\\od " i.,dp n'r'n dut Ur'dro q"tdhrpn, Im vorigaD
sonmp rJ Fn .: n der Sdrha z ai, oe-m Mon bl;..
d -n d' u'lp d-. v"r'-rho . und ,Ldr I osterre-d {arsi. mil ihrem Sonn anr den neisten hohen Bergen. Sje
sch.eibt, dds Reisen erhälr si. jung. Wir rreuen un;mir ihr,
daß sie s.hon so vrel von Cottes lreier Welt seher dudte.
Sie sdreibt xns, das r€ue Heimdrblch ist eines der sdtön-
ston Andenker an unsere aite Heimat

sölerle: leinalfreuhd WiDetm Hittscher schreibt uns, wirnögen allen aus Söberle sdröne Clnie besteller von Jo-
ha.na Stalfa, Volknarn Marie, Schwerner Theresia, FamilieB n s.r u d F"T .iF F b-1. d.p "r.h /u Ost-r. n t pinen
Knrrenqruß dus der SBZ bei ihm meldelen

Ubersied€lt isr: Oska. Mühl vor oebisfelde z! seinen Sobn
Hdrry nach lugau, Kr. Finsterrvalde, Ftauptstr. 4, DDR.

schüh wir b€.ichteten im Maibefr über den BO. ceburtstag\o. Houpl"Lr"r lro Delik. Ls sou 1üriq herßen."Sein;
To,r'.- ,ltriFdc pnetichra dr tdt-r t949 Dr: Wdtter Dit2 aus
Trauteran, jelzt Chelarzr an der Frauenkljnik in Rastalt.
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Schwarzwässer: Nadr Westdeutsöland übersiedett isl aus
TrauteDau trga.d HofDiD, geb. Laömer mit inren beide.
Töötem. Sie wohnteD in den letzten Jähreo in T.aurenau,
erniellan :o Ollobar 1966 drp Ausre.seapnehm.'unq !no
sohnr lelzt mir den Töchrem in Regeniburg. Ptarttinget
Str. 16, sre qru0t dlle altFn Beksnnten und s ir en bieten rhr
ein herzliches Willkonmen in Westdeutschland.

Trautenau: ,wi. beriötet€n im Möihe1t auf Seite 162 übe!
die Verlob@g von Marle Pendeß, s1ud, phil, Dazu $i.d uls
nod! m geteill: Als die Russeo im Mai 1945 io Tr.ureDau
eiuogen, erblidrte sie iE Hause thre! Großetle.n llans und
Lene StubDeI, Bütbednte,, iD der S.hreibergö.ie 1, dds
Lidt der welr, Io DopDelhaus wobnre noö Dr. Muhlberger.
Sedrs 'woö€n spÄter im Juli mrde die Fanilie Pelders
vertriehen. lh. Vater Hans war HauplmanD und starb zu
jene. Zeit an den Folqen e.littener Mißhandlungen.
Maria Perders studier! zur Zeit m de. Uliv€r A! in Gö iD-
gen Anglistik rn<l Geog.apiie im 7, Senester. lhre Multe.
Roselies lenders-StubDer grü0t ölle alten Bekannten aufs

Wil&öütz: Heinato.tsbetreuer lad delo verstorb, Lager-
hausdirektor Franz Reu,B jsr j€tzt Ldü. teler TülD itr 863I
Weillansdorf, Neue Heimal 1,1.

Unser ldD, Bau-IDg. FraDr Arler, 85 h\ürnbe.g 17, Freylag-
str. 6 hai ein Hausbesitzerveu eidnis nir den HausnumnerD
utd einen sdrematische! Onsplatr aufgeslellt. Aud sild di€
Oist.ile Silb.rstein, Höllenhäuser, Johannishot, !legerhaus
an Tsdernnaer lvog und €inschl. die Mohrener H;user ü-
Iaßt,

Beim TrauleDauer Treffen iD Münöen M 23. Juli $ird der
Plan jedern €rsiötlicn sein. Intcresscnt.n höbcn dic Vög-
lichkeit naö Erstalrubg der Selbsikosten diesen zu eryer

Ing. Franz Amler hal auct! ein Verzeidnis der Hausbesit2er
lon ,Wildschütz 

dnqelegt, welöes in Hejbatblatt zur Ver-
öIlentlicnuhg konnen wi.d.

Vir gratulieren den Neuvermählten und Eheiubilaren

Parftülilz - Woltä: DlnDaDleDo Ho.hreil de. Sbeleut€ Ztedr!
Am 21, 5, konnten die Eheleute VhzeDz Zlerls, ehen. Flei-
schermeist€r und Frau Made, geb. Brendel, i! Erfurt, Pfeif-
Ierqdsse 7, ihre diamanten€ Hoözelr Ieieh. KUE nadr ih!e!
Hoözeit 190? in MaßdreDdorf qründeten sie in !s.sö!itz,
Reiösstr. 234, eine Fl€isderei, die sie von weDzel Prause
übehahmed und zu einem b€achtlideD Behieb arsbauten,

Altelbrd: Am ll,4, teierte noe (0rDeL geb. Bönisö lus
M.-Altenb. 109, in Telsoach 266 ber Deqqendorf beih SohDe
Helmu! ihren 70, Ceburtstag, - I! Erlenbactr t83r/io bei
Marklh€idenfeld beging an 14. !. Alrr€d Zlpper, Maurer
aus M,-Altenb, 88 seinen 65, Geburtslag, E! har siö ein
Ejgenbeid erbaul, tsl aber gesundleitli.h nicbr aDf der
Höhe. - Den 55 feierle an 13,4, Emlt ßa@llz, Esenbahner
aus M.-Altenb. 30 in Neuhaus bei Schliersee, Bodenscbeied-
str, 2. - An 23. 4 vollend€te Atbtna Ft!t, geb. K!€itel,
Witwe nadl dem Bäcker Josef Fink in M,-Altenb.35, das 81,
l€bensjah.- Die Jubilaia lebt bei der To.hter Adelheid iD
A:dl, Steinbadrweg !86, ist aber nrchr g6nz gesund. - I!
Westereqeln, Breite 5l'.6, leiene aE 3.5. die Witve lU@
neDa Daudtsö, seb. B6!isö öus KalteDlof 16, ihren 75. ce
burrstag, beglü&*ünsdrt voD ihre! Todter RGa mtt Enkel,
Tochter Hedwlg ed Sohn Rudoll, der noö in T..utenau
wohnl. - Am 7.5. beg'ng Roß Brrtb, qeb. Sander öur M.-
Altenb. l! (Finldb6rg) 

'n Wuthd lThür.) ihrFn 60. cebulrs,
tag. Sie und ihr EheEaDn Gustav Eit Toöter lassen 6lle
Landsleute bestens großen. - Ad 11. 5. ieierte Alled Jrr!|,
Zlmderpolier .us Georgengrund t2, iD cro8hlltPeMlrg bei
Holzkiröen, daherh bei de- Baufrmd !ohner,'seine; s5.
Geburt!t69. - Den 70. Gebultstag feierte @ 12. 5. Müra
rüh.el, geb. Reis aus Ob.-Altenb- in Tedreltin über Gold-
lerg Meckl.). lh! Gatte Joser Künrel, eheE. Landwirt, tst
anen Alt€Dbüöneh w€ger seiDer cerälligkeit und glleD
Einftue ln guter ErinnerüDq. Liebe crü8e lDd Wülsaho
allen vo! LaldsmanD Johann Banh uDd Fanilie.
Alßedlo{ltrr Geburtstaqer In Kleinosthelo über Asdatte!-
burg, Goethest.. !8, a! 23. 6. Alra Gull geb- Niewelt,
ihreo 85.r be.eits ad 10. 5. in Rothedürg o. d. Tauber, E.l-

198

Nadt der Vertreibung lalden sie na.h döncher Irrlahrt naö
Klenbach bei Erturt, Seil zwei Jah!€n leben sie in Ellurt
' 
nd lebFn ron dcr Fulrorgeuntersnir,unq und dpn Zuwon-

dungeo ihler nad,len Anqpforiqen, lhr Sohh Erhsr leitet lD
Kletrbad eincn Konsm-Verkauisstell€, ih.e Todlter H€d-
wig, verheiratet mit Dr, Runlcr äus Wolra, slarb aut der
Flucht naö Osterlcich. Die iünt Enkel und aöt Urcnkel
leben iE Milte]., wesldeuisdrlard uDd Ostereiö. Die Jüb!
lare lührien stets ein glüd.lidres Ebelebe!. Nie sind sie aul
ihr€n sdli<ksalsrei.hen semeinsameD Lebensweg voD ihler
tielen Religiosittit, ih.€r FriedI€rtigkeit und ihr€m Leben$
dut abgeviden, Hezliöen CtüdmDsö naöt.äglid! von
alleq Landsleuten, di€ die guten l-eute qekaDn! habenl

S6b€rle: In der Ma.kDskirde zu Mannheib, Uinerhof, e€r-
nählten sich an 29. April Wollgötro Milller nit Heidrun
Hiltschei Den Jüngvemählte. unsere besteD clüd<wünsde.
T.aulerau: In Slutrgart 1, LibaDonstr, 89, leiern am 30. Juni
196? die Eheleute Edqüd uDd Rosa SIEoD das Fesi der ool.
denen Hodrzert. Dre Jubelbrdur könn dm 2ö. ll. lh'eo-75.
Geburtstäg bd ih. MaDn am 25, Juli seinen ?9. leiern, Da-
hein wohnt€n sie in de. Gudrunstr, 1. Die Eheleute roueD
diesen Tag im Kreise ih.e! lanilie feieh,

ftir noc,h viele Jahre gute Gesundheit
ba.her St..68, lo3ö colddaD ihr€D 80,; €D 3, 6. He@!!a
ßäudl3ü rn Asödllenburg. Bed<erstr.36, seinen 70. und ö.0
24.6. Ha$ lötrsch iD Wo',stad! bet Mallz seilen ?0. ce-

Ihnah 6len einen gesuden und seEütllöen Lebensabendl
Hei!.tqru0 Julius Kilnzel,

Deukd-Pnusüllz: Geburbtaqe ll! Jurl ud Jutt 1907:
Ae 4, 6, Rudol, PawGL T.görbeiter aB Areisenhäuser t6t,
dFn 65., am 5 6 Marle S6ldel, geb. coldmdhn, Seidenwebe-
rib, €us Haindorl 5, den 60.; .m 10, 6. AEö Reeh, L6nd-
wirlir, aus Nr.70, sie stahht aw Nieder-Soo., .len 75.;
an 29,6. wllhelElls T!ööp, Landwntin au€ Nr, 123 tE
oberdo.f, io Heiligeüstadt (Eichsfeld)-Liesebühl, den 65. ce-
burtslag, Am 29, 7, Marl€ tuderDat.ö, geb, lllner, F6brtks-
weberin, Fabnksböus !91, den 75, und ah 3t.7. A!!. Zöltel
Maurersg.ttin, Adelsenbäuser 130, den 60, Gebürlstlg,
Dre besten Clüd. und SegeDswünscbe von LandsoanD

Döberl€: An 17. 3. konDt€ Phllom€Da Klppel, qeb. Kirdner,
in X 1551 Paret2, Kreis Nauen, bei ihrer jünqsteD Toöt€r
Wdlly, verh Weldt, rhren 81, Geburtslaq begehen. Ste
durfle die älte3re Aurgerln userer cemerndisettr. Ste babeD
ihren Wohnsitz 2uh 2wette.mal oew€öselt, ih. erster
Wohnsitz war GranziD, Kr. Lübz, thr Eheqatte F€lix verstarb
be.€its am 2. 5. 1952. Der SobD Emst wohnt ii WinseD a. d.

Hartnansdorr: In GeislingenÄtg., Hauplsll 3, kaDn aE t6.
Juni Henhe Ttppel!, geb. Dresdrer, gebürtig aus Hemann-
seifen, ihreE 60. Geburtstög fei€h,
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AD 30. Jui feiert ADto! Badt, Sölosse! aus Nr, 49, seileD
65. Gelutstag. Geboren üarde er in Mohren.

Marta$ö: Hena! Daudl.d elD Stebdge.t
Itr Asöaffenburg, Beckerstraße Nr. 36, kaDn ü 3. Jüd
dieses Jahres der Jubilar iD Kreise seine! Gattin Mizzi,
seinem Sdwiegerson! Hans uDd Toöler Erika ud 4 EDtet-
kindem seinen Jubeltag bei bahwegs guter Gesudalheit
feiem, AUJ delselber Tag lällt auch Eeitr 45jähdges Ehe
jub äun. Dem Juhelpaar wilrsdrh vir Iür die Lomenden
Jahre nodr reöt viel Glüd. thd vo. atlem Eoö rcdtt viele

MarsdeDdori mr Die ehen. Landvirtin Arla zlre*er, Jetzt
in Königstein (Taunus), Ieiert am 10. 6. ihren 89. Geburtsrag.
Nach dem Ableben ihrer Todte! Made Holüau wobt sie
seit vorigem Jahre bei thre. anderen Todrter Antsdre PUF
kert und EDkelin Elies Dit F@ilie iD deleD Eigenhein. In
KüEe wird sie auf einiqe Woden zu ihrer Todrter LeDi
Gaber in den söönen OdeDwald rcisen. Die JulilariD ist
Dodl rüstig und 1äßt aue Maßöendoder gliilen.

PilDlkau - KottwlU: ID KirsÖJu.t, Pos! Freudenbelg über
Wertheim (Mainl, begeht am 30. 6. FtloEela HofEaDr, seb.
Gold, iltren 65. Geburrstag ünd Iäßt alle Kottwitzer bd
Pilnikaue! helzlid grüßen. Mlt ihreo Garten Robe.t Hol-
maln besaße! sie dah€im die Castwirtschaft bein BahDhof
Pilnikau in Padrt. Als guter Musiker ubd Zimetuann wild
er nodr vieleh randsleuLen gul in Elrnnerung seiD.

Qüalisah: Am 5, Juni 1967 f€iert Ada DrelDer, geb, Hof-
nahn, To.hter des Fleisöermeisters und castwirrs wiiheln
HolmaD!, ihlen 65. Gebuistäg. Die Jubilölin erlreut siö
guter Gesundheit üd lebt mit ihrem Mann iD Regensburg,
Ostpreußenstr. 27 in einem schönen Eiqenhein. Wir vün-
sdren ihr na.ü einem arbeitsreideD Leber noch viele ge-
surde und sdöne Jahle.

Für Sie persönlidr Kredite bis zu DM roooo.-

Reiseschedcs und alle ausländ. Währungen

Fragen Sie

die DEUTSCHE BANK

Söbe.le; Marle Bä1e., geb. Patzelt, korDre ab 19, Mat bei
glr,er Gesundleit ihren 90. Geburtstaq beqeheD. Sie wohnte
daheih ih Haüs 14. - -
trudoü lorenz aus Nr. 109 koüie aE 27. 5. seiD€n Bl, ce-
buristag ieier!, Ihren 80. cebulrstaq feierte Alna Wotrd-
rous.h, geb. Bittner, ar 6. Mäz lnd Ardroäs Pauüi6.hko
berp.l" aE I5. lanudr, Dre Jubilare qrirßeb dlle alten Be.
kdbnten, Die AnsörifteD wu'den uns t€ider Di.bl D getejlt.
SlöudeDzr A! 2). Aprll leierte Marle Fatta, geb, cortwäld,
ihren 80, GpbLrLs dg bei koQerliöer und gei;tiger rris.be.
TraüteMur Filonela ThabD, Witwe des in de! Ostzode
ve.storbenen Dadüeakemeisters Josef ThaEE, T.auteDau,
Neugdsse 10, teierre ü 25. April dieses Jdhres bei bester
Gesundheir ihren 79. ceburrstdS. rrau Thdm Liberiiedelte

'm 
vcrgdnqeneD Jd,rrr in die Bundesrepublik ?u inreo bei-

den Tödrrpm ADni Lirl'e und El.ssbeth cdbelle in a$l
Illesleib über Neustadt/Aisdr bei velche! sie aqö wohlt
Sie lä3t alle Bekannten henliöst qrüßeD_

Und das ewige Lidrt leuchte Ihnen!
Allenbuch: Am 8. 4. ve.starb aa eiDer Lugelentzündurg
Ama pis.hel, geb. Möser aus Kaltetrhol 30, in ?7. Lebens-
jahle. Sie wohlle Dit ihren Gatlen Josef Pisdel, eheb,
Landwirt, im Altersheid Herirgsdorf, Emst-Tälnam-Hau6,
Am 7. 4, wurden beide ins Krankenhaus kos€row einqewle
sen, wo am 8. 4. Anna ubd d 14. 4, Josel Pisöel der Krank-
heil e.lag, Er wäre an 19, 6. 84 Jahre alt gewolden, Ste
wwden am F.iedhof i! Wolgast im Familiengrabe beigesetzC
Un die Verslo.benen irauern Sohn Rudolf nit Fäniiie,
Todrter Marie Wick mit Famllie und die vön lünl Gesdwi-
stern nod lebende Sdwester FranzisLa Ri.hler, geb. Pischel,
mil Famili€. Unsere Antoilnahme all€n dr€i Fämilient

Freih€ili Ing. Arditekt Fraz
Fiml, Baumeislei, isi nadr 5-
jähriger Z{d<erkrankheit und
deren lolgen am 18,4. 1967 nad
kurzem &ankenlager zu Hause

Nadr der verl.eibung hal er sidr
zlerst sdwer durökänplen
müsse!. Er war nii der Familie
bis 1949 in der Ostzone. dahbts
195,1 dllein in Hanbu.g, ehe e.
seine Fiaü naökonmen lassen
konnte, Dur.h Vernittlung der
Sd$ester seiner Frau {Frau liesl
Hofmann, geb. Müller) konnle
er 1957 nach Münden übersie-
deln und nun kam aud seine
Todrrer aus der Ostzorc hierhe.,

da endlidr Wohngelegenheit vorhanden war, Nach zehnjähli-
gemZusammensein mit Frau und Tochier, die hier in Münden
arbe et, wurde er durdr den Tod sein€. Fänilie ent.issen,
{lvii berjdteien bereits im Oklober 1962 von seineE 80,

helhelt- Mars.h.rdorl I: Am 29. 4. versdied nacb längerem
Leiden Auquste Bödßd, qeb, Stum. Seit 1947 lebte sie bei
ihren Sohne G€örg, zu€rst in Celdshein und seit heh! als
neun Jahren in Odsenfurt, Neubergweg 2, Die Winter-
nonöte velbraöte die Versrorbene bej ihrer Söwesrer
Wally Rumler in Günzburg {Donau). Ihr Mann starb lereiis
im Feber 1937 daiein, ihr Brude! Hans Sturn lelt in Söuld
bei Adenau (Eifel). ,12 Jahre hatte sie in Marschendorf Nr. I

gewohnt. Die liebe VelslorbeDe hat in Odsenturt ihre letzte
Ruhesld le geluodeh. Mogen ihr dl,e, die sie kd@req, ein
liebes GedeDken bewahrenl

Gabelsdort: Äm 26. 4. verslarb in ErdEannsdod, Kr, FIöhö/
Sads€n, Heinrt.h löfner an Lebe.zersetzüng tm Alter vod
83 JahreD. Seite Gaitin stehr lm 76. Lebensiail Die beideh
alten Leutchen sind nodr läglich bei sch6;eE Wette! mit
einem Handwagen in den W€ld üch Biennholz gefahien,
ro sie sosar nodr Stöcke roderen,

Hohenbru&: In der SBZ ertlank Peter MülIer. UD ihn
hauem seine F.au Minke, geb. Hilsö aus Slaudeü lnd
se'n Sohn, wpld.- bei dFr Bdhn badnfügr ist.

JuDgbuah: Kürz naö ihrem 59. cebu.tstaqe versöi€d am
2, 5, E'ua Jusl, S"b. Erben iD Kuden (Filsj, wo s'e bis
August l066 in dar B6u m $ olls pihnerei a'beirFre, sb sre die
Krankheit b€fiel. Ihr Gatte Lehrle aus Rußlaod nichr zu-
iüc!- Die Verstolbene wohnte bei lhrem Sohn im Eigenheim
und hatte drei Enkelkitrder, das älteste mit fünf Jahre!.
Daheio wohnte sie in den neuen Fdltishäuser!.

Kail6 - Deüisö-Prausnitz: Am 6. 4. versdried naö langer,
söwere. Krankheit Kall Baudtsö in Zarreniin Meckr.) tm
Alter von 67 Jahren. Der Verstorbene hinterlaßt die Galtin
ADqela, geb. Walsö, den Sohn Watte. und die Todter Liesl
nit Fömilien. DabFim wdr er in der kath, Juqeodb.wegüg
urd d"r chrisl. cewerkschdn t:'riq. An d;r Beerdiöunö
lio-nt.n BrudFr wen/e, Srnreide-rme.ster in Sdonhoi
(DDR) mit GaltiD, feDe! Bruder ErDs! mit Frau Martha, geb.
Baier i! Eislinge! (KokeDl sowie sdwester Rosa mit cat-
ten Huben R6sel aus Wouslurg (ciadlltz) tetlnehFen.
(etzelsdorl: ln Kedpren/allg. verstarb am 10. 5, im hohen
Alter voD 88 Jahlen WilhelD Mafiausd, welöer bis zur
Stillegung der Fa- Hellnann iD Jahr 1935 i! de! doniqen
Webelei besdäItigt war. 1946 nrde er aus der alten Hei-
mat vertrieben, kd 1952 nadr K€mpten ud vereheliöte
sjö zum zweitennal 1954, In seinen gesuden Jahrd, wo
es inm nod mögliö war auszuqeh€n, var er fast inoe! bel
der monätlidren Zlsamnenkünlten der Ri€sengebirglei an-
wesend. Die Fanilie seiner Todter Therese -Rind wohDt
ebenra s in KempteD, Bei seiner Beisetzung ao Freitag, deh
12, Mai sp.aö Heildtiieund Josef Woll Worte des c+
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Marlaherdorl: An 27. März verstdrb im 65. Lebensjahr Bal-
murd Rentrer. viele Jalrc war er Mitglied der Geislinger
H€inatkapelle der ,,Seliger.Ceneinde' und hdtte mit seiner
Musik vielcn Freude bereilet. Als l.tzler Cruß seincr zdhl-
.€ideD Freunde $urd€ ein Kranz riedergelesl.

Mlrs.h€ndorl lV: In Feuchtwangen verstarb nach kurzem
sdrweren Leiden an 18. 4. F.aDzlsta Baudlsd, geb. Kilduer,
in alter von 75 Jahren. lhre Toöler Helene, v€reheliöt nit
Rudolf KüderDatsö, wohnr im gleichen Ort, Ih! Mann is!
Iaöarb€it€. in der Ton{arenlabljk, Seh! viele Vertri€bene
und Einheimis.he gaben ih! das lerzte Gel€it,

Nl€der-Wdlsdorf: In Alte! von 82 Jahre! isl an 1,4, in
Ddnna übe! Treuenbrielzen Allbaue. Franr fuhlang b€-
erdigt worden. Seine Gattin slarb Doch daheim und SohD

Oberallsladi - T.auteDaur Ah 18. 3. ve.schied nadr söw€-
rer Krankheit in Rensd€id der Postbeamte a, D, Anlo!
schübe.l geb. am 29, 10. 1900 in Oberallstadt. 1916 tBt er
in Trautenöu in den lostdienst, heiratete 1926 dte Hedwiq,
geb, Goldhann und woblte zuleizt in TlouteD.u, Silb€r-
steinst.. 7. 1944 zu. Wehrdddt einbenlen, ka4 e. zulel2t
bei Bdd Segeberq in engl. Gefangensöaft, wo ihn s€ine Fa-
milie 1948 durd dds Rote K.euz fand. Bis zu seiler Pensto-
nierung war er von 1957 nn in Remsdeid sieder in Post-
di€nst. Aus der Ehe grlngen die Kioder Gertrud (35) uod

Oberaltctadl: Na.h längerem Lei-
den versdied d 1. Mai 1967
in Kenrpten/Allg, im Kranker-
haus die ehen, Fabriksarbe erid
bei der Fa. Kluge, Anra Mühl.
berger. geb. Beier, iD 80. LebeDs-
jahr. Ihr Mann Alois, de. daheim
in der Dunkan Bleide besd!äItigt
wari ging ihr im Februar 1966
in Tod voraus, Die Verewigle
stanmte aus Ni€deisoo! ud war
eine S.nwcste. des .h€h. Maü-
rerpoliers Eduard Beier. Nad d€r
V€rtreibung lande! die Ehel€ute

Besdättiqum bei der spinn- ünd weberei in Kenpten, beide
kamen gerne zu den veranstallungeD der Riesengebirgler.
Mrt ihr ghg erFe herensgute \4uller, eine lromhe Frau
rn dre Ewrql-rr, Au0er der To.nrer P"u'd Mitldhner und den
Fdnilien ihrer K nder, uduem noö dre Fdmil'en ihler Sohne
Max und Walter uD die gule Mutter,

Ob€rNenaus: Am 21.3.1967 veßdried nadr sd,veler Krark-
heit Werzel Mühl ih 72, Lebensjahr, Sein Leidlaü ist an
Fiedhol in Klötze (SBz) zur ewigen Ruhe bestattet {o!deD.
I! seiner Heimdtg€neinde Ob€rnendus nil KöDigreiö 3. T.
bekleideie der veßto.bene naö l9l8 läDgere zeit das Amt
des Bürgerneisters. Auoe. in Oriisdulrat und bei d€!
Feuetrebr war er au(t in andereD VereiDen tätig. Zwei
verehelichte Tööier aus erste. Ebe lelen in BayerD- Die
Witee und der v€rh€iratete Sohn aus 2. Ehe leben in Klölze.
Goll s.h€nke dem Verblidene! s€inen ewigen Frieden.

Ober-Soor - l(erzelsdorl: Naö kurze!, sdrwerer Krarkheit
verslarb am 4. 4. in Gotteszell bei Deggendolf de! Maurer
Hclnri.h Bradt im Alter von 62 Jahren, E. war ein Bruder
des ror einem ialben Jähro verst. Josef Bradl, dcr in St.al
sund wohDte. Der Ve.ewiste wa! als tüötiger Höndwerker
bekannt und haile 1963 ein Eigenbeim erbaut, Um ihn
trauert seine Galtin Marie, geb, Kuhn und seiDe beiden
Söhne mil Fanilien.

Par3.hnilz: An 5.4. wurde in Gingen (Fils) der älleste Sohn
von Frau Wimner, Frtu WiDDe., zu Grabe getragen. Nach
der S.hul2eit trat er in S.hüiteDilz b€i leitnelitz bei ein€m
Lebenlnittclhandle! in dle Lehre und heirdr€b 1934 in Leit-
meritz sei.e F.nu Henriette. 1940 zur Wehha.ht eingezo-
geD, kaD er l9{5 ak Pionier-Leutnant nädr Berlin Dd ge-
riel sp"rer ir drerikdn'söe Celdngeo.drört. 1.47 fdnd er
seinc aomllie in Grnq"n bei dpn EIrp'n, prfich 

'o48 
o. der

Württ. Spind€lfabr'k in Süßen den Post€. des Materialveb
*alteG, {o er bis zu s€in€o Tode ve.blieb. Von seinen
beiden Söbnen ist KIaüs Postobersekretär in Göppinqen und
Hans Konrektor an de! volkssdrule in Glngen.
In Ravensburg wurde an 6, Mni Josef Xüdoll ünl€r großer
Anteilndhne seiner Ve.wandten, Ireunde und Bekannten
zü! letzten Ruhe qebetiet. E! stalb nach sdwerer KränLheit
in d€r Universitätsklinit in Tübiogen. Daheib wohnte e. io
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eigenen Haus, Roter Sandweg 382, ud war viele Jahre bei
der Fa. Seidel. Spedition in Trautenau, angestellt, Er war
ein eilriqe! leser unseree Heimatblattes Um ihn trnuert
sein€ Gattin Lldbilla, Oeb. Braun aus Köniqshön, die Fa-
nilie seiner Tocnter Emna ToUrian. Mög€ ihm der Herr-
gott in der Ewigkeil seinc Liebe rnd Cüte leichlidr ver-

Söberle: ln DierhageD/Ostsee st.rb nad längerer Kraniheit
Berta Loreor aus Nr, 109 in Alter von 74 Jahre!, ferne.
FraDz Just im Alter vo! 67 Jahren. Die beiden Vere{igten
rvürden im letzten Krieg schwerbetrotfen, je zwei Söhne
kdmcn äus dem K.ieg niöt nenr heim.

Traulenau: Am 17,3. verslalb in Haldersleben an H€rz-
sölag der eheo. Sägewerkle er Guslav Katuel. Am 20, 2,
r8$ in Friedland, Be2. Breslau, geboren, arbeitete er als
Leiter des Sägewerkes d€r Fa, Cläse., Fri€dlod, uDd über-
nahh es sp:lter oit dem Teilhaber BreDdel. Von dort wurde
es nach Trautendu verlegr. Nad der Aussiedurg 1946 kah
e. na.h Haldensleben und war tedrischq Leit€r in der
gleiöen Brandie bjs zun Jahre 1965. Viele seire! (und€n
uqd Fieunde leben in der Dundesrepublik und kannten ihn
als eir€n tüdrtigen und shebsancn G€sd!äftsEann. M6ge!
ihn nue €in eh.eDdes GedenkeD bewahrcnl
In lohr (Main) isl am 22. 4. Jolel S.lferl, Bundesbahnober.
sekrelär a. D., in Alte. von 69 Jahren gestoiben. Ceboren
in Haupt4annsdoif bei Halbsradl, trat er Daö der Sdulzejt
als Bürokraft in den Etsenbahndienst ud maöte der 1.
Wettkrieg ni!. Nadr l9l8 waren seine Dienstorte Deülsch-
brod und Königgrätz- l93a kd er zu Böhnbetriebswerk
Tr.utenau, eo €r Obersekretär würde. 1945 wurde er ver-
höftet, kan nadr einem Jahr Gefängnis naö lohr und Erßte
länge.e Zeit in der Heilanstalr Heigenbrüd<eD ih Spessart
verbriDgen, Weqen seüer Krukheit wurde er niaht mehr
in den Bahndienst eingestellt lnd voEeitig in den Ruhe-
stabd ve.setzt. Der Verstorbene hot vielen Heimatfreunden
mii Ra! und Tat beigeslanden. Un ihn traüem sehe Gattin
und ejnzige To.hter. Ei! Bläserdror spiell€ aE Grale das
Riesengebjrgslied. Er .uhe in Fri€denl
Am 30..{. 196? verstä.b rnsere lieb6 Mntt.r Fll.meDa
Oberla, Witwe nach dem verslorbene[ Wirheh Uberla,
T.autenau (sägewerk), in eirer Keler Klinik. Vie! Wod!€D
vorher fuhr sie mit ihrer Todlter Else, die zu Besuö in
Wellsee xeilte, nadr HoI, un ihren U.enkel kennenzuler-
n€n. Auf der Falrl besudtte sie ihre Söhne WiUi in Han-
bulg und Mai in Wiizenbause!, Leider war es ihr nidt
vergönnr die Freüde auszukoslen. Sie erkrankle in Hol und
nußre au, sdmellstcn Wege na(h Hau.e gebra.ht werden,
$o sie sicö aber aüch nicht ernolte, soDdem kurz darauf
starb. Bis zuletzt galt ihre gaDze Sorge und Liebe ih.eD
Kinder! und Erkelkindern. sie war eifrige Lese.in des
Hcimdlbldllps lhre Holfnung, d'c Hcmö( nod einmdl wie-
denus€hen, 0rDq nidt üehr rD Erlullunq.
In E0lingen, Sirnauerstr. 35, starb am 15. Mai im Alter von
73 Jahren M.rla E!.hner. Witwe naö dem bereits vor z€hD
Jahren in Eßlingen verstorben€D ehemaiiqen Trautelauer
Claserneister aus den Rinneln, Der Sohn Kuli bekeibt hier
wteder eine Bauglas€.ei.

T!.ulenau - Bemsdori - Sdr.tzlarr Mnria F..Dt würde ah
25, 5, 1878 in Teplitz-Schönau als Toöle! des Bezirks-
Krninlpge,me,re,s Kdlddrer geboren Nadr ihrer Verehe-
li.hung m't d.o Uhmö.hF'. und Optikemeister Alois
Flahl. drr rhr r964 bpreirs im Tode vorausgegangeD wa.,
bcqlei "r. :.- rl 

'en Mdnn zuprsr n6ch Eemsdorf und dönr
nacn Sdr.tzla.. Tapfer stönd sie im l Weltkrieg iltren
ManD, öls Vate. Frank an die FJoDt mußte, Trautenaut
laul-Keller.Strale 28, war dann dle letzte Station vor der
v.llreibung naö der Osrzone. Dc. Sohn holre 1954 seine
Ell€rn Da.h Nünberg iD sein Haus, Hier lebte sie zufrie-
d€n, ftöhli.hen Heuens und in srrenqen Glaulen an Gott,
bis eine kleineErkälruDd - votr d€r niemand ähnen konnte.
ddß \iA ?um Tode lLh:e ihr Lebpn aD 2o Med l 7

Traulelbadr: h Rreiturgen (we a) veröied am 18. März
Wenz.l Enler, urscr lieber Stejner w'elzcl, im 71. Lehens-
jahre. Er war ein waidgereöter Jiise! uDd trerfliöer Beob-
dörer des un. dnvp'rrduren wildFs. deD Jungiigem ein
välellidrer Freund und Belater. Sein Hunor war in JAgeF
k.eisen allgemein bekanrt. Er war allen ein lieber Kderad
und sernen Aig.horiqp! ein treusorgcnder Gatte ud lie-
ber \dler. W,' sagen rhm Ddnk und legen im Ge.sre den
letzr.n grLinnn Brudr cuf sein Grab. Hdlahl Jdqd lorbprl

Edmud Hasetbad!
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Heimatkreis Hohenelbe

Riesengebirgsmuseum in Marktoberdorf
Eire herznahe Bltle an alle Heinatireurde, dte nod GedeDkstüd€ b€sltzen, diese dem RteseDsebirqsDuseun iür dre Ars-
stellug 2lrl VerlügrDg 4 steue!. Sperder üDd leihgnben ltlmt jederzelt eltgegea üDse! Museümsvetralrer nö.rd
Flögel, 895 Xaülheurd, Wörlsholer St.aße 27.
Das MüseE ken Jed€rzelt belctrt werdeD. Besu.her melden sidr belE Hausrneister d6 Marudshetnes, Herm Ntederaüer,

Rl.tEld Flögel

ro Jahre Patensdraft Arnau-Bensheim
liebe Riesengebnglerl
Mit den Bundesi.effen 1967, das an 9. und r0. Sepreübe!
du.dgeführt wird, wollen wir ub ar dle Vbernahde der
Patensahatl im Jahl 1956 eriMem und das WiederseheDsfest
entspleöend qestalten.
Der tojährigen Wiede.kehr der PatensdlaftsüleDahme am
29 April l'156 hdlle cigelUrö schob.o \origen iatr gedaör
wardpn $llpn. dbe! sI wollren dies mit ded dlle zwei
Jahre staltfindenden Bundesi.elfen verbindea.
Die Zei! des Trellens iälh wiederum auf die beiden tetzren
Tage des iradiiionellen Bergsträ3er Winzerfestes, das ah
2. Septembe. begiDll. Die Patenstadt zeigt sich dahe! in
einem bünten Kleid der Festeslreude ud ist iür das Bun-

Wir laden alle Riesengebirgler aus Arnau rnd Ungebung
zun großen Wiedersehen in der Paienstadt Bershein herz-

Sein goldenes Priesterjubiläum
und lm Ju.l 1923 wurd. .t Pl.rh.tr droa c.m.rnd€, F.n ü J.hr.
{llkl€ .r üb€nu. .cg.nrEld ln dl...r Gon.lnd., s.ll.br wa ..h6
Phrxlnd.rn. s.ln arsdror v€rrr.h Ihß 1s3s dr. lu..erdnüis E po., dn.

1er2 2!n brrAörrtd!.r Not.r, 6.r.n. roh.r w .r
bl.drbllrdr€r Vlk.rl.lr..k€rir u ..ln.r Aüi.rbuns

Am 17, In.l 194t au. d.r H€rm.r vedd.b.n hnd er rn S.pr.nb.r ltrr
8.rn. eEr. sr.rru.q 'r. Hlrlrrr.rt r l. K.rlruh.-F0!Dur. rn ,J.hr. 1949
tam €r.1. Errorrtur n.dr Eggenrl.ln lnd *i don voD L e, 1959 Pi.rn
Don tührlo .r .1... Xlrd.h..!b.u und Pr.irh.urb.u ducn. h d.h r.t:-
r€n Jahdn rebl d.r Jubrl.r .r. D€d!. 1 n. h Forcnh.h, s €r .dns
Jub.rr.g rn .rr.r srrrre ohie Aur!eh.. und .hn. Entung€h t t.m u6tft..
sern€ .fi€nlrrgen Pr.ntrnder .u. sdr.n.nt.t ond .u. d.n yt.t.. .n-
d.r€n G.m.rnd.n, ,o 6r.rr r[pr.n rltrq ,.., ron don lhm ..r..m
Ehr.nr.s nodr r0r vl€r. J.hB sul. G.r!n.th.tl, dlmlt .r nodr r.d!t t.ng.!l! lr.u.r Dl...r &1.$ 8.trn .1. Volk rrl.rr.t, d.r d lnmr mr,

lüas uns alle inletessie

Spindlemtible: Wir beiöt€ten in Feberhelt aü Seite 59
über detr Heimgang von Frl. turla auöbe.g€r, ro Ean uns
mitteilte, daß sie in einer Oltsdaft in Obe.lranken veisror-
be! tst. Die Verewigte leble seit vieler JahreD nit ihler
Sdwester Martha Gottstein in Wohngedeins.haft iD Mainz-
He.htsheio, Georg Fahrbad-Str, 9, Dort ist sie aüdr Daah
kurzer söweler Klankheit gestorben. ,wenr 

uns die Ange-
hörigen selbs! gleiö benadrridtigen würden mit eine! Post-
karte, könnte! wir uns die Riötigslellulg ersparen.

Tsahenla: Iah bitte alle eheo. Haun und Grundbesitzer,
mi. ih! ehemaljges GruDdausnaß ehestens bekannrzugeben.

Josef Pumü
'!/ir gratulieren den Neuvermählten

und Ehejubilaren
Kortwllz: Den Bund fürs Leben sd osseD aB 6. Mäi Fre-
zista Smler aus Kadse& 14 (Kottwitz 229) mit Jultüs
Dräuer. Die Jungremählten wohnen jn Vöhringen GUe4,

I! einer Bespröutrs Eit l.andsleuten habo wir eiE vor-
läu 

'ges 
Prog'üD ?us6mogestellr, dds wir als Arlage

bFifügen. Sie finden auf dieseD Btärr ebenfslls die Angabe!
über die Trefilokale und veEchiedeno AreerkügeD, die
wjr Ihrer Aulme.ksaEleit enpfehleD.
wir horfen, daß redll viele Riesengebirgler die Patenstadt
a! d"r Be'ss'raße besudto ubd beße! Sie jetzt söon heE-

Benshein und seine Bülger we.d€D sidr beEü.beE, IhleD
einen angenehmen Auferthalt zu bereile!,

Mit lreundlidren Grüßen
Kilian

Bülgermeisler der Patenstadt Beisheim

konnte am 2, Juni der ehem. bisch6flide Vikai des Vikariales

der Hodrwürdige Herr Pfarrer Otto Nemecek
aus Sdwarzcnral, in 7s01 Forönein, Rosemirdße 54, übe.

D.r hodr{rdlo. Jubll.r .l.mml .u. BEUn.!, yo d 3m 10. 7, 130a d..
Lrdlr der wefi elbrc*r., rtr Bhunru rtudhn€ .' !m Gynn@lum d€.
B€n€dikrin.rkrGreß, m6tuden6 l9ß und irai dahn tn dB btidr6flt6.

€t., rn Knortaht 10iz 6npfin9 .r dt. h€ ts.
P .iredelh€ durd, d€n drrulls.n Blrdol Dr. carl c.!pär.
Al. tuno.r K.pr.n ,r*r. .r rn Rodrrhz/r.ar, tn Madt weket.dort, Ob.ts
weheEdorl, Sdal.lan Junqbucn, k.drkron und Bernsdo.t, Von dod
k n er .r. Admrnr.r3ror n.d! Prrre. Fr.nz sdr..t n.dr s.rr*.n.ni.t

Kouwlrr Gcsudrt wird die Lenrerswitwe Mizzt S.holz, zu-
letzt wohnlatt 

'n 
Haus Nr. 175, Bad<erei PoN, von Josef

Manniö, 8952 MarktobeldorI, Säulingweg.

W€r vor den Kotlwllzer LaDdsleure! kann mir eine Sahüler-
auhahme vom ceburtsjahrqarg 1926 der Volkssdrule Kott-
witz aus de. Zeit von 1933-1938 kurzlrisliq leihen? Audr
s.hnleraufnahnen der Geburtsjahrgänge 192.4-1927 sind
erwünsdrt. Zlsdrriften erbeten an Franz Sdöbel, 7 Stuttgarr
Degerlodr, Hotgärten I a, Auslagen werde! velgütei.
LauteNasser: Der ehed, KöufmaDn Fdrz Mens.hel, der iE
?2. Leb€nsjanr steht. jst von Menteroda, Kr. Sonderhausen,
zu seiner Sdtwagerin Elsa Mensdel naö Olbelsleben über
Sijnnerda 1 übeAiedeli, welde die Betreuung iür ihn

lochlitzr Kuplersdnied Josel Ztneake! hat in C!öbenzell
vor Mütrden eine Gastheimdt gelunden wo er wieder sei-
nen Betut ni.hL nur als Klprersdmied, sond€h au.h als
Apparatebauer und lDstdllateur usw, ausübt. Der tüdtige
Fadnann konnte im Mai mil seiner Catri, Henä das Fest
der Silbernen Hoözeit leiern urd 9!üßi aü dieseE rlr'eg
alle Bekdnnlen rcdrt h€rzli.n,

20t
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Oberhoh€nerbe- Niedertangenau: Aus Obergünzburg wurde
üns belictrtet: Das seltene Fest der Goldenen Hodzeit haber
b€qanqe!: vinzelz urd Karoline lla&e! aus Oberholenelbe
so;ie Josef und Hemine Zirn aus Niederlarsenau Die
b€st.n wnnsdre und weiterhin viele gesunde Jahre wün-
sdren die Hohelelber aus Obergüuburg urd Ungebung

Heme$dorf; Das Fest der Colde[er Hodzeit konnler a,r
10.5. die Eheleute Vilzelz ünd HerElne Kuhlang' geb.
Johr, in Kreise ihrer Fanilie uDd Bekalnten begeheü, Das
.Jüb€lbrautbaar ist 80 und ?2 Jahre alt. 1917 kanen sie von
Huttendori an die Hennelsdor{e! Sdule, wo vinzenz Kuh-
lonq br, lqll Lel r"r .nd b.s loiS ObeiPh a sd D p

Fd;:lie wurd- soon \or dpr piqeotlrdren A-d elbuno aus
der Heid.l q"{.e'e". Voqp es den Jubelp"dr, $Fldres ro

X 4bOl P..e\-rl libpr Wr' "nberqJ u \arsrdd_ tro\nt, gegönnt
sein noö lonqe J"h e .n Krarse rhrFr K nder ünd Enkel
den L"bensdb-d rn f püdpb zu ge ipBPn Sre gr ißen "lle
Huttendorfer und alle Bekannten äus de! Umgeburg anlä8-
liah dieses seltenen Festes auls allerbeste.

SdrlosselDeisre. Johaün TtpPelt ein Fünludsiebzigerl

In 645 Hana!,/Main, Rembrandstr' 18, kann der Jubila! am
tb -- oei ber'Fr ce5unoha.r sp.neo Juoplldq begeheD,
D"hern wohn e er mir qcrne' ldm.l.e rr dpr F b-gasse 230.

r. erx€ur ,ich qroßrer we'r,dr;lzur q ln den vergöngenen
20.,dhren ncl ,;.o t, '" lun''qäs+nrelnpr l repDeng._
ränder. Kirdrenkreuze und vieies andere qesdrafJen seine
Freunde von l.nher wünsche! ind nodr Iü. viele Jahre gut€

Forstbad: ln oberdollendorf (Rhein), Baöst. 79, feiert aE
7 b Eddar Schuberl rm Krpise lerner Fdmrlre s" n"n 50 Ce_

lurGrda- rHotel Söubprll Er q'üBr oul dr',Fm \4ege olle
ehen"liqä! Cäste "o{ 

p Bekdnt len dur d"s I e /lichs "
Harta.hsdorir Unsere Geb!.tstagskinde.: Mafha Söreer'
deb Wddner. !e \{. Bpnnä, "m 5. ). in Koln. Mü oeim, Gro'
;ader Sri. 3 ih,en 80, Au. Ptobl L-hel,du \on wendeli!
Pionl, Sacherberq) ad 10. 6, in Veckenstedi über Werbige!-
od€ rhlen 70.. Idd sdreier, qeb s(mrdL, dus Sailanbaö
lschwes.er \o; sdm:dt Huqol dD l5 6 in Neuburg iDondul
ii^'"n 80., Ida Pälde (Mul e! \o1 Eßin Pd De aus seile!_
bä.nl -n 16.7, in Cpra llhur.l, Suoslr' 31. rh'en 86, AEaüe
Marle Mo.has-Knappe du( Serlenbdd ao 17 6 in Ma"st-
r'.hr rHoll-ndr. AnFmooenslldal lq, rhlen ?{, AnDÄ Kas!€r'
oeb. Lllndno cn t7.6. in Gerd (Tbür.), Kr! _KeideFstr'59
ä,pn 61. Hemann Anlosct, wrnkel, ao l8 6 rn Grdebusö
Sdrulslr. 35, Meckl, seinen ?0, Aua Sa<h€r (Ehefraü vom
veret. SadreFFörsted aD 18 6. in Mühlhalsen (Thür')' Ton-
berosrr. <, ihren 84., Marie vlelze geb. Ldtrghdmm. äu'
Nei$'lr am 20. b. i- Ce,'l nqco lsteiqFj. Td.gr"ben 2, ih'.tr
60.. Marta Sdder lLhpfrcu \on sadpt Frdrzp äu( Neuwelrl
dm 2/ 6 n Kcqrßen übFr Neuh"u' ll-lbeJ, Vcc(., ihren 60

Hennersdorl: Geburr.l"qe im Junr 1967: Am 2 Frdrz Dre6-
i". .enurLio aus 'lurre;dorl 

in Dusseldorr'HaIen Hdbbui'
.'i sr.. t.-im x ei"e senpr Anqeho igen den 60 cE 4

äobert Haulilsdek im alLe''heim M"'rloberdo'l den 80

;m 5. lltri Brauo, qeb Zdko , ,n I o!öreid Adlergösse 36

irrt"" ,, , a dm 2rq. Atroa God.r, geb Zakot' rn SlaßIurt'
Sdilterstr. 5, ihren 50, Gebürlstag.

Hermatraselte!: ln Gotha/Ihür., kann Gratzta Maßdlet am
9 6. inren bo. Gabrrlstaq le.a- ollo llltrer rKleEpner)
i€iet :n S-rba-Iror7,/l nür. dm 22 6 sF:ner 55 CeburlslaS.

Uohenelbe: Ar 30.4, 1967 leielie unser Landsmann Ing.
Josef Petera, früher Hohenelbe, in Heimsteiten bei MündeD
im Kreise seiler Fanilie und Freünde die Vollendung sei'
nes bo €bensiohles, JosFl Pelerd war Junror.hel der io
der .ler tJ- m; ,"tr b"\" n, n lirmd lnq. 1n PFI-'d a
Söhne, Hoherelbe, Das hunde jähdge Bestehe! des voE
Großvaler segründeten kleine! Handwerksletriebes, det
von den Söhnan und deren Söbnen zu einem großen Indu'
striebetrieb mit rund 1000 Bes&äitigt€n entüid<elt Mrde.
Lonnte er im vergalgeneo Jahr nidt nitfeieh. Die Früdte
des Sdrweißes und Fleißes dreie! Generationen haben an'
dere geernlet und aud entsPledreDd gefelert. Bei der Ge-

202

Beste Gesundheit unseren Geburtstagskindern
brJsrdq( aier in seinem söö.en Hein in rrp msrp'l.n wur_
den DM l,o ur Zved<e des H" mcr\r- se5 qe"dEmelr.

Franz schwager etn fünlundslebzige.l
In 8132 Galarshausen am Stah-
berqer See kollte er am 22.
Mai seinen Jubeltag begehen.
Er stanml aüs Malsdrendorf
und kan a1s junser Mann urd
r9lO als qrÄilidrcr Kamnerdie'
ner zn; Hersd,artsbesrze.
Rudolf Graf v. czeoi!-Morzin.
Franz Sdwaqer q€hörte zu den
Gründem des kath. Jugendbun'
des sDater inden trir ihn in
den R;rhen des kath. Arberter-
vereitres. Bis 1938 wai €r in
q!äflichen Diensten, zuletzt beL
ördl Jdronir Als Sdloß Ho-

henelbe Eioentum des Landkieises Hohelelbe wude, war
er oerm L.-rdra '.mt oDqe)rFl I. SernP Jugendir"rnd" und
,Fih qro0" BeLdnnranl're,s $ünsöen ihn und se'1'r rrdu
nod vjele Jahre gute Gesundheil

ln Lltlinoer lBadFnl, Frlendeq 1, Ieierl öd lS 6 Frau
vahrle, ;pb. webFr; n r ,L,en Tod 'e,1 Mimi PrFl I u1d
lt M.hkdld m I s.nx €o€rsohnen. vjc' Enk.l- und dre
Urenkelkindea ihren 85.- Gelurtstas. Ih! Galte Gustav
Mahrle, lagerhaltei, ist an 1!, 12. 1941 iD Hohenelle ge-
slo ben, wo (ie rn de' Kdblilsr'äße dös H6üs Nr' 591 be-
,"ßen. Trotz ihres ho'en Al'prs fuhll sidr dre Jubrlärir noö
garz wohl ünd rüstig. .wir vünsöen ihr nodt viele Jahre

l(oitwitz: Cebürtstaqe im Monat Juni 196?: Ab 6 JoüaDna
Rumler, qeo. L"na,-cus Ko. /4 LVolkscbulpl i! Vrl'!gen
lscbwarz$"lqr, Herndnnslr, 5, deD 75, "m l0 Mdne Dltl'
rl.h, oeb. I"nqner aus Ko. q7 in skössa Lb.r Crooe_l'dim
rsq. bre.deni dpn bo., dm 1 . Josei Neubatrn auq Ko 95
n Bdclnano Herlb oü", Str 24, den b'.. dm 12 Anna Ba!'
dlsd. oeb.-iudolf. aus Ro. 87, zu "'7t in Amdu, rn Mün_
dr€n 21. Schen\e' dorfer S.r.'Oi, dFn ?0., dm ll. Leopold
Rlklrsab aus Ko. 171 in Flörsheim (Main), G.abensrr. 51, den
60., dm 14. lmd latrgner, qpb Bldsdke öuc Ko 15l ln Mitt_
w-rdd. Höind)en. r. <8, d"n 60., am 16. Frinz lalgler aus
r.. ?, in Mlwpidd He'dersrr.27 den 70, dE I8. Alols
NeühaDn aus Ko.95 in Koblenz. Weißeßir.7, den 70., aD
16. Adoll Böntsah aus Ko. 222 in stelpaö über Augsbürg,
Kobelstr. 15a den 65., am 25, Eerta Ditttlah, geb- Bönisö,
aus Ko. 77 in völklinqen-Wehrden lsaa.), Wertelner St. 14,

den 80. "n 25. Gertrid Ne@d!, qeb KupEd, äus K" 191

n G:eßen. Bi'm"r.\srr. 46 d"n 60 dm 2S Marle Flder'
qab. zdb.odsky, d"he m zuletzt in vdstig in HeppeDheib-
\r!€st. Prälat-Miöl-r-5'r. 4 oFn 75. und am 29 Josel Larg-
halmer ars Ko. 158 in BarlebeD (K.. wotmi.stedt), Hell.
danm, den 60. Geburtstag.

über 80 Jahre alt werden: Am 12. Anton Söoft aus Ko, 68
in Hebertshaüsen 188 übei Da.üau, den 83., am !3 Johü
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Lnlsler aus Ko. 109 h sonderbad bei Kirsdhalsen den 81.,
am 18. Vevl Fledler, geb. Klas.hka, aus Ko. 7 in Saalow,
Pflegehein, Station 4, ziafiLe. 7, d€n 86,, am 19. Filomera
Jäger, geb. Baudisdt aus Ko. 127, daDn ir P1lsdorl, i! Tud-
heim übe. Centhin, Kurze Str. l, ünd ebenlalls ae 19. ibr
zwillinssbruder Johanr AanUsö aüs Ko. 127 in St. GeoF
geD über Traunslein (Obb.). Raifieisenstr. I, beide den 83.

Ihftn und allen niöt getrahten Geburtstagskindern unsere
henli.hen Glüdr- uDd SegensuüDsdreI

IauterwaEser - Herdalnselfe! - Grotrtal: Otto Ulwet, Reg,-
Beanter a, D,, f!ühere! Algestellter der Ftrma J. A, Kluge,
Hernannseilen, und Josephinenhütte, Schreiberhau, feiei
am 7, Juni 1967 na.h übe.standene., lebensgefahrU.her EF
krankung, in Kreise seiner Ang€hörigen seinen 68.Geburte
tag in Geislingen/Steige, Btuensteig 8,

laul€rwasser - Nl€derlangerau: ADa GaU, geb. tllwer, fei-
ert d 1. Juni 1967 im Kreise in.er Familie ih.en 66. Ge-
bunshg id Simme.sholen Nr. 65, Kr. uffenheih.

Nieder-MitleuaDge!öü: Am 30, Ap.il konDte l,larle Erber
(casthaüs Ei.he) in lage-lippe ihEn 80. Geburtstag feierD.
Dasselbe Fest beging lereits an 6. Februar ArDa Nöl io
Alteßhein KlosteFzella, SBz.

Niederölsr In Heuselsta@m über Oftenbaö (Main), IDdu-
striestr, 41, begehl Söul- und Heimatheund ADd.ea! Fts.hor
aus Nr. 44 aE 10. 6. seineh 75. Geburtstag. Nad seiner Ver-
heiratunq wohnte er in Ahau in der Elbenünlhaüsd.
Seine drei Brüder {ollen iln aus dieseo A!1.-0 besuöer
üd zwat Alois, geb. 12. 6. mit seiDer Fr.u Martha, jetzt i!
der Ostzone wohnhafl. Dam sein ältere. B.ude! Fra.z, geb.
1889 mit Sohn aus Amerika, Diese. Bnder hatte 191! gehei-
ratet und konnte nod! vor Auslruch des ersten Weltkrieges
do.thin auswandem, Femer s€in jilngst€r Bruder Guslav,
geb. 1900, der 1922 aud nach Anerika ausgewaDdert war,
Es sotl eire Geburtstags. und Wiederse!.nsleler der vier
Fisöer-Brüder we!de!. Wünsöe ihnen alles Liebe ünd
Cule zu diesen lrohen, qemülliden SlundeD des Beisam-
nenseins und weiterhin beste Gesundheil ro.h für viele

Mit ireundliden Grüoen

GISUNDHEIT h Iblgr IIAND durd ALPE-Frur-
br.dDtwein, dem s6it l9l3 rdlllonofaö b€wlhrt@
ORIGINAL-Eneu9!|3 der eben. ALPA-Wertq
BRUNN, in der elDd.udlvolle! hell-duDket-bhus!
ALFMACEUNG uDd !.106 StGr! üh.ü .A'. Tü9-
liöe Eiareibugd Elt ALPI. d€e reltq€@t"6€!
HausDittel. üadeo den Korper wider.hd.löhlg
un.l geben ein Gefühl Löltliöer Fris.het ,ALP8 ver-
mittelt Sabutz udd Wohlbetlde4 ertwed.. alr
m'rskelstärkeDde. Derob.lebede gNngaUNG
oder tropleDwet$ luf Zud<er. Begbnea 51€ d€D Tag
mil AIPE; ALPE - Ihr. Geundh€ltl Gr.ll.probs!
erhblten Sle sem von der Fa. ALPB-CHaMA
8ag CEA dBayin, PF 105.

Kohl aus de. Igelgasse vereheliöt ist. wir vülsdeD ale.
Hochbelagten no.h für viele Jahie gute Gesundheit,

Oberprausnltz: Geburtslag€: Budoü Lorerz aus Nr. 2l am
26. 6. in 806 Dadrau, Nürnb€rger slr. 8, seinen 60. und Jo3€l
Stopp als Nr.2l3 an 30.6. in 6149 Häebaö ll8 bei Hep-
penheim (Eergstra8el seinen 65. Geburtstag.

Polteldo.l: lm Blin.leDhein in X ,!a5l Langendorl übe!
Weißenrels feiert aü 13. Jürl ADa Baudt.d ihren 86. Ge-
bunslag, Gesuillertlidr geht es rhr nidt gut, sle würde siö
sel'r freueb, wenn einiqe Bekdnnl. ab sie denken. Ihrer
Sdwester Fraü Cruße. sörieb si€, daß sie darauf wart€t,
bis sie der Herrgott abberufetr wird.

SchwarzeDthal: Am 26. 5, felene in 6942 Mörlenlaö {Oden-
wald), söl€sießh., Jorel Preuer seiDen 70. G€bull3tag. Als
sörtftflihrer der Feuerwehr und aktiver TurDer dil{te e!
noch viel€D ir guter Elinnerung sein. Mit seirer Frru bat
er kaum eiles d€r Heioattletfen in den letzteD Jahren aus-
gelössen, Seire Heinath.unde vünsden ihn und seiner
Gatlin lod viele gesunde und glüd<liche Lebesjah.el

S<hwa.zelrüat - Laulerwa.ser: Am 9. Juni begeht Mädr
Jesdka in X 43? Köihen (Anhalt), Zilmerstr. 30, ihren aO.
Gebultstag, Sie {ohnte zuletzt qeqeDüber der Bäd<erei
Krausc in Lauterwasser udd ist die Sdwester d6 Josel
,teschka, Irüher Betriebsfühler der Fa. Hofer, Hotzsöleile ln
Schwarzehthal. Gesundheitliö geht es ihr nidrt gut,

Splndlemilhl€: In Markloberdo.f, Gablonzer S!r. ll, konlte
an 29, Möi P.oL i, R, ludoll Mohortr bei halbwegs guter
Gesundheit seinen 86. Gebultstag in Krcise seine. Ange
börigen und Freunde legehen. Möge ihm der Herlgott nod
Iür etl'de Jahr€ gute Gesundheit söe^ken, das ist ütaht
nur der Wunsrh seiner Tochter, sondeh ard seiner ehe-

die ewige Ruhe
geb. Sturn, im 85. rehensjahr, Wttwe naö dem verstorbe-
nen Betriebsleiter Josel Albrecht Söreier. Ihr Mann war
jahrzehnteldng Betriebsl€iter in TasdeDtudrg€söält d€r Fa.
Krönig. Un die gute Mutter trauert die Familt€ lhres soh-
nes Kurt in Bad O$, Geigershallenweg 24. Ihr Mann starb
1960 im 81. lebensjahr. Die Eheleute Sdreier erlreuten siö
daheio großer Adltung und Liele bei allen. Man Eög€
ihre. in Gebet gedenken.

In Ludwigshalen-MuDdenheim ßhein). Maudach€rstrdße 98,
starb an 2?, April der ehem, Foher und Eisengießei
Johaln letsdet in Alter von 72 Jahren. Er stamhte aus
Mönösdorl, zog 1921 nadr sejner V€reh€liöunq Daö Harta
und war 25 Jahre in Arnau in seineD Be.uI tärig, Naö der
Vell.eibünq lebte er nit seiner caitin vier Jahre in HaUe,/
Sdale, ddnn zehn Jahre in Ergste/Wesrfalen. Mlt ihn ging
ein sehr fleißiger und hilfsbeleite! Mensd in die Ewigkeit.
Harra - Fü.h3berg: In Burgkiröetr aE de! Alz verslarb iD
Aller von 86 Jahren EDma Lugert, geb. Klein, nüs Reiöe!-
be!g, Sre w"r cinF ueue, Ianoiährige Bezieherh unseres
Heinatblatt€s. Näheies wurde uns liöt mtg€teilt,

H.rDamseiier: Naö einem mit größter Geduld ertlagenem
s.hw.ren leideD ve.söied am 5, Mai 1967 Johanna Mow6ld,
ge!. Arlet (Mewald-Bäuerin vom ObeFseifen) im 69. Le-

Heimalf reud FraD2 Berger

Altbäüe.ln Ama Gottstein elDe N€ulrlgertD!
Die Jubilarin ist die Wilwe nach den verstolbenen Ladd-
wirt Anlon Cottsiein vom obe.en Heidelbergi dah€in
wohnlen die Eheleute zuletzt in llaus des W€iß Sdrusteß,
das sie käulli.h erworben latten, Ihre Wiltschalt war in
den Besitz von Wenzel Wei0 (Bauemführer) übergesargen,
d€r jelzt in Sid(erodc/SBz wohnt. Die Jubila.in lebt it
Dodenhauscn 60, Kr. Frankenberg, uDd ertreut sid halb.
weqs quter Gesundheil, Sie wohnt seit Jahren bei dem ehe.
naligen Fäbrjklisöler Josef Gottstein, welöer mit Maie

Herr gib Ihnen
Artrau: a. ilrer Todrrcr Er5e Scnobpr rn BrüFl, Augusl-
B€bel Slr. 6, velschied öm 20. April an eineh H€lzirlalkl
Aosa Sahlehör in ?4. I€bensjahr. lhre Todrler Traüdl Nagel,
wolnlatt in Goldbaö-As.üaffenburg. w€ilt€ eben bei ibno
zu B€sudr. Colt sdrenke ihr die ewige Ruhe.

ln Regensburg, Siegtriedsk. 3, aerstarb zu Ostem dq ehe-
malige Bahnoberinspektor i. R, Jurl$ luoler ön Hensdlag
im Alter von 79 Jahren. Nähere Mitteilungctr sitrd nidt er-

Sv s.ht!: Josel Sctrolz, der jetzt in X 32.{l Eveinqd 16,
Kr. Haldenslclen, wohnt, komte in MäD seinen 83, Ge-
burtstaq icie.n. Sein€ Cattin karn in diesen Jair ho.h ihrer
80. begehen. Aus dics.m Anla8 grüßeh die Eheleute alle
alten Bekannten. Si. fteuen siö, n.nn ihne! v.n Zeit zu
zeit jenand söreib1. Sei! Btuder Franz ist last blind.

Ha.radsdorr: Jorgen Xroger, der ältesle Sohn von Gretel
(rüger, geb. UmanD, ist am 13.4. in C.lbe (Saöle) im Alter
won 20 Jahrcn durd!.incn Nlotoradunläll lödlid verun-
glüd(t. Um ihn trauem die Elteh Gretel und Fritz Krüger,
seös Ces(nsisier und die Großmutter Ahna UmaDn, geb.

Earra. In Altenhcn! st. Martin zü Bad Orb (Spessart) starb
na.h kuper söwerer Krankheit an 24.Aplil Marle Sahrel€r,

2CB

www.riesengebirgler.de



bensjahr zu Kaufbeureh,/Allgäu, Marien!ü!9etstr. 31. Ihr
Leben wär erfüllt lon Arbeit und Sorge üD ihre Familie.
Bereits vo. 30 Jahren giDg ihr Gatte in die eeige Heioat
vordusi so daß aul ihr die rdrw.re Ld>t des g!oße_ ldnd-
w r)dröltliden Be rieh.s rul'tF, zumöl die vier K'nder d!_
ndls nod! klcin waren. teidcr konnte sie sidr nur kuEe
Zeit in ihrcn Eigelhein erlreuen. Die Verstorbele \ear

dürd iiren leülseligen C[drdtrlel Lr.üd ihe lJerzelsgüte be-

kannt ünd erfreut; sich allgemeiner w€nsdlälzülg, Sie
wurde an L Mai aul dem Wöldlliedhof zu KaulbeureD/
Arloäu zur ewiqeD Ruhe besröttet, VLele Riesengebirgle!
au; nah und leh qabe! ibr Dit Anqeho.igetr dds lelzte
Cele D€r S.elsoroar der Ptdl'e St, tJlriö htelt der Hero-
sesdngen€D eiDen iietemPfutdenen Naörut Gott söenke
ih! den ewlgen FriedeD

Hoüelelber Adoli Köllg zu G€dent€nl
Ern dro[er Sohn unseres sudeteDlandes, der vrele JöhF
zehnli: tur unser Volkstun arbeilele, isr vot kutzem heim_
qeganqe!- Rekto. Adolf König star! itr Füssen im bohen
Älie! von 86 Jahren. E. war verbählt mit der Todrte!
Aqlaid des eheo. Fadtlehrers Sikulö, dessen Haus gegen_
übcr den Kino stdnd. Der Verewrqle $ohnle nrt seiner
Fanilie in ReiöeDberg. Sei! Lebensrert eathAlt an dre 6000
Volksgesdnge, Reire, Sagen Md Tän?Fn, Er wdr Mrldrbel-
ter bFi vielen Zertung€n und Heimatbliittem, Seine tebens-
arbeit füt H€inat bd volk land Anerkenlung. Die öster-
reidrisöe Gesellsdaft für volkslledptrege vedieh ilD drei
Medaille!, der CaDillo-Hom-Buld eidmete ihD die Bton-
zene Pldk€tte, die Bundesrepublik eh e ihlr mil de! ver-
leilung des Büdesverdienstkleuzes lnd die Sudetendeut-
sdie Landsnännsöa!! verlieh ihm vor zwel Jahr€n den
Fördererpreß. Er war öuö Mitarbeiter aD dem Ero8en Welk
des sud€tendeutsde. wörterbuö€s. Auö wir RieseDgeurg-
ler vemeigen uns vor der Söarfensklalt di6es Mannes,
der so vi€l für seine Heimat und seiD Volk qeatbeitet hat,

Nad! täageleE LeideD, jedoch unerwarte! verstarb adr
PfingstsäEstag in ihrer woblung ld Lörradr.StelteD, Carl-
Maria-votr-Weher-Ströße 12, die Witwe Mdla Ka.get, geb,
Zeh, io 79. Lebersjahr, Mit itrr ging eine li€be gute Mutter
und Sdlrest€r heih. Bald na.h den 1. weltkrieg verlor si€
ihlen MaDn, sorgte für ihre beiden heranwach$nden Söhne,
von denen etner aus deE let2t€D Weltkrieg Diöt zurüdr
kam. Daheio gehörte sle durö vi€le Jahre deo Kirahen-
öor a!. har TauseDde lm LaüJe der Jnhre mlt zü lürer letz-
t€n Ruhestätle begleilet, Viele Jahre gehörte die verslor-
b€ne den VoßtdDd des katholischen F.aüenbundes ünd der
Mari@isdren Frauenkong.egation an. Naah d€r Vertreilung
Iebte sie üit ihrer sdrwester Gabriele Zeh nehrere Jahre in
DudeNtadvEiösfel4 seitden ihr Sohr s€iü€n WobDsitz iD
Lö.raö hötte, soryte er. da8 seine Mutter ud TdDte auö
dahin übe.siedelten. Näö eineD HerzanfaU vor flei Jahren
konDte 3ie siö Eotz aüIoplemder Pflege der Söwester niöt
nehr .eöi erholen. Alle, die sie külteD. Eögen ihrer lm

Hultetrdotlr ID K.aDkenhaus iD Stuttgart verltärb aE 20. 3.
Mathtldo E$€r. Sie war eEt vor elDigeD Wodren aus Mtt-
teldeülschland naÖ d€E Westen zu ihren ADgehörlgen

Koltwitzr In Großsöierstedt, Ki. Asöersleben, starb d 27.
3. 1967 Marl6 FIsöer, geb. BöDlsö, aus den Anerika-Häu-
sem 184 6n eiDeD H€nsölag tE Alter voD 56t^ Jahreü.
Ihr Mann ßt seit 194,1 lb Ostes vemi8t. Uh die $1te Mut-
ter taueh die Fdilien ihrd SöhEe Rainer und Fredl sowle
.lle i[re Angeh6rigeD,
ltuauseb.udenr In Helsä bei Kössel versöled äE 8. 2. Wal-
t€r Möhwald im 53. Lelensjahre (g€!. 23. 5. 1911). Dai6ln
war er Postsdallner der Buslinie Hohenelbe-SpiDdlemühls
und wohnte beid Erben-Bäd.er i[ der .Söwo@asded(e',
Nad der Kriegsgefangdöaft war er Briefträger iD Helsa.
Er hinterlä0t seine Eheglttin und zwei S6hDe. Viele Ti!üe.-
gäsle göben ihb da3 letzre Geleite, Die Gef.ageDsÖdft hatte
mit zu seineh irüher Tode beiqetrEqen.

f,ra$ehaud€! - TaIelDrud€r: AD L D€zeEler 1966 gelllg
es endlich, dao uüere lleb@ Elter! Virz.E Etttlcr s.d
Ell.abeu!, seb. Erteb6ö, aDs Apold. {SBZI naö Fellbrd
tWürrt.l ubersiedclo konnten. Hier buBte 3iö unsere ll€be
Mutter im Sanstorlum Heuberg .. k. M. an 20. F€bruar 1967
einer Nierenoperation untenieheD, die sie sehr 9!t übeF
stand uDd von der sle si.h au.h rasö und gut erholte, Um
so ru&n$lrer eEpranden wir daDn die söEenliöe N.d!-
richt, da6 unsere Multer.m 20. APrll 196? Plötzliö an €lner
lunqenembolie verstarb, Sre mrde 6m 25, April 1967 unle!
gro0ir tu)tellDahDe lhrer VetulEdten in Fellbaö beerdlgt
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Mlllelö|3: h Alter von 87 Jahren werstarb am 10, rt, die
Kriegs*it\ve urd Renilerin Maria Lorelt. Die VerstorbeDe
verbrdchie ilren LebeDsabend im Altersheim Indersdorl bei
Dadau, Alf d€n Bezi.kslriedhof des Alrersheimes, nit des-
sen Waiung und Pfleqe Frau Lorenz un GotreslohD ihre
letztcn Lebensjahre ausfüllte, fand sie au.h ihre Ruhestätte,
D€r VdK ünd die SL lerabschiedeten sich durch KranzDie-
derlegurg @ ib.en Grabe. Sie ruhe in Friedenl

Niededls: ln Gemünden/Wohra verstarb an Sonntaq, den
16. 4, 1967 nadr kurzed 6dweren Leiden Made stöifa im
80. Lebersjahr. Sie wurde auf dem Friedhof in GebündeD
am Mitt$'oö, d€n 19. rl., beeldigt. Die versto.bene war die
Tocbler der Ebel€ute Staffa, Söunodöer hd land{irl in
Niederöls, und sje war lange Jahre ln der Papi€rlabdk
llbemühl in Arnau,rElbe beschAltigt, Um sie tr.uern ihre
Söwester Hedwig (DDR) und ihr Sdtwager Joser wagner.
Oberhohelelhe-Hoherelbe: In Holzrhdleben/Thüringen
starb am 23. Ap.il M.rle Zloe.ter, Toöter des ehem. Fa-
b.ithei2e.s Johann Ziened(e! in derJulelabril Rottei. Schon
dahein wa! sie henleidend tlnd im Laul€ der Jahre ha! siö
ih! Gesundheilszustönd noö velsöleötert, Von früheste!
Jugend 3n $or sie Mirqlied de! Mdnani\öeo Ju.Slrauen-
koigregdtron, s!äter de; FraueDkooqreq!tion. Sie ial ihre
cttisrliöe Cesinnung bis zu ihrem LebdnsebdF bewahrl. Iu
dan lelzlen Jdhren wohDle sie bit den lltern in Haus ihre!
Sdrwesre' Friedd Weiß aE Olbelo. Sie t6ndeD alte tn Holz-
thölebeD eine Gastha'Ddt, dort siarb zuetsr dei Vater urd
sPäter die Mutler. Jetzt i;{ sie ihrer Elt€m Dadgefolgt. Um
sie lrauerl die F6milie ihrer S.bwester. Möqcn alle, dle sle
I{anhten, ihrer im Gebet qedenken,

Ob€lltDgenau: Im Au€rsheiD Buhlö/Eiösfeld verstar! be-
telts am 22. 2. EüDr Ettrlö lE 89. Lebebslahi. Unter deE
Näqen Goder Bäc*n Esma war sle über6ll beläi!!,
lo.hlur: In Bisöatswerdd-Belmsdorr (Sactsen) versirrb ndö
schweler Klonkhell Josel KuDze vo! der Somherserte iE
Alter von 83 Jahren. Die caltin des VerslorbeDe! ist söon
über 10 Jahie trank, siehr und hOrt söleöt. Sie volleDdet
an 23. 7. ihr 86. rebensjahr, Die beiden alteD Eltem ver-
lracht€D ihreD Lebelsabend im Kreise ihrer Kilder.
Anfang F€bruar versdied FlaDz Neunanr aus Ober-Rodr-
litz 40. Dahein war e. Meister lei de! Fa, Cöldder. Uber
elf Jah.e a. einem cehirDleiden erkrank!, rußte e! voa
seiner GdllD wie ein kleines Kind qeplleqt welder. Seid
Tod bcdeulete Erlösuq von den Leiden. Naö der Verrrel.
bung hsllen sie in Lä;sburkersdorf (Bezirk Dr€sden) eire

Bereits am 19, 12. t966 veßchied rarollne cottstel& geb.
Burkert, aus Nied€r-Roölitz, Wnterseite. Ihl citto kehno
aus den l. Weltkriege nicht nehr beiE.
An 30, 4, 196? verstarb im Alter von 87 Jahr€t Mathild6
F€tls in Vöddarn.rkt in Oberösteüeiö. Mit thr gtng ein€
s€elensgute, fle'ßtqe Person dahin, dle dur.h vl,le Jahre
Mutterstelle für die Ni.hte llse Feiks versah. Als Sdrweste!
des amerikanisöen Staatsbürs€rs Huso Feits, der viel tür
seine LaDdsleute in de! USA naö den 2. Welt!.rieg gelei-
stet hrt, durtte sie in Oberösterreiö ihren LelensabeDd
besöliegen. Die V€rstolbene war eiDe Tochter d€s Lebzelt-
ners JohaD Feiks (Pfafrerküchler) vöE Mdrktphtz.
Schwaltenthal In Bad Wildurgen verstarb Made HollDolr
wo si€ bei ihrem Sohn€, den TiscblerFeister Emst Holl-
üann wohDte, welöer siö dorr ela Elgenheim €rbEur hat.
Sphdlenühle: (urz lad Erl€icbüng thres 80. l€bersJahres
starb in Söw€ne/Rubr dle ehmalige HotelbesltzeNwitw€
des grö8ten Hotels "Deutsder l(aiser', zuletzt "CrandHotel', Marth. von Odglowll!, am 26. April, belrauert voD
thren Kindern urd Enleln.
swtlröln: In X 2598 Ostseebad Wustrow, NordeBt!. 8, ver-
sta.b ao 15. 4. uneMane! ledoö lorbereitet, der ZilMer-
nau und LaDdwirt FhE St fia kün !aö set!@ ?O
Geburbtag. Es t.äuem um ihn dte G.ttin An!., Tochter
Bonrka mit Gatlen und Sohn Franz mlt Familie.
TafelbaudeD: In Regensburg versdded Daö kurz€E LeideD
16 3. Mai d€r (iem F:briLdlraLt r d.r Fi.mä Npttl. PaDie.-
fabrik, Fdtr luEler, im hohen Alt€r von 88 JahteD. Sdtot
übe. €in Jahr lang konnle er öt melr lauten ünd war
wegen den starken K.eisloult6rungen ans Bett gefessell,
Er stammie äus NeuDalkt/BöhEerwald und verfügte übe!
gute Faöte..tntsse. Die ehdaugeo Arbeiter der Fima
uDd die LaDdsleute aus Knusebauden welden slö sider
Doö geme an ihn eriDnem, Er wohlte 3eit der Vertreibutg
bei de. Familie seiDer Toöter Edith frdnzer jn Regeß-
burg I, ReitEay€ßtra8e 37.

www.riesengebirgler.de



Nach lanqe., sd.w€ror, mll Geduld ed.aoener
K'ankhe l. veßcn ed am 31. März lsd -

Frau Maria Amler
9.b. Wd(

aus Lamp€ßdorr 3.4

v€ß6h.n mit d3n hl. sterbesakramenten im

Fam. Rudoll Aml.r, Sclialz ar
Fam. Frtnz Wlnm.r, Garde.oen- 5BZ
Fam. Altied amlcri Muhrh€rm, Buhr
Fam ofto Amler. Zerre SBz
Fam. Ell..b.th Lei$hd, Kirch6nthumbadr
Fam. W.lr€r Amler, Mththeim, Buhr

ss75 K khonrhumbacn, Lm april r967

$hn* rnss.s iebcn

Herr Hetmann Sturm

veßrorb6n in Hodrwad€,

3502 Zirndorr b0i Nürnbs,9, wod,nsrräß6 23

m Kr.skränkenhaus
sdriod am 19. 4. 1967 me ne tiebotchwostor,

Frau Wilhelmine Axinge.
9.b. ED.r

Kautmannsgalrid aüs Tiaulonau

länd am 22. 4. 1967 auf dam
Bedrlesqaden stall.

lm Nam6n a 16r Angehörigen

3014 Misburg Waldslraoe 19

Am 26. März 1967
sdw eo6rmurer tr;d

Frau Marla Frank

kurz vor Vo lendunq ihras 39. Lebonsiahr€s ii
den ewsen Frieden b6 mg6rro11.

Di'"eeeldisunslandamMiiwoch'd6m29'3
19€7 aür dem Wesrrriodrror in Narrnbe€ srar.

Raidund Fhnk mii Fan.

Ni,rnb€ro, Daqobe slraße 2l

do Ssinen qins hdb nach raiqer sch-weßr

me en mein riebsr Mann uid surer Val€r ,ür

Herr Max Fichler
Haupr ehrer a D.

trüh6rMarscri€ddö v Hermannseiien

ahnr Richrer, seb. w3in.d

Duisburg, Günrheßvaßo 30

Frau Ma ä Schreiel
geb. Sturn

wilwe des versrorbensn B6t abd.iiärs

hl. Srorb6saklafr6nren im

Der Hetr über Lebon udd -rod har uis€.6 riebe

Frau Msria Wlhan
s.b, rbrrmann

a,s Arnau - Döborney

craus, s.hwäb. Gnünd, im Feber 19'/

Nach einem arbelbr€ichen Leben veßo5ied am
mir den hr. sterbesakä-

menren, mein i6b6r Mann, srervarer, schwa
o€r, Onk€l und Urqroßonksl

Herr Franz Fimml
nq. ardrirekr und Baum6istsr aus F'eih,at

in s5. Lebensjahre

Rurhirde Mohr, slieiloD\rer
im Namen a rer AnsehdriOen

s München 13, Hamburg6r Sta36 4oir

trühen Heinqafq uni*r lleben teubA o-
s.hweoermUlle.'

Frau Johanna Mewald

Bärerln äus obsr Hermannseiren

Le d"n ns's.h e,

Ers€, Alois ufd annr, K nder

KaurbeureirArqäu. im Mai i967

rad mein reber
und uroDa. unsei 

'.bors.hstsqe''un5erqüjiooronlel

Herr Josel Budoll

Lrm €ii sr res Gebot b lren in rerer Trauer im
Namen a er Angdhö.gsr
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S<t'*et€' sdwao.nn und tsnre

Frau Ellübolh Blllner
!.b. Ed.b.dr

im arler voi 6r Jahßn tür immer von un! g.'

G.ors Allln.r m Fdn,h6

€dnh l.cr, g€b

Nadr ei..n .ulopr.'nd6n Lebei onßd'liol
nsd läno€'s', rd*.,.r

Sr.r&:arrane €n ui.€6
r'.be Mür.', sd'*i.!.rhux.r, omi und u'omi

Fieü Fllomanr oberlt
l.b, J.h.ry

ldhe' Trautonau R.i.h!el'aOs lSä0.{.'r)

Fßu Elf,. ocb. ob.n.. Hol l.rnr To, 3
wllli Ob.rr. und F.!u idh
rlambuq sdrnm.rm.nnsna0.s

S&r.^ümo i-Id 0h..1. und fnu lrri ld
wiDenh.ur.n. w.rr. Gd.€r weo 1.

werrseo b.i Kior, o aDil 1967

scnw,o0e'nunor. Gros

Frau Marla Kary€r

aus Holrenorbe
nddr äns.'am L.id.., je

do.n un.tuan€r. zu scn in d € E,iot6 r ndhm

in Namsn aller Ang.horig.n
vlhor (.rl.r und Frau Ut.ur.

Ldradr'sr.rt.n. c M. v. wob.ßrraßo 12

Ohne 
^b3dri.d 

vo^ den Dsin.n

Auhe *onr. Gon aird v€@inoi

Trerer siirr 2u n. n.m Grab.
G6^net 6r d € .* g€ Fuh
O€nh rd. id' o.ri'r.n hab.

oofl d6' Ho'r lar un3.'€ l.b. oul€ Murrer,
Großmu .r. Uroroßmütror und Srhfleo.'muher

F au Ann. ilohlborge.
0.ö, t.l.t

im !0. L.b.mjahr, *oh vo'b.r.rl.r in d€n €wi-

t !l. rllllah..r, Todlor
x.r l0hrb.n.r, sohn m't F.hr 

'ew.ll.r raohlh.rqd, Sohn h t Frhi io
t..r..d ||hr6hn.'. Enr€r n,t F.fr,rie
rl.. Sllti Enkorin m r F.hrrr.
K6mprön, am 1. Ma 1967

Nadr l.nr€h, mir 0o3or G.duld eddgenem
L€id6n srdd heuro h.in ii.iso.lebr.r Männ.

n.in r.bor soh., Bruder

Herr Frlnr Wlmmer
als Paßd!^rlr

H.nrl.li. wlmn.r, s.b L.hr Gan n(l.ur und fi.n. wlnn.r, n r Fdn lie, Söhne*.rr. wrmß. q€b
Cc.h..ur te. Iiudorl und
Etu.nlrl.d wlEn.. mn Frm ri.., G€ldrrisler
B4r Ginoo. (Firs), an 2. Apiir ts7
rrui€r Pa'.d'niu lz€ftar.l

N.dr rrio.r drw.r.r (r.nkh.lr v.ß.hr.d ad
s.merao 6. 5 196/.
Sciwieg.munor, 0rcBmurl.r, U€@Ahutt6r

F a(, JoraL Paadr
!.!, iudl.dr

ob..r.b.d' bei Nü.nbo€

sr. nbldr-H.rrenb€to (Th0rr.cai)

Al.n ri.b.^ Ha h.lr'6ünd.n
ri6b.n Muii€', sdlrl.s€r

mulr.'. Om. und Urond

F.au Boato Eaudlrdl
!.ö. x.ür.ön

b.k.n^t sr<ie an 1r.Agnr, v.6.he.6n d6n
h.llrs€n Sr.rhsskhn.nr€n, rn 37 L.borrähr

ol. Fdnili.n ih6r Kind.r
c..rit, lorD, E.udr.di, F.r.l
KaB!.1. Brrndaüdlraß. r5

M.rn€ i3b€ Frau, u^!.6 qut. Murli u^d Oo.
Fruu Adolllne Predlger

l.6. FM.nn
Bänkb..mr..g. rn.u3 oberhoh..€rb.

Moi iadr kuzer. .dw.t.r

L6ben *ä' Alb.tr u.d Solg. icr ih.. F.mili.

H.1.. Errlnq.. a€b
H.ldr c.n6ü, s.b. Prcd €.r, Todr./
J.iElzln..'s.nw.ooßohn
G.d Pr.dhd, €.b. Brauo/, Sdrwi6oddodl.rU*, I.nh, G.Ä.d u^d l(r1., Enk.l

arb.r1-sdM. r!.isrdß. 3

uß.r. gur. G.o8 und
ur9roBh0l!.r, sd'..rd und Tonro

Frru Augutl. Bönbdt
l.ö. slud

au! Mro.ndndod l

iet am 29. Apil 1957 na.h l..Oem L.ldon im
F. Leb€nrj.hr von un. g.C.noen.

llo Eönl.dr, g.b. Trpp.[, s<rrwies.n6drter
ErclF, i.n.l.. C.ort lf.mr, Enk.rkindor

&r*.lud,Main, N.uberg*.g 3

N6dr räno.6m L.rd.., i.dodr Dtörzttdr uhd
unedand enF.nlr.l me,n h. .nsour.r Grd..
un*r l.b€' B'ud.r, sd,*!a.r und onk.l

H.rr Johlnn Pebdr€k

hr. 56ö.!.1'am..1..

t.rr. Ir.bd.r, !.b. Pr.lBt.t

Ludrqehäl.n . Fh.Muid.nh. m.
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An alle Wildsödtzerl
Im llohen Don zu Bdmberg enpfängt an Fest der
ApostellülsieD Petrüs und Paülus an 29, Juni 1967

Diakon lt(cnzel Baudisdr dic hl- Priesterweihc
Der hoörvürdige Neupli€ster isl der Sohn des ver-
storbencn Wenzel Baudtsö und seiner Cattin, LaDd.
wirtsleüle düs Wildsdtütz N.. 159,
Zum fcsltag de. Prieslerweihe sind Landsleüte äus
del HermaL des !rimrzrJnlel recil hezlidr e'n-

Die ehemaligen Pf.Ükinder aus Wildsdrütz freueD
siö, daß ciD Soh! ihrcr Heimalgeneinde "hintreten
ddri zun Altare Cortes".

alle Wild..iotzer H.lolir€llnde, rtl. zür Prhlz kom-

men, m€ld€d.idt bß zum 12. Junlb.lDllton w.nrol
B.urlilc{l, 86 Bamb.rg, bl.diöll. Prl..t.r.emlnrr, .n.

Franz ünd Berla Glelorer, geb. Tippelt, aus Gro0-
aupa, zuletzt wohnhaft in Niederkleinaupa, geben
aU€n Hennatrieunden bekdnnt, daß ih! Sohn

Alfons
dur.h die Grdde Goitcs zun DiakoD qeweiht wurde

?032 Sind.lhngen, Cotenslraße 13/III

"",..,-*;,.;.""."... ".";," -,,,-
1, Band: Die oillirr€idend€n Jah6, 233 s6iren L6r.on DM 19.a)
2. Badd: D 6 Jahrc d* Venarrs, 23! S€iren Loin€n oM 19a0
s' ra" sid d.rLbd I ar daß Ka1ff aD s€nor srcoel E raJedLn€

Jno forous 
' dr hm3' 6bj3ft v !6i1 kanl

h. I dr@€{errrq Efbr,d 
'n 

dio von' €b6
nen.Por ik de, Aondesreg'orung bis zu6 sonmo.

i!.lls.r Aod..ö.hn-Ano..l.lll.r. wlr.t, sud a€k.nnl-

sdrah mir R.€eno€b"gl€ n. *onogl'dr Bund6bain.F.nrn.r.n
zw.ckwi.d. €ßhelidrunq.

zu3drrifi.n mlr Bid unt6r .,Elb6ßr an di6 sdrifil€ituis.
I

Adrruno! Adrrlnll ad€ll. lF Aprlrh.lr ,R0.r19. ltrrr." bn

ReDt€nbere<ünury tür r€de@!, Au.gabe 1907

Erne Sdrilt zur Selbsrherednung de. Rehte mit ve.tvollen
Tips iiir die ri.htige Weitervelsiderung von Franz Pehel,
Referent im Bayerischen Staatsnilisleliun für A.beil und

Verlag "Die Brüd(e", 8 Münöen 15, Adolt Kolpiig Str. 9
DIN A 4, 94 Seilen, meh.farbig 6,- DM.

Verlagsbezieh€r Achtulg !

Inlolge ürseres Bet.iebsurlaubes iD Monai JUU leqe! wlr dle zählka.teD lü. da! 3. Ouartal ded Junlhefi t€l rd sind daolbar
alle!, die lodr ld Monat Juni dle D€rugsgebühr ent.l.hten.

Beste Erholung in Rühc, HöheDsonn€ urtl heinat-
lidrer Atmosphäre in der

Bprghern, und Pelsron üul dpr K"hlrud(pndlpe -
Herrli.nes Wandergebiet - kleiner S.hwidmteiö
-Liegewiese Tisdtetnis
Besonders prcisgülsliq uDd erholsam in Voi. ünd
Na.hsaison,
Birte iordeln Sie urser ?rospektblatt an,

Hans ud Marra Fücts, lruhe. wl6erbaud€/R3geb,
8071 olteßöwang/Aug., tel. Sonthoren 08:12l-2605

Riesengebirglerl Seit Februar 1963 drucken wir für Euch alle [,lonate Euer Heimalblatt

Riesengebirgsheimat
lm März 1964 konnlen wir das zweile große Budrwerk herstellen, den Bildband

ln dem Scfineegebirge Aus Rübezahls Winterreicfi
Wir l.euten uns, daß wir den Aultrag bekamen, dasdritte und lelzte großeHeimatbuch undBildwerk

Gotteshäuser der Heimat
zu drucken. Das neue Buch mit 208 Seiten, davon 96 mit geschichllichen Unlerlagen über die
kirchlich.religiösen Verhältnisse durch tast acht Jahrh!nderle und 112 Seiten mit last 250 Aulnah-
men vom Außeren und lnneren Eurer heimatliden Kircien beider Konlessionen, isl wohl das
wertvollste Heimalbuch, weil ein solches bish€r noch nie erschienen ist. lhr Riesengebirgler könnt
stolz darauf sein, daß Euer Verlag ein so wertvolles Buc-h herausgegeben hal. Es wird wohl keine
Biesengebirgslamilie geben, die djeses Buch zu dem volkstümlichen P.eis nicht erwerbon würde.

Buch- und Offsetdruckerei Brüder Schwarzbeck OHG
89 Augsburg ' Wolfgangstraße 14 . Rut 23622
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noch h6ulc .in€ Ndrl€ an

ETIEN.BTAHU
SrämmhälsD6chen ürBöhn€rwä

Erdmenrs Karlshador

0hlalon-Erzougüng
Zomedbg bel M0!östr

lmher Karlsbad

.Alte Wiese', geqr. 1906

sr. Majestät d€s Köllqs
von sahweden.

Veßand naö alle,

Irhab€r: rärl Ednlirl

KoD.nbr€t Cä16 Fablrllt

Honiglreunde

6ß1 3^rr.L8^cs rbie h.t. r52^
lEIXlluIH-fl 0Nt6,tllnIlll 6lrlll llollt

HEIMATIICIIE
BATJDENX1ANGE

von der Hanpelbaude

Löngspielplatte. l? cn

zu je DM 8,-

h den Somnerlerien mir modernen Reisebussen in

PAAG OM 7O,-
TAAUTENAU DM 80,-

10. - 19. Augusl 1967

Rejs6pa0 erlorde ict'. Visum wird durch uns besorgt.

OMNIBUS.FRöSCHLE
734 Golrllngen (5!619.), Bergwie3.h 14

lelefon (07334) 5134 / Fudhrrdr

M. Jansky
Klrlnlod! rrnLhll

Werbegeschenke
aus Leder bringen Erfolg

Wjr beralen Sie gerne

unverbindlidr!

6501 Finthen über Mainz
Am Königsborn 3-5
Telefon 06131/40208

Wie man So sdtläll
lldr bettel man

Bellledern
lerlige Betlen

Nui b$tr Aolll.u€nualllil

HJbd&En hlnds.3rlllsn
ü. un!.rdrllsn, lnr.fü, 

^urb.d. M.coou.rlrä|, 2! Jrhr.
0a6nrl. ll.i€n rhnon (Llrls-

Betten-Jung
442 Coosleld, 8üEswo[ l3

an d.. L.u4iztß-scnub
v. r.r.. sr. koJ.^ro. Mu3t r
und Pr€lrll.to, bsrcr Sl. *oan-
d€ß klul.nl H€lmatv.rl .b€n.
.rh![.n öcr B.udhlunq Ba-Mr. B.r Nlcn|l.tarr.n uo-
le!d! od.r C.ld zudd.

Nadr der Rol!6
und Wand6rung
crfd!drl

Elnr€lbung

a..M.lt., a6d..h.rr,/Wornwd ih Fdhjah. lns aroäu. nadr Trcr vo,anbe@ od.r in
d e Schweiz m'l s€in.m wason iäh ,

uacht eihe Pau3e lD {eEDt€n/Allqe! rm
Callhol ,aayrl!.her Hol'üel .ler lllsrbrüd€

0!t6 !ud.r.nd.ur.ö€ Kod.. b..i!.prr.gt. G.raik6 und hor-
m.ri.n. wnd€ur. b.s63.. Eldr

E. üDd A. ALrM ANN - Pächler
l.üh6r Au$is, .Sladl M..En'

DiE Langsplslllaltsn nit
drn ns0imBnlsmaßchen

ünssrer llslmal

rnr R60. N,. 3, Nr. 13, N, 36,
Nr 14 Nr s, Nr 1d0 6 0r

2$.r Landseh. {sdürzo.) und

men, srrut n Lux6mbu.q oio
Ka sa'iäo€,. Schlo3 €r Mä€dr.
Ö drL ;cii b{q.e'd E6hmeL
rrnd-Ma.sdr, €inreir€id cen6'

Lanqs0 6rprall3, jode €lwa orn€
hd be srunde splerdausr, Prels

(v€ßa.d.pesen lnbeorlrr6n)
Mln.dlhne lmner 1., ll., od.r

H€iDatlreuDd€
d€c,ht Euersr Bedarl bei unaergE Inaerent€r!

H.6o.!.b.r: Ri€song€biqsv.rldg; v.rrsgs- und sdirjrrlonuns Jose, R.nnor, a9€ K€mpt€rtarJgÄu. Post.hl2, Pollladt 2245, T.r€ron 73376 - Poltd)ec*konro
Moidi.n 21010, srad! und (6r.p.rk...€, K€mpr.n a!2 $a - Drud(: Brild.r sdManb.ct o8o, 3s0 aug3burt, wollg.ngslr8. 1,r, Lr6fon flr. 23622.

a.zu!.9.60hr: Mli d€r Blldb.ll.e€ -unrd sud.tonl.nd'mon!!r.h DM t.o. oin. adh!. mon. tdr DM 1,3o.

ffimilfr:miruil

w
d or. $onD!d.ö!dr - Arr.. t. d Au$r.u...
u. völlo ro.bnl, mlr Bü.rG. r.nd.n wr' rhn.n
dr. b.r. F.d.h-r(ort.ktron. orro.-H.ndrdir.rB

D.unon u F€dorn. B€qu6n. Lrruhrunc rür
Einr.r- u. Samm€rb6r,.10lto.n.n b. rtMo-
nars€|.i, aunlkdaiooor!i. Pollk.no bhit,nars€|.i, aun|kdajooor!i. Pol|k.no bhir,€d$n- Ob.rb.n mrr 5rrhr. Gar.^rr€

ror, brru, ft.r0., 'd.d.. öord DM
13012@ .h m. 6 Pld 8.tbd. n,o
110:26 .m n. 7 Prd. H.rbd. ar,r3

30x s cm d. 2 Prd. lt.rbd. r,to

IMMOBILIEN
z0 gomrlg.n B€dlngun!..

Baur.ll. Gdndro.k€,
Eln- !. M.ht nrrl.nhäu..r,

J, Patzelt
Itll G6und !. 16.n6,

www.riesengebirgler.de
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llach l,lünchen 1967
Itet \r'III. Aa.nn.üs(h. l\e lenüt &l
l.tqo^e.nh.r on. E i.d.r bnlü \th Hund.t,
ü'us?^rL st.l?t.r.huk.het Lud,l.ut..u I qat
.k. tt ied.n?h.ns. uLü m.h t ".l.nq .bs
pollMn.n 8.l.nnt!Jr.s. lltuth.n. r iedt
ko üe^ n.A .nnh?i.he tr1tu r\ tU.. fi.ih
.]zrcn ü.i.tuuut. tl.tjj ln lH ntnotrpen ßt
huuptun|. llr to nunß,i:thdt ?npaeanla
\.^ milnant.n 8.rdn.Ä(,rß .r.r sxdetpn-
dc ts.hen k?n r tt2sfio ta.In.dl\^{.ul3
.. hie. in dr nur. s.h?n Lawh\hnryt.rtdt e.-
v/rün. |nnn &.tr. lolr:Erut\ in l.r t?.-
tt..hune ili." lß'ru.h arJ tt.r,!t ülSpi6d.
he.t i nntnslle(ht t. tf.t k2 n.
Di. I)s,blrk-.lnbilü.t llkr s.ndieru^ern
in I.- wd tutlo\d dh.n skh Iatlih hnbt
aie O rcr ..hra[pa. aa] I' ..lhdtrk.it nd
llrr?rs.tah at ]ü$d.rrn!,ß r, /.', ß.4..Äi-
,.hen \a.hhntn 

^ipntls 
id.ntis.I *nt u ten

'nit 
?i^en t .trilt uf die ll.natrts.hpt?. ,nn

ontr ili^nah'n .&s Rdrö.s ro., A?str: unl
Iie.ntun nt.l? bitt..n,kthrcn rlet l',tbei-
öxns. Ddi ru de" b?ruLTn t. t.t.^ d.r
t otkslrüpp. an ,!dt l"itiiat pf"e"ra..n
t :qün.h.n mnw d..1.. :tti.tt. \Int o nzs
rüdd€ndeürs.^.n Iu(cs 1116i bKein Irt.lü
dut.n news I nturht!( M. \lthnunp ud B.-
ß.r&tii in ptr.,,. Die E.lt 3,llt. .s ni.ht

,llle t e.onsklknß,n nr L. llna,rkhalt.
ih@ t;lidüun.?t. l.r H.tn"tt.tbnnde nd
(;6irnur8sß.ndnin.,y'.n h t ülud d,s
ttoJltefuß tü?n sxi ,.s,.1!, /)i. t ö.r.
rei.hu e l?s sütlü(nd.lt\(hcr Ku/rlrpleN.r
rnd .lie t e .ihuta rl.s Lrtot)ii.het Lntk-
?reßa dü st, t,nal aiakn. t"ldt. ufto -..
Ln nnd knhü?olnkh tte tollen l;,at, in .b
t nlks{nep. n(Lar rlit ua s(ho^ n.h ok
.ka.tJnhrcih n Zuennt.nhnh ntdt,?L
tt.tbu^e 04?nt? betspiellose V tisc tütt. D.t
t c o4 aü cnlJLunrtletün! n nit rlet spr?-
.htn dü Lulsnu" shrfi. dtr Eorcti.hp^
Lutdes. ua.I rlü Bnnrlest.pi?tury wtü.bi-
i.tdiere Taka.t auL
li.^t alein .l.n .thl.ei.h t..r.er.&tr ll./kAi-
3then B2aüa.htern r18 fiaa.nlruts.h.n t ipe:
le()i j,t aür. dnß 3 Mtu Nr di .thttturen.
tli. di. oI. teitd R.ist nocn ,llüßh.n @g.t/e-
t nh en. t i.l.l\ßed üat zu *h.n, llonchü
(iolral0 h.u. tnon in.^ Lrkrl.lab.i, Ad.
ttot F.tvg füt .li. sk.prk.r anö us dt.
.ipQa R.ii.t. di. s.l.g.nnni ni. Floee iel-
l.a. int iet.it .li. ll.i@hrb.t .in.t Sinn
hal).. t?ü Itqlih sei. ob drc ,t q.rd. .1i. tlipse
tt.iwt &fo.t Nr Mch b llöftnsu!,a
k nnp. das l:tl'c &t I'a@ nb.thürpt otketen
r.lL. vün h.n nü.rtt d.dlnh. .lo9 sn .t
üll. zthn&t! .Lh Inhalt n..1. tt.ll.nht i^
t^ds.a itu r.a.ss.nüJJerctr lbr,!.r. dk .r
.li. d./ t'ötp/ ur.n. D4 Cprn.n ns?.?r
sn h2 hd itt. f.ihtohw sltill dn s/.tk
l)io s.töne^ Tor. rcn Vü^.h.n ,i^rl rctiib.l,
&ß rtäfte ,i thb.^,^b,ll.. da Jqb.s lit4t
hnnt n3. D.t Rli.k i.ht2t snt .tf dn !?kn
stolt a Lnd ktei^.a Ii.f.n dt stodt und
Lo.dshofka in ihrer Pokwt.t ün pit ..^
, enn,{ d6 Jshß. Das ltuq.&{. d|An.n iJ
MhöElich aüi NölJet, die .tanßlduna.n b.-
u.is.n 2s. iet 

^ut 
det politi..h. llnü.l9lun t

t.aist tnhtbü s.in, di. d.nt hli.h.a B.-
/'mgjpu.h. t.t.n un s. ttüt t h.tw.

D.t \o.Mq. xitt d.a Ja.iö.utr. &' rt.h
lllnd.n $^ Kilon'a.rn ün i^n entktnt in
t!.t Btnd..t.pullik o.1.r Ea. id .4unuhd ei.
naßs Zvho\k r.fmd.n hnt, Erfülh @4 vi.-
d.t'.h.asr.d. tdasrht nan tiiü*laten
nit.i^üd.t ons. hi Cestet^ tnd i^ tu^ 11&
sn Ll,a.lit. $n ll.ut ün.l )lo/A.. ia dir
RaL. rcn \lit i.ana., u.d Fnrcntont!ü gb
li{en. s?hat u.d I.l.It. ttoa.li. Polnib üet
ninha ststell utdcn. die Trcf.a elb't sia.l
.!.nno.h eia Polnihu üstt O lnn9. Dn
D.nonsttation .tu l etbüd.ah.n tb.h in
ht.nß loa.l!h.1tnh.. RüNn ßt ei^
ri.,t :ü !esiai,!d6 Styhh'l ftu d.t Zu-
$hn.inah in stolkn, füt dü Fo l.\a^ dn
t'olktttvapt i^ dü Zukunfr.

.\uch tr. \r.ß li ncn \cnlrrcr Icrc nN(q(h,ir., JrrEr trDJ lln.hcn, tli.'.i'.
.\ulnrhoc $tl.f,\!{nNr r966 ktrrht uül \tc,crhol 

'n 
lhrlc.

ai&r Jd dqr \.illll I''.FFlchskn ach,,n. rc Ncir rri{hof,.,n(z lk niu.nhi,f
\ülntrhn,. \u!un r166j.

Dic dritte Auftage mit ycmehraem Bilderteit
(neueste Aufnahn en)

und ergänztem Textteil isf erschienen!

I os lutr et enl rut uh e \ilhrW eiliuch

Verfall und Zerstörung der
sudetendeutschen Heimetlandschaft seit 1945

frudtn itt utd lrlrtta' en4t
Ein Werk von unwiderlegbarem dokumentarischem Wen

Die erschülternden Auswirkungen der lschechisch-bolschewistischen

Unsere Heimat heute

Austreibungspolatik

Gegen 182 Seiten großflächige gilder. 56 einleit€nde Texrseiren

Ka en des Sudelenlandes mit Kennzeichnung der vertallenen,
zeßtörten und dem Erdboden gleichgemachten One

Eestellen Sie birte sogleich I Preas jetzl 22,gtDM
(zuzüglich 1,- DM Versandspesen)

I

tü'

Fid6s- Buchversand, I München 3, P6ttach 55
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K.&nz in rrni. rr!deA{r.cine\ Jerviele, r)1,r'er n.s {etr.i kL,.rrll,mn:Mkr r_troilß.heure n
\idiLl. (ncr! qu.h-rJA Lnk d

Lr*: \c.: hos \\ohohau5 io Jcr ss
o,n:c r\urnahn,c ie6.l

I

ü r!l
f /,//\\mnme.htd.ntjllr.khif

\oi \u$is tuch T.r{}h fuht, sd&r
J* *h-.. Kirchl.in \z].ir (\.1
nß.h.] ]tn 1lsfiüsl.r, H.uE rcrr2lli
lts rin.hkin inDr mch(, brl.l \',1

no{hc :!hi, i" !h,inh,i hci

rj. un,l {io!n i,ltn coll'{hcn P'[,
ci.cfl .kl !rin6 R,,hhcn\. ln{thc

Cdlr dc. cifc. jo[:m Rudoll {r4.
flio !o. chu.lcnib. ,,2/r; r}]s
\.l oü der Gai.. üü d Xli[tc'le
in d.! Esq {,\liothNo sodnrr
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!aqr Z..tru,d J-.\la(1,i.€r I lcrtr.,c.hnLI r;. dü re{il,'du{n( drtqitlt.lI. \ic ilt dic tlcl Je!

"d1h.linot.' Kun(, \nnDl{c,kc

(n!Fnrn!.h,,,,. Hr'utn, b.i\rhl\r[enau. D( ()r' n]n d- xl(ehtw,jrdLlc. Dtk'Ltskfthe mJ tleD.hon
!.h1, Ih{ c;rhe$r?'cr,c{h.h \chvdn-ts ü.r.ihenand.o hi.

''r .1 LL .! ! /..{ i '
/,r/ l);! hntl{hni i.h rcvr'll{rl(*cf,t I'li(J rrZdrh{irture

ntriqnc.bau nes ,4. llh.hu -
cdc,( r,acn\on(? Rico(|.

quer durch das Niederland
D.r frn Nib^.h.'in m cich F*!nd. n.illi.nsc ZiFr.l llob-
n.n5 ,hh.:u dcnlEd€uftod$cn l.du{i,eccbi.t. uns!.! sud.
rdJcut{b6r rkunn. ln J.n Lmdkrgi{n \\Nrn.dora Rurburgnnd
\.hlucl.oru. ci.( dxr rz{imllndi s!m.nr. h1lda. 

'lLc 
sn ]rhr

hurJ.iicn h,xlcnrbdirc ru$l.r€uguo.!,'lil n thiiLnc ].r$.16r
qucllc J.! !.\rerb.l.i3isn lktrohncr, {u.h ,ni 

^uß.nhrdel 
&t

ß.hclhldoulLirhd R.publih sted dn Tcnilindu$ü. in cßtcr
srtllc un,l *rr vimr 

'Lr 
*ichiss. rrp!,ndi!.r. lsuil€ld. Bildrrch)

li!(h! r \,\/,'/.
olltrih.drtr:'nl!d.M

r'cus!nL m,lli. t qrri!!h.(rük rur \ldrlhJun' r

lrIt lr-ila'
I
I

I

i
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lirqtl*t
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Bliü in Oie geroubte Heimst
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Wir haben den Preis der beliebten LanqsDielplatren mit de.
Regih€rrsnärschen uns€rer Hein.t ab 1. Ju.i 196? un

mehr als eip Drittel erm:ißigt!
I SrücL kosr.t j€r2l st.ti DM t5.- nur noch oM 9.a0.

Söhne und Töchter erlrGü€n ih.€ Värer.

n .rstkr.s!isen Bo.ur5 (Mirirä,,)Müsire,n in

ar Ho Schi;n ,usssrar€is farbiso Prar

P_L!!:J!:I@ü oel)tretn *
5€r Landwehr {schitz.h) DDie ei3anä s.chta(,296r Landwehr
(schü126n), rnr,nr€ri€ F€sim€
und R6rah. (z.pt3Nr€ichl.

P_!!!!9J!!: c e 
^ 
t d n* * r. r D t.

zen). DsarüräLuxembu,oq, rnr
ersar€runq, IDio Käk.rjis€ß,

N'. 31, Schtesior MaBch twilsche.
Marschl, rnranrs.s uesim.nr Nr.1, 'o du h€in o3t€ sich(.

Man e.wähDe immer 1.,, L o.le. I l t, M arschp,att.

a
Sudetendeutsche Verlagsqesellschafr,
München 3- Postlach 52

Blid in bie geroubte Heimot

Mecki rs Ptrlerl,arch€r v',lSprß
E(i Lerrm!.de e rL r..lungen
(rde ri D !i Vo lsw A.]pe{.
-q Mrn.h.,r 33 Postii.h 741

aI

\ur,tsihn6!f nn ir!5crcn (ü.rMrk'
rt(ih Lr. rrniqnß.h,1ri.tu lrc7

Lrih,,k, d,. ru.h.rru(rn.r r rruo ihirrl

www.riesengebirgler.de
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